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Der Senator als Fälscher .

Reynolds Beteiligung
an den AenteufSlschungeu.

Peinliches Aussehen in Paris . — Auch andere
Politiker in Sie Affäre verwickelt .

F .H. Paris , 29. Nov . lDrahtmelduua unseres Berichterstatters .)
®s kann nunmehr keinem Zweifel unterliegen , was übrigens von
Anfang an feststand , daß der Berichterstatter im französischen Senat
übet den Friedensvertrag in Trianon ,

Georges Reynald in die Affäre der Fälschung der ungarischen
Eoldrentenstücke aus das schwerste verwickelt .

>ft. Er war es , der den Vertrag zwischen dem tschechoslowakischen
Bankier Julius Blumenstein und dem französischen Konsul Lacaze
ausarbeitete und der ihn auf das Jahr 1921 zurückdatiert« , weil
•tut auf diese Weise die Abstempelung der Rentenstücke möglich
wurde . Tatsächlich aber wuroe der Vertrag zwischen Blumenstein
Und Lacaze erst im Jahre 1925 abgeschlossen, zu einer Zeit , wo kein
Franzose mehr erklären konnte , daß er Besitzer ungarischer Vorkriegs-
renten fei. Reynüld war sich also, da er den Friedensvertrag von
trianon als dessen Berichterstatter genau kennen mußte, vollkom -
n,wi bewußt , daß er bei einer Fälschung behilflich war . Natürlich
verteidigte er sich gestern vor den auf ihn einstürmenden Jour -
^ »listen, indem er erklärte , daß er nur das Opfer seiner
Freundschaft für Lacaze geworden sei.

Es ist - begreiflich, daß die Ueberführung des französischen Sc
»ators in einer so schweren Fälschung

in Pariser politischen Kreisen peinliches Aufsehen
hervorruft. Reynald wvr immer ein Mitglied des nationalen Blocks .

faß im Senat auf der äußersten Rechten . Ob er die Konse¬
quenzen aus den jetzt öffentlich geworoenen Feststellungen ziehen
uni> sein Mandat niederlegen wird , bleibt abzuwarten . Vorläufig

dem Senat kein Antrag auf Aufhebung der parlamentarischen
Immunität Reynalds zu . Anscheinend , weil man hofft , daß er sein
Mandat niederlegen wird . Allerdings beteuert er feine Unschuld
^ rart . daß man wohl Zweifel haben kann, ob er sich zu diesem
schritt entschließen wird . Die Teilnahme anderer poli -
Äscher Persönlichkeiten an dieser Affäre wird vermutet ,

sogar der Name eines ehemaligen französischen Fwanzministers
wird genannt .

Nach einer Meldung des Wiener Sonderkorrespondenten des
„Petit Parisien " erklärte ein Intimus des jungen Blumenstein , daß
dieser im August des Jahres eine Begegnung mit einem französischen
Senator hatte , der im Besitz eines Diplomatenpasses , ungarische Pa -
piere ohne jede Schwierigkeit nach Frankreich befördern konnte . Nach
einer andern Meldung haben die von der französischen Polizei in
der Wiener Bodenkreditanstalt beschlagnahmten ungarischen Titel
Blumensteins einen Wert von einer Million 690 000 Goldfranken.
Die Abstempelung der gefälschten ungarischen Renten war umso
leichter, als den Angestellten des österreichischen Bankinstitutes An-
Weisung gegeben worden war , den alliierten Besitzern ausländischer
Krieg-werte keine allzugroßen Schwierigkeiten in den Weg zu legen.

Die Ueberschtvemmung in Algerien .
F .H . Paris , 29 Nov . fDrahtmeldun .̂ unseres Berichterstatters .)

Die Situation in Algerien wird weiterhin als geradezu entsetzlich
geschildert . Von Perregaux bis zum Meere dauern die Ueber-
schwemmungen fort . Mehrere Dörfer sind neuerlich über -
flutet . Die Bewohner sind in Gefahr . Flugzeuge überfliegen seit
zwei Tagen da ? überschwemmte Gebiet und lassen Becken mit Brot
und anderen Lebensmitteln herab . Mit Algier wurde eine Verbin -
düng über das Meer hergestellt. Das Gebiet von Relizane ist bedroht .
Man fürchtet daß der Damm von Mino den hereinstürzenden Fluten
nicht standhalten könnte . Tragisch wird das Geschick der Bewohner
besonders deshalb , weil fast jede Verbindung mit Algier unterbunden
ist . Nach den letzten Nachrichten dauern die schweren Regengüsse , die
auf Perregaux herabstürzen, fort Man fürchtet eine neue Katastrophe
und versucht die Bevölkerung, soweit es möglich ist. aus den nmlie-
genven Dörfern fortzuschaffen .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika.
k Tote , 28 Verwundete .

TU . London, 29. Nov. Wie aus Toronto gemeldet wird , ereig-
nete sich im Staat Ontario ein schweres Eisenbahnunglück. Der
Expreßzug Montreal Chicago stieß mit einem Güterzug zusammen.
Sechs Personen wurden getötet und 2fi < verwundet . Vier Wagen
des Erpreßzuges entgleisten. Ein Wagen wurde durch Feuer völlig
zerstört. Man befürchtet, daß sich die Zahl der Opfer noch erhöhen
wirft.

Russischer Friedenspaktvorschlag .
Unterbrechung aller Rüstungen

aus zehn Jahre .
Doischläge der Russen in Genf .

F.H . Paris , 29. Nov . lDrahtmeldung unseres B . richterstatlers ).
®Cr Genfer Berichterstatter des „ Excelsior " meldet , daß die Mitglie -

der russischen Delegation bei den Abrüstungsbesprechungen schon
1,1,1 Mittwoch den Borschlag machen würden , daß eine z e h n j ä h -
' ' 8 e Unterbrechung in allen Rüstungen eintreten solle.
Außerdem würden sie vorschlagen , daß sofort ZK Prozent aller
^ bstungen zur See . in der Luft und zu Land einge -
^ llt werden sollen . Ferner soll eine Verminderung der
^ kiegsbudgets allerwenigsten um 50 Prozent erfolgen , und end -
*'*•> würden die Russen verlangen , daß alle Staaten , die Mitglieder
,n der Abrüstungskonferenz haben , sich verpflichten , diese Verwinde -
tlln8 sofort vorzunehmen . Angeblich würden die Russen bei ' hren
Uschlag ? » von Deutschland , Holland und den skandinavischen Län -
tfl1 unterstützt werden .

Unmöglich wäre ein derartiges Vorgehen der Russen nicht . Die
' " ' fische Delegation in Genf hat sich wohl bisher sehr starke Zurück-

^ >>Ung auferlegt , im Gegensatz zu ihrer früheren Taktik. Man wird
schließen dürfen , daß sie in der Tat die A b r ü st u n g s k o n-

S * ° nz zu einer großen Propagandaoffensive aus -
Eutzen gedenkt , wie ja auch die Zusammensetzung der Delegation

sehr ernste Absichten spricht .

Es war einmal . . .
^

v-l>. London , 29. Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
SjT, einer längeren Betrachtung über die bevorstehende Tagung des
/ lterbundsrates erinnert sich die „Times " wehmütig der schönen
}, .

" " tt , wo der Rai ausschließlich aus den früheren Verbündeten
. ^ltand, die sich so gut miteinander vertrugen , und aus einigen be-
Mundeten Neutralen . Damals sei immer alles glatt gegangen , und
&

c
. habe Großes vollbracht, insbesondere die Verhinderung eines

^ ^ges zwischen Griechenland und Bulgarien und die Regelung der
j
' °kfrage Das sei jetzt alles anders geworden, und wenn man auch

y gewöhnt gewesen wäre zu hören, daß die nächste Raistagung
^ schwieriger werden würde, so liege diesmal ganz besonders Grund
^ zu der Befürchtung, daß es schwer sein werde, eine Einigung
^ beizufiihren . da mehrere Fragen auf der Tagesordnung stünden,"' "

e schon wiederholt den Rat beschäftigt hätten und immer
ier ' gkeiten bereiteten . Daß die früheren schönen Zeiten vorüber
ist nach der „Times " dem Umstand zuzuschreiben , daß Deutsch-

land in den Völkerbund eingetreten ist und in den Rat gewählt
wurde. Damit will das Blatt zwar keine Kritik an der Haltung
Deutschlands üben, da man nicht sagen könne , das neue Mitglied treibe
eine Politik der Obstruktion. Gerade das Gegenteil sei der Fall .
Aber die Tatsache, daß eine Macht hinzugekommensei , die früher gegen
verschiedene andere Mitglieder Krieg führte , hätte natürlich die Lage
vollkommen ändern müssen . Tatsächlich habe dann auch Deutschland
auf der letzten Septembertagung die Opposition gesührt und es hätten
sich wenigstens zwei Mächte angeschlossen , die früher stillschwiegen .
Das Blatt fügt jedoch hinzu, diese Entwicklung sei gesund und natür -
lich. Aber es sei nicht mehr so leicht die Einigkeit herbeizuführen.

Zum Schluß weist der Artikel darauf hin . daß es doch ein wenig
merkwürdig sein würde , wenn diesmal der chinesische Vertreter den
Vorsitz führen würde , als Vertreter eines Staates , der seit Jahren
seinen Betrag nicht habe zahlen können .

England und die Valkanoerlriige .
v .O. London, 29 . Nov . sDrahtmeidung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , defi -
nitiv bestätigen zu können, daß England es ablehnt , irgendwie in
die Bolkaustreitigkeiten einzugreifen . Es habe keinerlei Verantwor -
tung für den französisch-serbischen noch für den italienisch-albanischen
Vertrag . Es habe weder zu dem einen noch zu dem anderen geraten .
Solange keine britischen Interessen in Mitleidenschaft gezogen seien ,
habe die britische Regierung keine Luit , die eine oder andere be -
freundete Macht vor den Kopf zu stoßen , und sie wolle sich

' auf
keinen Fall in diese Dinge hineinziehen lassen .

Studentenausschreitungen in Brünn .
i ■ Prag , 29 . Rov . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Bvünner deutschen Techwifchen Hochschule ist es gestern zu
schweren Utmtfjen gekommen . An dieser Hochschule kam es anläß -
lieh der letzten Rektor -Inaluguratioii zu einem Konslikt mit der
deutschen freiheitliche » Ttüden -ten 'schast, die sich bei diesem fo

'er -
liche» Akte übergangen fühlte . Seitdem gib ! es täglich Reibereien
zwischen den Deuvschnationalcn und den jüdischen Studenten Diese
Unruhen erreichten heute 'hr « n Höhepunkt . 7a eine Anfsorderung
des Rektors , die Stata und den Platz vor der Hochschule zu räumen ,
keinen Erfolg hatte , begab sich der Rektor selbst zu den Studenten
und forderte sie aus . den Piatz zu räumen Die nationale Ztudeu -
tenschafl leistete d>er Anisorde '' ung Folge , die jüdischen Gruppen
blieben aber aus dem Platze . Dabei sind , nach Ans >nac von deutsch»
nationaler Seite . Zchmähmwei » gegen dcii Rektor gefallen , und der
Rektor soll sogar von den jüdischem nationalen Studenten tätlich
angegriffen worden fein . Aus den Ruf : .. Der Rektor wrrd ange¬
griffen "

. stürzten sich dann die de ' !t >'chnlit '" n>älen an ' d*e jüdischen
Nationalen . Es kam zu eü om scharfen Znlsammonstoß bei dem
mehrere Studenten ernstlich verletzt wurden Der
Rettor selbst wurde von den > i ^ 'ch"a .i>i>e>nalen St " denten in Sicher -
heit gebracht Bewaffnete Polizei mußte schVeklich einschreiten ,
um die be 'den Lager zu trennen , woüei « ich rinvze Wachleute ver -
letzt wurden .

Braliauus Erbe.
(Bon unserem rumänischen Vertreter ) .

leg . Bukarest, Ende November.
Mit Jonel Bratianu tritt der eigentliche Beherrscher Rumäniens

von der politischen Bühne ab. Seit zwei Jahrzehnten konnte sich
gegen seinen Willen in dem Lande nichts dauernd durchsetzen. Er
hatte es verstanden, die wichigsten öffentlichen Faktoren Rumäniens
unter seinen Einfluß zu bringen und herrschte auch dann , wenn seine
Partei zufällig in Opposition war . Diese Ueberlegenheit im poli-
tischen und wirtschaftlichen Leben war die große Stärke seiner zwei -
fellos despotischen Natur . Daß Jonel Bratianu eine überragende
staatsmännische Begabung war . die dank einem ausgeprägten und
schöpferischen Willen in allen Fragen des Landes entscheidend ein-
griff , wird auch von seinen politischen Gegnern anerkannt . Man
konnte ihm die Achtung vor seinem Talent auch dann nicht versagen,
wenn man mit seinen oft sehr balkanischen Regierungsmcthoden
nicht immer einverstanden war .

Die Nachricht von seinem Tode wird in Deutschland keinerlei
Gefühle der Trauer auslösen , denn er war kein Freund der Deut -
scheu . Seine geistige und politische Einstellung war ausgesprochen
franzosenfreundlich. Seine politische Lausbahn war durch seine Ge -
burt vorbestimmt. Sein Vater , Jon Bratianu , der Schöpfer des un-
abhängigen rumänischen Staates , hinterließ dem Sohn ein reiches
Erbe , das dieser aber nicht immer im Geiste des Vaters verwaltete . ^
War Bratiann der Aelteve bewußt von dem Gedanken durchdrangen, ^
daß sich Rumänien nur dann der slavischen Umklammerung erwehren
könne , wenn es Anschluß sucht an Deutschland und an die Dorau -
Monarchie , so bot Jonel in den Tagen nach dem Ausbruch des Welt -
krieges all seinen Einfluß dahin auf . daß er König Carol verhin -
derte , an Seiten der verbündeten Mittelmächte in den Krim zu
treten , wie es der Geist der Bündnisverträge mit Berlin und Wien
erfordert hätte , und wie cs auch der Wille des damaligen Königs
war . Rumänien erklärte sich neutral , und diese Ueberaangszeit wußte
er so geschickt zu nützen , daß es ihm ein Leichtes war . den nach dem
Tode Carols zur Herrschaft gelangten König Ferdinand von der
Notwendigkeit des Anschlusses an die Ententemächte zu überze .iaen.
Bei diesen Bestrebungen war ihm bekanntlich die jun ^ e und chr-
geizige Königin Maria eine wertvolle Bundesienossin . Wie gefähr-
lich dieses Experiment war . bewies die vernichtende Niederlage , die
die deutschen und österreichisch-ungarischen Trupven Rumänien in
knapp e ' nem Jahr zugefügt hatten . Als Alexander Marahil >nnan ,
der die Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich -Ungarn in seinen
Denkwürdigkeiten als einen schweren Fehler hinstellte, im Mai 1917
den Frieden von Bukarest unterschreiben mußie . da dachte kaum je-
mand . daß Bratianu in Rumänien noch eine Rolle spulen werde.
Aber Jonel war ein Liebling der Glücksgöttin wie vielleicht kein
zweiter Staatsmann seiner Zeit : der Zu>ammevbruch der Mittel -
mächte und die Auflösung des russischen Verbündeten in den Irr -
wahn des Bolschewismus ermöglichten cs . die nationalen Ansprüche
seines Volkes nach beiden Seiten hin zu befriedigen , von Ungarn ,
Siebenbüraen und die fettesten Teile des Banales einzustecken und
von den Russen die vorwiegend von Rumänien bewohnte b ?ssara -
bische Provinz anzugliedern . So war der vom Glücke doppelt begün-
stigte Bratianu der Schöpfer eines Groß-Rumäniens geworden, das
sich ein Jahr vorher niemand in den kühnsten Phantasien zu erhoffen
wagte . Es ist nur erklärlich, daß Vratianil nach diesen unge .vöhn-
lichen Erfolgen der unbestrittene Herr im Land war und sein Wort
bei der Krone alles galt .

Bratianu verfiel aber in den Fehler aller Erfolgsmenschen: er
war unersättlich in der Befriedigung seines Machthungers . Er wollte
seiner Partei die dauernde Vormachtstellung im Lande sichern und
da sich sein Gegensatz zu dem Kronprinzen Carol zunehmend ver-
schärfte , konnte er dies nur auf die Weise ereichen , daß er Carol
ein für allemal kalt stellte . Dazu waren ihm die verschiedenen Lie-
besabenteuer des Prinzen gerade willkommen. Trotzdem sich Vra -
tianu in den letzten Tagen seines Lebens große Mühe gab , um durch
die Veröffentlichung der Akten und Briefe , die mit der letzten Ab -
dankung Carols im Zusammenhang stehen , dcn Prinzen vor der
breiten Öffentlichkeit unmöglich zu machen , kann doch kein Zweifel
darüber bestehen , daß Carol nicht nur wegen seiner Beziehungen
zu Frau Lupescu den entscheidenden Abdankungsbries von Äiailand
aus nach Bukarest schrieb, sondern hiezu vor allem durch seine erbit -
terte Gegnerschaft zu Bratianu bestimmt wurde , gegen den er sich
am Hofe nicht behaupten konnte . Ob Bratianu damit recht getan hat ,
wird erst die Zukunft lehren . Er ckber mußte es noch vor seinem
Ende erleben , daß im Lande eine nicht unansehnliche Partei am
Werke ist , den Prinzen nach Bukarest zurückzubringen und seinen
Eintritt in die Regentschaft vorzubereiten . Akanoilescu, der dieser
Absichten beschuldigt war , wurde vom Kriegsgericht freigesprochen .
Dieser Freispruch' war für Bratianu eine gewaltige Niederlage und
schädigte sein Ansehen im Lande und über die rumänischen Grenz-
pfähle hinaus ungemein . Der Aerger hierüber fraß an seinem
Lebensmark und vielleicht hat ihn der gnädige T »d vor einer große -
ren Enttäui ^ un -i bewahrt .

Der plötzliche Tod des Staatsmannes reißt in feine Partei
eine klai ' eude Lücke , die kaum ganz ausgefüllt werden kann . Rur
die geistige Ueberlegeuho

' t Bratianns hielt die Opposition nach
den letzten Ereignissen , vor allem nach dem aufreizenden Gesetz
zum Schutze des Staates und nach dem Verbot des Ko> grefses der
nationalen Kleinbauernpartei n Alba Julia , in Schach da man
feine starke Hand und seine Rücksichtslosigkeit fürchtete Mit seinem
H'

ngang ve ' liert aber die Regierung ihre machwolle und bis jetzt
selbstverständliche Autorität , die auch aus die Führer der ^ p>osition
nicht ohne Eindruck blieb . Sei » Tod bedeutet für die Mbevalen
einen mteiubringlichen , vielleicht sogar katastrovh -ilen Verlust , für
d 'e politischen Ge-aner alber zweifellos eine Stärkung ihrer taktischen
Lage , da ichr ge

' äh ' lichstcr Gegenspieler vom Kampfplatz abtreten
mußte . Der Kamps gegou das beistehende Regime kann von der
Opposition nun mit mehr Aussicht auf Erfolg aefübrt werden : die
rvaliWsche Bewegung hat durch das Hinicheideu des erbittertsten
Widerüpielers Carols an Durchschlagskraft zweifellos gewonnen .

Dies wissen am besten jene Äiäiiner . denen die schwere Aurävibc
zufällt das Erbe Bratianus zu übernehmen . Kaum zehn Stunden
noch seinem Tod gab man sich auf Se ^ eu der LibWten die größte
Mühe , mit Moniu und den anderen Führern der Opvosition ins
Reine zu kommen . Mau verbuchte wieder einmal die Wlw 'iu« mner
nationalen Zu « mn « n>

' chlnßrea >ien >l" q und war zn bed ?i ' teuden Zn -
geständnifscn bereit . Wie die Underbandlunaen ausgeben werden ,
ist zur Stunde noch nicht abpiseben Man 'ii . der der natio¬
nalen Kleinbauern ift unter der Vora » «5-»tznng . d ^ k> das Pa .iia -
ment » » 'gelöst und Neuwahlen ausgefchriebeu wehen , zu einer
Formel bereit , durch welche die von Bratian :« geschaffene Regelung
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der THromiachsvlg« eine dauernde wü-rd« , denn Maniiu hst fem
Cackist

' a priori, ihm handelt es sich von allem darum , di« liberal«
Vormachtstellung im Lande zu brechen. Kommt eZ aber zu keiner
Versmndignwg — imd dies ist an,zune>hmen — dann geht der Kamp
zwischen AiberÄen und Opposition, der ein Kamps auf Leben und
Tod rft, unerbMlich wviiter . jedoch nicht mehr unter den gleichen
Voraussetzungen wie zu Lebzeiten Bratianus , da die neuen Nbera-
len Männer die RegentschM , die Bratiaun persönlich verpflichtet
war , denn er hatte sie eingesetzt , nickt mehr so selbstverständlich un-
ter ihrem Einfluß chiaben a>ls ehedem. Der Zeitpunkt ist vielleicht
gekommen , wo sich die Regentschaft von der kberalen Vormundschaft
uuadhäugig machen wird , dann ist aber auch der liberale Einfluß
gebrochen nnd der Weg zu einer Entwicklung gegeden. die heute
kau»n abzusehen ist .

Die innerpolilische Lage
in Ausland .

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .NJS. London, 29 . Nov . Eine aus Moskau hier eingetroffene

gut unterrichtete Persönlichkeit gibt dem J .N .S. bemerkenswerte Auf>
schlüffe über die gegenwärtige innerpolitische Lage in Ruß
land und bevorstehende wichtige Personalveränderungen . Der Aus
schlug von Trotzki und Sinowjew aus der kommunistischen Partei be
deutet noch keineswegs einen Abschluß der Krise, in welcher sich die
Partei und damit auch das Land befindet. Ein charakteristisches Zeil
chen dafür war der Selbstmord von Joffe , der einen acht Seiten
langen — naturgemäß nicht veröffentlichten — Brief hinterließ , in
dem «r auseinandersetzt , daß ihm , dem kranken Mann, die Kraft
fehle, den „gerechten Kampf" an der Seite Trotzkis weiterzuführen .
Seine Tat sollte der Welt ein Signal sein und eine Anklage gegen die
Despotie der kommunistischen Mehrheit . Der Brief hat denn ar.ch
in den Kreisen, in denen er bekannnt wurde, tiefen Eindruck ge>
macht . Selbstverständlich ist Stalin , dessen brutal« Rücksichtslosigkeit
man kennt, nicht gewillt , weich zu werden, aber er wird Voraussicht
lich dem im Dezember zusammentretenden Parteikongreß sein Rück
trittsgesuch überreichen, in der sicheren und berechtigten Annahm«
daß es trotz seiner persönlichen Unbeliebtheit abgelehnt und ihm da
für ein überwältigendes Vertrauensvotum erteilt werde. Men
schinski , der Ehef der G .P .U ., ist amtsmiide . Obwohl er politisch
gang auf Seiten Stalins steht , widerstrebt es ihm, die scharfen Meß'
nahmen gegen die Opposition durchzuführen oder gar zur Verhaftung
von Trotzki und Sinowjew zu schreiten , mit denen er sich aus einer
gewissen revolutionären Tradition heraus eben doch noch verbunden
fühlt . Diese Verhaftungen werden aber auf die Dauer kaum zu
vermeiden sein , d«nn Trotzki und Sinowjew sind nicht die Leute, die
sich zufrieden geben, und Stalin ist nicht der Mann , der sich unge-
straft provozieren läßt . Der vermutliche Nachfolger Menschinskis
ist Mikoyan , zur Zeit Volkskommissar für den Handel . Er ist einer
der jüngsten Bolschewisten , erst 33 Jahre alt und eine ausgesprochene
Kreatur Stalins .

Korsantys Geldgeschäfte .
0 . Warschau, 29 . Nov . In dem Ehrengerichtsverfahren gegen

den Abg . Korfanty wurde am Montag über dessen Geldgeschäfte das
Urteil gefüllt. Der Verdacht, daß Korfanty an Steuerhinterzieh -
ungen persönlich mitgewirkt habe, wurde nicht aufrecht erhalten .
Dagegen wurde festgestellt nnd als „unehrenhaft und eines Abgeord-
neten unwürdige Handlung " bezeichnet , daß Korfanty für Ankauf und
Unterhaltung seiner beiden Blätter „Polonia" und „Rzsczpospüita"
Gelder von drei Seiten angenommen habe, deren Höhe
angeblich 2,6 Millionen Zloty betragen soll . Die Geldgeber seien
der „Oberschlesische berg- und hüttenmännliche Verein " bezw . die
Firma Fiducia . Auch habe sich Korfanty als Präsident des Aufsichts -
rates der Schlesischen Bank Eeldvorteile »erschafft , was als vn-
ehrenhaft und eines Abgeordneten unwürdig bezeichnet wurde. Das
Gericht setzte sich aus zwei Abgeordneten und einem Vizemarschall
des Sejm zusammen. r

Beaumarchais Botschafter in Rom.
F .H . Paris , 28 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige französische Ministerrat vollzog die offizielle Ernennung
des bisherigen Direktors der politischen Angelegenheiten des fran-
zösischen Außenministeriums De Beaumarchais zum französischen
Botschafter in Rom. Die Ernennung eines Nachfolgers auf dessen

de Beaumarchais .
Posten in Paris ist vorläufig nicht in Aussicht genommen. Es ver-
lautet , daß der Generalsekretär Bertelot alle politischen Angelegen-
heilen selbst bearbeiten wolle und daß ihm nur ein Unterdirektor
beigegeben werden wird . Der heutige französische Ministerrat be-
faßte sich sodann mit dem französisch- schweizerischen Konflikt in der
Zonensmge . Briand drang darauf, daß der Senat sich endlich mit
der Beratung des Gesetzentwurfes beschäftige , der vorsieht, daß die
seit 1919 strittige Zonenfrage schiedsgerichtlich erledigt werden solle
Auch über die französisch-schweizerischen Handelsvertragsverhandlun-
gen unterhielt sich der Ministerrat.

Keldengedenkseier in Bukarest.
Unser rumänischer Berichterstatter schreibt uns : Am Totensonntag

fand auf dem Heldensriedhof , Pro Patria "
, der während der

deutschen Besetzung angelegt worden war und auf welchem außer
deutschen Soldaten auch Oesterreicher, Ungarn . Bulgaren und Türken
bestattet sind , eine würdige Gedenkfeier statt . Pfarrer Petrt

' !>ielt auf dem Gottesacker der deutfch -evangelifchen Gemeinde in
Bukarest einen Gottesdienst , nach welchem sich die zahlreichen Teil -
nehmer auf den HcldenfrKbhos begaben, wo der deutsche Gesandte,
Herr Gerhard von Mutius , einen Kranz niederlegte , der auf weißer
Schleife die Worte trägt : „Den Toten des Weltkrieges — Der Ge-
sandte des Deutschen Reiches.

" Pfarrer Petri sprach hieraus Herzens -
tiefe Worte des Gedenkens an die Toten des Weltkrieges , nach ihm
hielt ein katholischer Priester mit innerer Anteilnahme eine Anrede.
Nach den Sprechern der beiden Konfessionen ergriff Herr von Mutius
das Wort . Nach schlichten Worten des Gedenkens für unsere ge -̂
fallenen Lieben wies der Minister darauf hin , daß es als symbolisch
zu begrüßen sei . wenn die Zusammenarbeit zwischen den rumänischen
Eräbersürsorgestellen und den entsprechenden Organisationen der Hei -
mat in allen Teilen Rumäniens Fortschritte in der Pflege der Grab -
statten aufzuweisen habe und daß auf oiese Weise vielen trauernden

Angehörigen in der Heimat ihre Sorge um die fernen Grabstätten
genommen sei . „Wenn wir unseren gefallenen Helden — so endete
Herr von Mutius seine Ansprache — ein „havete rare anime" zu-
rufen , so schließen wir auch die Gefallenen der anderen Nationen mit
ein und befestigen uns in dem Entschlüsse , mit gleichem Opfermut
ihnen nachzuleben und jenseits allen Streites den Frieden zu suchen
und zu finden.

"
Nach dem deutschen Gesandten sprach noch ein Vertreter der

rumänischen Gräberfürsorgestellen , der versichert « , daß rumänischerseits
alles geschehen werde, um die Kriegsgräber in gutem Zustande zu
erhalten . Das rumänische Volk kenne in diesem Belange keinen

Unterschied der Nation und des Glaubens . Daß Rumänien auch die
Toten der ehemaligen Feinde ehre , dafür gebe di« militärische Feier
Zeugnis , die am rumänischen Heldengedenktage, im Mai , mit mili¬
tärischem Gepränge alljährlich auch auf diesem Friedhose „Pro
Patria " abgehalten werde.

Ueber der Stadt , welche zu Füßen der Friedhofsanhöhe hingen
breitet liegt , zogen schon die Abendschalten heraus , als die würdige
Feier ihr Ende fand . Ein kurzer Gang durch die Eräberreihen er-
wies , daß sich der Friedhof tatsächlich in einem weit besseren Zustande
befindet als vor zwei Jahren , wo zu mancherlei Klagen begründete
Ursache war, F . E . G.

Zur polnisch -litauischen Spannung .

Der polnische Ministerpräsident ,
Marschall Pilsudski .

Das Krisengebiet der Ostseeländer. Der litauische Ministerpräsident ,
Pros. Woldemaras.

Polnische Kollektionole
an Sie Möchte.

TU . Warschau, 29 , Nov. Die polnische Regierung hat allen Re-
gierungen , mit denen sie in diplomatischen Beziehungen steht , fol-
gende Note zugehen lassen :

«Infolge einer auf Artikel II der Satzungen gestützten Be-
schwerde der litauischen Regierung ist die Frage der polnisch - litaui¬
schen Beziehungen aus die Tagesordnung der nächsten Sitzung des
Völkerbundes gesetzt worden . Unter diesen Umständen legt die pol-
nische Regierung Wert darauf, ihre Haltung hinsichtlich der Be-
ziehungen zwischen den beiden Ländern noch einmal genau darzu-
legen. Die polnische Regierung erklärt , daß sie keinerlei Absichten
gegen die politische Unabhängigkeit und territoriale Unversehrtheit
der litauischen Republik verfolgt und einzig das Ziel im Auge hat ,
in friedlichstem Geiste normale , gutnachbarliche Beziehungen mit
Litauen anzuknüpfen. Der Wunsch der polnischen Regierung stößt
jedoch fortgesetzt auf die kategorische Weigerung aller litauischen
Regierungen , die heute wie auch früher behaupten , ihr Land befinde
sich mit Polen im Kriegszustand. Nach Ansicht der polnischen Regie-
rung darf dieser einzigartige Zustand , der ohne Präzedenzfall dasteht
und schwere Gefahren für die friedliche Zusammenarbeit der Na¬
tionen in sich birgt , nicht länger andauern . Die polnische Regierung
ist überzeugt , dak dieser Standpunkt von allen Regierungen und von
der öffentlichen Meinung der ganzen Welt geteilt wird und daß die
Regierungen alles tun werden, was in ihrer Macht steht , um dem
von der litauischen Regierung so beharrlich proklamierten Kriegs -
zustand ein Ende zu machen ." . «-„ i

Wie wir erfahren , ist von deutscher Seite eine schriftliche Ant -
wort auf die Note zunächst nicht beabsichtigt, da die Frage der
litauisch -polnischen Beziehungen bekanntlich schon m der nächsten
Woche Gegenstand der Verhandlungen vor dem Volkerbundsrat sein
wird .

Litauen sühlt sich weiter bedroht.
F .H. Paris , 29 Nov . sDrahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Chicago Tribüne " meldet aus Niga . Uns

Armee sogenannter litauischer Freiwilliger wurde in der Gegend
von Wilna aufgestellt, um einen Angriff aus Kowno in der
ersten Dezemberwoche vorzunehmen. Die litauische Regie-
rung hat hierüber zweifelsfreie Nachrichten erhalten . Eine außer-
ordentliche Kabinettsitzung fand gestern statt . Alle Parteien wurden
aufgefordert , sich gegen die verräterischen Sozialisten in Wilna zu
wenden, welche polnische Geldmittel annehmen , um Polen bei der
Anneklion Litauens behilflich zu fein . Die litauischen Zeitungen
sind voll mit Nachrichten aus Wilna, wonach die Straßen mit Sol-
baten angefüllt seien . Sie tragen Uniformen , die denen der litauischen
Soldaten ähnlich sind. Eine Freiwilllgenarmee von Litauern wird
gebildet , um die Diktatur in Kowno zu stürzen.» Eine lettische mili -
tärische Persönlichkeit erklärte dem Berichterstatter der „Chicago
Tribüne "

, daß nach allen Mitteilungen, welche die lettische Regierung
von ihren diplomatischen Agenten erhielt , die Polen nur einen Bluff
vornehmen wollen, um auf den Völkerbund Eindruck zu machen und
ihn zu veranlassend Litauen zu zwingen, einen Friedensvertrag mit
Polen abzuschließen . Lettland und Estland würden wenigstens I«
dem gegenwärtigen Konflikt vollkommene Neutrglität bewahren .

Das litauische Keer in Kriegsbereitschaft.
TU . Kowno , 29. N-ov . General Schnkaus-kaZ hat einen Armee-

befehl ausgegeben , demzufolge die gesamte litauische Web-rinacht
schul als Oberibefehlshaber untersteht und nicht mehr dem Kriegs
minister . Diese Mafwabm « bedeutet , daß das litauische Heer in
Kriegsbereitschaft gebracht worden ist.

van Kamel in Warschau.
TU . Warschau, 29. Nov. Der Völkerbundskommissar der Stadt

Danzia van Hantel , der gestern morgen zu einem mehrtägige »
Aufenthalt in Warschau eingetroffen ist, wurde von zwei Vertreter«
des polnischen Außenniinisteriums auf dem Babnhof empfangen , vc>n
Hamel wird morgen eine Konferenz mit dem Außenminister Zalas"
haben.

Zentrum und Bayerische Volksparlei.
Aufruf der Parteivorstände.

* Berlin, 28 . Nov . (Funkspruch.) Wie die „Germania' mcfoet,
haben d 'e Parieivorstände des Zentrums und der Bayerischen
Volkspartei gleichzeitig mit der Veröffentlichung der Vereinbarun¬
gen einen Aufruf an ihre Parteiangehörigen gerichtet̂ in dem u . a
erklärt wird, daß diese Vereinbarungen einon, ersten Schott zu dem
Endziel der Wiederherstellung der politischen Einheit darstellen
Angehörige beider Parteien mögen eine Aenderung einzelner Be-
stimmungen für erwünscht ballen. Diese Wtiuche müßten jedoch zu
rucktreten, gegenüber dem Willen, das Trennende zu überwanden
und das Einigend« voranzustellen.

Neues Filmverbot im besetzten Gebiet.
TU. Koblenz. 29 . Nov . Nach einer Mitteilung des Reichskom

misfars sür die besetzten Gebiete bat de Interalliierte Rheinland--
?onmiission den Film „ Das Feldgericht von Go rlice " Mr
das besetzte Gebiet verboten.

Ernennung von vier neuen Kardinälen .
TU . Paris , 29. Nov. Der Korrespondent des „Echo de Paris "

in Rom meldet die bevorstehende Ernennung von vier neuen Kar-
oinälen , darunter zweier Franzosen . Monsignore Lepicier voin Ser-
viten -Orden und Monsignore Billet, Erzbischof von Bosaneon.
Weiter werden den Purpur erhalten der kanadische Prälat Monsig-
nore Rouleau , Erzbischof von Quebec und der spanische Monsignore
Segura, Erzbischof von Burgos.

Revolte in einem Buöapester Zuchthaus.
T . U . Wien , 29. Nov. Nach einer Meldung aus Budapest kam es

in dem dortigen Zuchthaus heute früh zu einer Revolte der politi -
schen Gefangenen. Die Gefangenen bauten aus Decken, Stühlen und
Tischen eine Barrikade , begannen zu lärmen und zu schreien und
verlangten ihre Freilassung . Die Budapester Polizeikorrespondenz
meldet dazu ergänzend, daß bei der Abführung ein Gefangener den
Polizisten entfloh und vom zweiten Stock in den Hof sprang, wo er
tot liegen blieb.

Furchtbares Familiendrama .
TU . Stuttgart , 29 . November . Der Oberlandjäger ErHardt

in Brettheim , der seine Ersparnisse ausgeliehen hatte , sie aber als
verloren betrachten mußte, tötete seine im Bett« liegende Frau
sowie sein Kind durch Erschießen . Hieraus schrieb er einen Abschieds -
brief nnd fetzte seinem Leben, auf einem Stuhl vor dem Bett feiner
Frau sitzend, durch einen Kopfschuß ein Ziel.

Meuterei aus einem norweaischen Dampfer.
TU . Kiel, 29. Nov . <F »nkspruch .) Aus dem norwegischen DaN>p^

fer „ Rena "
, der im Rordostfeekaual bei einem Zusammenstoß M1'

,
1

dem Kabelleger „ Neptun " aus Bremerhaven so schwer beschädigt
wurde , daß er zur Ausbesserung in eine Kieler Werst gehen mutzte ,
haben angetrunkene Leute der Besatzung den Kapitän angegriffen .
Dieser suchte sich durch blinde Schüsse der Angreifer zu erwehren ,
wobei er einen von ihnen verletzte . In der Holtenauer Schleuß
wurden die Meuterer von Beamten des Reichswasserschutzes <'n
Haft genommen.

Schiffsunfälle infolge Nebels .
* Berlin, 29. Nov . (Funkspruch.) Infolge des immer noch fl" '

haltenden Nebels geriet ei ner Meldung aus Hamburg zufolge, der
französische 12000 Tonnen -Dampfer „Docteur Pierre Benott " auf
der UIiterelbe auf Grund . Auch verschiedene andere
Dampfer habe« Unfälle erlitten.

Erdbeben in der Herzegowina .
TU , Wien , 29 , Nov. Nach einer Blättermeldung ans Mostar

wurde heute » acht die Gegend zwischen Gacko und Popovo Polje J«
der Herzegowina von einen« starken Erdbeben heimgesucht . Der
einigen Ortschaften angerichtete Schaden ist ziemlich groß .

Folg »schwerer Manereinslurz .
TU . Chicago , 29 . Nov . Hier stürzten gestern drei Wände einer

iliii Umbau befindlichen großen Garage , in der sich dreißig Person^ (
befanden , zusammen. Man befürchtet, daß zehn unter den Tn >" '
M'Cri.1 begrabene Personen ums Leben gekommen sind .

Inlernaltonales Schwindlerpaar verhaslel .
TU . Hamburg , 28 . Nov . Der angebliche Kapitän

Leleaheriadis . der nach Unterschlagung von 72 000 Schilling a "
Wien geflüchtet war . konnte in einem hiesigen Caf« zusammen.
einer Frau verhaftet werden. Das Paar wird beschuldigt , in e >m
ganzen Reihe von europäischen und außereuropäischen Städten ü '

triigereien ausgeführt zu haben.
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Amerikas verbotene Glücksspiele
Andere Zellen andere SMen .

(Bon unlerem Newyorker Vertreter.!
L. L .Rewyort , im November .

Oeffentliche Slücksipiele für Geld find in den Vereinigten Staa¬
ten strensster » verdolen , da aber verbotene Frucht bekanntlich >ütz
Hmectt uiU» den (bäumen kitzelt, so wird im ganzen Lande daraus
>°s gespielt und gewettet — „Gambling " Hecht es au ? englisch . Der
«omn Fortuna opfert arm und reich . Ungeheure Summen werden
tö&Uch aus Pserive - und Hunderennen , auf Box - und Hcchnenlämpse ,
»uj Futz. und Baseball spiele gesetzt . Bei den Lkahlen spielt dav
selten eine hervorragende Rolle . „I b e t y o u" ist das zweite Wort
des Amerikaners . Selbst im kleinsten Nest gibts irgendwo eine
hnmliche Spielhölle . In den (vrohstädten hat es woql noch nie -
Aand fertig gebracht , diese mit einiger Sicherheit zu zählen . Hie
»nd da erinnert sich di« höhe Obrigkeit an das Spielverbol und sucht
d«m braven Bürger wech zu machen , daß fie das Gemeinwesen von
den Spielhöllen gesäubert habe

.7- , k>UgheS , u » v « v . — r »— - .
die Bekämpfung d>-» Spielunwesens sein besonderes Ressort nennt ,
Md beide Prachtmenschen - Sie verstehen es , ihre ganze Stadt zum
Zachen zu zwingen . Steif und fest erklären fte, bah das Sunden
dabei Chicago von dem Spiellaster befreit und jetzt in der Millio
Lustadt keine einzige Spielhölle mehr zu .̂finden sei. Tauseno
^piellokale , so heitzt e» , sind an einem einzigen Tage geschlossen
»"d die Inhaber derselben verhaftet worden . Inzwischen schnurren
'n Chicago die Roulette -Räder lustig weiter , die Würfel klappern
!% die Spielkartenpresien müssen unter Hochdruck arbeiten ^ Selbst
'n der nächsten Nähe des Rathauses wird emsta . Taa und Nacht , ge-
»okert . Politiker ^ Geschäftsleute . Künstler und sogar Richter gehören
iu denStammgästen . . . . c ■ v

Ein etwas untkläubiaer . neugieriger Stadtvater , fragte bei den

Erboten " so heißt es . trotzdem florieren die Lotterieaesell Haften
Uerall in den Vereinigten Staaten . In verschiedenen Städten von
ieras werden Lotterielose ganz öffentlich in Geschäften . >n Lokalen
"nb auf der Straße anaeboten . Die sogenannte , .L , t t l e Mex : -
' a n Lotter ? " existiert zwar nicht in Mexico , sondern lst ein
?chwindelunternehmen gewisser Texoner ; aber da d,e aeichaftskun -
"Ren Leiter stets einige Lose gewinnen lassen , so werden diese in
Lotzen Massen im großen Staate Texas abgefetzt .
„ Zm Osten des Landes ist die „Policy Lottery " sehr be-
Ä Hier handelt es sich nur um kleine Einsätze , zehn oder zwanzig
^ent das Los . Am Vormittag gibt der Spieler in irgend einer
?»el»nke drei Nummern an . hat er darunter eine richtig getroffen ,
!?nn wird ihm der Einsatz am Nachmittag hundertmal ausbezahlt .
? l>tiirlich findet auch hier keine behördlich kontrollierte ZiAung
Wt . Das Unternehmen ist großartig aufgebaut . Die gesetzten Num¬
mern werden durch Telephon dem Hauptgeschaftsburo mitqeteilt .
?»hlen die sich oft wiederholen , werden ausgeschaltet . Trotzdem
Mmt es vor . daß der eine oder ander » irgend einmal gewinnt . In"
ewqork werden täglich hunderttausende Dollar auf diele Weise

t°» gambelt "
- Die Veranstalter leben herrlich und in Freuden ,

°Nn die Dummen werden bekanntlich niemals alle . _
. Pferdewetten außerhalb der Rennplätze waren in fruyeren ? et-
L" in der amerikanischen Union nur im Staate Kentucky gestattet .
l '*t Andrang zu den Rennen dort war infolgedessen stets enorm .

Die Eifersucht anderer Staaten regte sich , und da zu den Wettenden
sehr viele Politiker gehörten , setzten diese es durch , daß auch in Flo -
rida , in Louisiana , in Illinois und im Staate Newyork Pferdewet -
ten abc; e !chlosien werden dürfen , jedoch angeblich nur aus dem Renn¬
platz selber Das hindert natürlich nicht , daß in allen größeren
Städten , vor allen Dingen in Rewyork und Chicago hunderte von
Totalisatorbuden existieren und viele tausende von Agenten dadurch
leicht ihren Lebensunterhalt verdienen . Durch den Radio - Lautspre -

r hat das Wetten in Amerika riesige Dimensionen angenommen .
Newyork , San Francisco , Los Angeles , Miami , St . Louis und

cher
In . , _ . . . .

!o und anderen Städten leben Hunderttausende nur
von den Wetten . Wer Augen dafür hat . kann die „Gambler "
sofort erkennen . Der Spielteufel hat diese Glücksspieler entnervt ,viele einst geschäftstüchtige Leute sind ihm verfallen und nehmen in
den meisten Fällen ein trauriges Ende .

Ja in dem auf Tugend pochenden „ eigenen Lande Gottes "
Amerika hat sich in den letzten Jahren manches geändert . Oeffent -

liche Faustkämpfe , die in den zivilisierten Staaten früher verpönt
waren , werden heute offiziell nicht nur geduldet , sondern von den
Behörden sogar ermuntert . Der große Demsey - und Tunney -Box -
kämpf dieses Jahres brachte Millionen von Dollar nach der . . windi -
gen Stadt " Das Geld ist eben ausschlaggebend , da müssen alle
moralischen Bedenken schwinden . Diese Auffassung scheinen auch die
Herren Glücksspieler zu haben , ihre Armee vergrößert sich mit jedem
Tage .

Zwar behauptet die „Chicago Crime C o m m i s s i o n"
,

daß die Gewohnheitsspieler seit einem halben Jahre um 17,4 Pro -
zent abgenommen haben , aber die anständigen Bürger glauben nicht
so recht daran . Nach den neuesten Erhebungen haben sie alle Ur -
fache, daran zu . zweifeln . Man hat nämlich ausaefunden . daß die
hohe Polizei die Namen der einaefanaenen Glücksspiele ! teilweise
unterschlage . — Volle 23 Prozent derselben wurden einfach nicht ge-
bucht , sondern laufen gelassen . Auf diese Weise glaubt man Vn
guten Namen der Stadt Chicago wieder herzustellen .

Bildtelegraphie im öfsenllichen Verkehr.
Eröffnung des Blldlelegraphendienstes Berlin - Wien am 1 . Dezember.

Was kostet ein Vtldtelegramm?
nicht dünner als Schreibpapier und nicht dicker als Lichtbildpapier
sein und muß sich rollen lassen - Die Bildtelegramme dürfen di«
Größe von 10 : 19 Zentimeter nicht überschreiten . Größere Bilder
muß der Absender entsprechend zerlegen . Bei der Wahl der Farben
öes . Bildes ist zu berücksichtigen , daß schwarzer Druck, tieffchwarz »
Schrift oder Tusche auf weißem Untergrund am besten wieder -
gegeben werden ; die Farben gelb , blau und lila sind dagegen nichr
zu empfehlen . Auf der Empfanasseite erscheinen die Bildtelegramme
stets nur schwarz auf weiß . Von matten oder unklaren Bildern
können zufriedenstellende Übermittlungen nicht erwartet werden .
Als M i n d e st g e b ü h r wird die Gebühr für eine Fläche von 10 : 4
Zentimeter , nämlich 8 M erhoben . Jeid>er weitere Zentimeter Bild -
höhe wird mit 2 A berechnet . Dringende Bildtelegramme kosten
das Dreifache Für die telegraphische Beförderung von Bild ! ele-
grammen nur während der verkehrsschwachen Zeit des Fernfprech -
nerkehrs — zurzeit 21 — 8 Uhr — tritt eine Ermäßigung der reinen
bildtelegraphischen Gebühren von 2g v . H . ein .

Im Haupttelegraxhenamt auf dem Börseplatz in Wien werden
gegenwärtig bereits eifrig telegraphisch mit Berlin Bilder ausge¬
tauscht , Am eine entsprechende Uebung zu gewinnen , gilt es feoch bei
der feierlichen Eröffnung am Donnerstag , wo in Anwesenheit der
Festgäste zwischen Wien und Berlin die Bilder der Präsidenten Hin -
denburg und Hainisch telegrafisch übertragen werden sollen , Ehre
einzulegen . Nach den bereits vorliegenden Probebilderüber -
tragungen wird das Resultat gewiß alle Erwartungen erfüllen .

Am l . Dezember wird der Bildtelegraphendienst zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich auf einer Leitung Be r l i n—SB i e n
eröffnet werden . Das Problem der Bildtelegraphie ist fast so alt
wie das der elektrischen Nachrichtentechnik überhaupt Um seine
Lösung haben sich seit Mitte vorigen Jahrhunderts namhafte Erfin »
der bemüht und verdient gemacht . Ein bedeutsamer Fortschritt
war es , als es dem deutschen Professor Korn zu Beginn dieses
Jahrhunderts gelang , das mechanische Abtastverfahren durch ein
optiiches zu ersetzen . Mi » diesem Verfahren wurden in Deutschland
auf wirklichen Leitungen mehrfach Versuche mit bemerkenswertem
Ergebnis angestellt, ' auch im Ausland wurde es erprobt und zum
Teil in die Praxis eingeführt . Mit dem nunmehr für den öffent -
lichen Dienst erstmalig verwendeten Billdübermittlungsversahren , das
von Karolus unter Mitwirkung von Siemens & Halste . Telefunken
und der Deutschen Reichspost entwickelt worden ist . wird erst der
Bildtelegraphenapparat zu einem technisch einwandfreien und für
den öffentlichen Verkehr auch in wirtschaftlicher Hinsicht brauchbaren
Nachrich ' enmittel .

Die jetzt dcm prakMchen Betriebe zu übergebende Bildtele -
graphenleitung Berlin —Wien wird vermutlich nicht lange die
einzige Verkehrsbeziehung ihrer Art bleiben . Vorläufig ist es aller -
dings noch nötig , BiMelegramme aus anderen Orten Deutschlands
und Oesterreichs als Berlin und Wien den Bildstellen in diesen bei »
den Orten mit der Post zuzuführen, ' es bedarf aber eigentlich nur
der Beschaffung der Apparate , um die Bildtelegraphie in großem
Umfang einzuführen wenn die Öffentlichkeit durch rege Be -
Nutzung des neuen Nachrichtenmittels eine wirtschaftliche Hand -
habung des Verfahrens ermöglichen hilft - Die Bildtelegraphie
vermag auch drahtlos zu arbeiten lBildfunk ) : Versuche dieser Art
finden zurzeit ebenfalls zwischen Berlin und Wien statt . Die Be -
Nutzung des Funkweges allein ist namentlich für den außereuropäi -
Ichen Verkehr in Aussicht genommen , sobald die hierfür erforderlichen
Einrichtungen fertiggestellt sind.

Zu den Vildtelegrammen , die vom ersten Dezember ab
zwölf Uhr befördert werden dürfen , gekört alles , was bildtele -
grapbisch übermittel » werden kann . z. B - Bilder jeder Art . einschließ -
lich Lichtbilder ( positiv older negativf und Bildstreifen (Filme ? .
Zeichnungen , Pläne , Gedrucktes , Geschriebenes . Urkunden . Stent **
gramme usw . Das Bildtelegramm darf nur einseitig , möglichst 1

MMionenschiebunq nach zwei Jahrenaufgedeckt
TU . Kiel , 23. Nov . Unter dem Verdacht der Beteiligung an

einer zwei Jahr » ?>' ■" >n " roni-de hier der
Geschäftsführer Stock verhaftet , der bis 1925 bei den Leunawerken
in Magdeburg angestellt war . Mit mehreren anderen Angestellten
der Leunawerke soll Stock seinerzeit in Berlin eine Scheinfirma
gegründet haben , die mit den Leunawerken Lieferungsverträge ab»
schloß. Maren sollen nicht geliefert worden sein , wohl aber soll man
Rechnungen aufgestellt haben , deren Begleichung die Verdächtigten
veranlagen . Für die erhaltenen Geldbeträge wurden unter an - s
derem Leumaktien im Wert von 125 000 M gekauft .

Dr . med . Bottier
Facharzt für Haut - und Harnleiden

Röntgen - und Lichtbehandlung A

Übt ab 1. Dez . Kassenpraxis aus für

sämtliche Krankenkassen .
Sprechz . 11- 1 u . 4- 6 Telefon 6250

Westendstr . 45 (beim MühlburgerTor).

Ihr Paßbild ,
(2(549« ®errenWr 38
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1 Ihre Frische und ihr
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> Der neue Etat.
Durch die Ausführungen des Reichsfinanzminister» gegenüber

'einem Pressevertreter hat man jetzt einen sehr deutlichen Ueberblick
Lber Einnahmen und Ausgaben des Reiches im ersten Jahre der
normalen Reparationsbelastung . Trotz vieler sachlicher Einwände
und Bedenken, die man gegen einzelne Darlegungen des Reichs-

finanzministers vorbringen kann, steht u . a . einwandfrei fest, daß in
dem Voranschlag für 1928 eine respektable Arbeit geleistet worden ist,
die unter Berücksichtigung der in der letzten Zeit von der gesamten
öffentlichen Meinung geforderten Reorganisationsmaßnahmen dem
Reichsfinanzminister und der Reichsregierung alle Ehre macht . Ge
«nß sollen keine Vorschußlorbeeren gegeben werden. Daß man aber
überhaupt den tatkräftigen Willen zu erkennen gegeben hat , den
Reichsetat des nächsten Jahres so gering wie möglich zu halten ,
ist allein schon lobenswert nud beachtlich . Die Gegner der bestehenden
bürgerlichen Mehrheitskoalition können Natürlich dagegen ein
wenden , daß man sa unter einem gewissen Zwang gestanden habe,
nachdem der Reparationsagent in seinem letzten Memorandum auf
die Gefahren der deutschen Finanzgebarung aufmerksam gemacht
hatte. Demgegenüber sei doch darauf Hingewlesen , dah schon vor
dieser Zeit Dr. Köhler strengste Sparsamkeit für 1928 angekündigt
hatte. Schließlich find die Vorarbeiten für den Reichsetat schon
mehrere Wochen im Gnnge. Die Absicht , die Ausgaben zu drösln ,
wo es nur immer angängig erschien , ist also zweifellos in erster
L'nie auf den eigenen Entschluß des Reichsfinanzministers bzw . der
Gesamtheit der Reichsreqierung zurückzuführen . Dr. Köbler mag
dabei manchen bargen Strauß mit diesem oder jenem seiner Mi -
nister ?ollegen ausgefochten baben , — was bisb^r über Einzelheiten
des Etats bekannt geworden ist , verrät deutlich die Tätigkeit einer
starken Hand , die mit Buntstift zusammenstrich , was irgendwie ent-
lehrlich schien — offenkundig hat man ihm am Ende doch immer
R »cht gegeben. So hat, in eroßen Linien gesehen , der neue Reichsetat
für den Reichsfinanzminister persönlich das Gute für sich , daß er
Dr . Köbler nach der Seite seiner Gegner hin in hellerem Lichte zeigt
als bisher . Dem Auslande aber hat Dr . Köhler den Beweis ge-
liefert, daß die Entwickluna durchaus nicht so verlaufen wird , wie
>es der Reparationsaaent befürchtet. Es ist außerordentlich zu be-

jgrüßen , daß die Reichsregierung bereits jet,t mit dem Etat beraus -
gekommen ist. Für den Fall , daß Parker Gilbert, wie vielfach ange-
nommen wird , in feinen Jahresbericht, der Anfang Dezember er-
scheint , das ablehnende Urteil über die deutsche Finanzgebarung ,
das er Im Memorandum ausgesprochen hatte, übernommen hat , sind
wir mit Material gerüstet. Es kann jedenfalls nicht bestritten wer-
den, daß Dr. Köbler alles darauf abstellt, die deutsche Reparation?-

fähigkeit , d . h . aNo auch die Reichsfinanzen gesund zu erhalten. Der
energische Wille ist da , mit ibm allein ist die Schlacht aber noch nicht
gewonnen . Selbst bei den größten Anstrengungen Dr. Köhlers blei"bt
es eine Frage , ob er das Ziel mit den bei der Aufstellung des neuen
Reichshaushaltsplans angewandten Methoden erreichen und auf die
Dauer sicherstellen kann. Hier setzen berechtigte Zweifel ein. Gewiß
ist der Etat für 192« , so wie er sich uns jetzt darstellt , gesund , es
fragt sich aber doch , ob dasselbe in den nächstfolgenden Jahren der
Fall sein wird . Hierbei wird entscheidend ins Gewicht fallen , ob
sich die rigorosen Maßnahmen , die von Dr. Köhler hinfiMlirfi
schärfsten Drosselung der Verwaltnngskosten und der völligen Ver¬
stopfung der Anleihekanäle getroffen worden sind , noch weiter
führen bzw . fortentwickeln lassen . Mit anderen Worten gesagt : Es
kommt in Zukunft darauf an , ob die Fragen der inneren Neugestal¬
tung

' n Laufe der nächsten Monate eine ganabare Lösung finden,
durch die erst die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, daß man
nach 1928 die Wege weiter beschreiten oder aber bei günstigen finan -

ziellen Ergebnissen der Staatsvereinfachung die Anleihekunäle wie-
der öffnen kann Der Beschluß des Reichskabinetts , im Januar mit
den Vertretern der Länder den Gesamtkomplex von Fragen der
Staatsvereinfachung zu besprechen , steht in engstem Zusammenbange
mit der Frage der Lösung des deutschen Finanzproblems . Dr. Köhler
hat die Situation richtig erkannt , das Reichskabinett folgt ihm auf
dem Wege dieser Erkenntnis , der sich auch das Reichsparlament
beugen muß, selbst wenn man berücksichtigt, daß manches Wirtschaft -
liche und manches sozialpolitisch « Moment gegen den neuen Reichs -
« tat ins Feld geführt werden kann. Wir stehen nun einmal in einer
zwangsläufigen Entwicklung, die vielleicht durch Fehler der Ver-
gangenheit verschuldet worden ist . Es ist sicher nicht angenehm für
Dr. Köhler, mit eiserner Faust die finanziellen Zügel führen zu

müssen. Seine Popularität wird damit nicht steigen . Vor der Ee-
schichte wird er aber so besser bestehen können , als wenn er in den
jetzigen entscheidenden Stadien sich den Vorwurf des Zauderns zu-
gezogen hätte .

Die Braunschweiger Wahlen .
Die Wahlen in Braunschweig haben wie alle anderen bisherigen

Wahlen ein« Verschiebung nach Links ergeben. Der Landtag hat 48
Abgeordnete, von denen 25 die bisherige Rechtsrogierung unter-
stützten . Es handelte sich also um die Mehrheit von einer Stimme .
Bekanntlich war diese Regierung von den Szialdemokraten außer-
ordentlich heftig bekämpft worden. Die Demokraten verhielten sich
der Regierung gegenüber im allgemeinen neutral. Die bisherige
Regierungsmehrheit setzte sich wie folgt zusammen: Deutschnationale
zehn , Deutsche Volkspartei neun, Wirtschaftler vier , Braunschweig.
Riedersächisische Partei einen Sitz. Das waren zusammen 24 Stim¬
men , wozu noch der eine Nationalsozialist hinzutrat, der sich der
parlamentarischen Gemeinschaft der Rechtsparteien anschloß und da-
durch diesen Parteien zur Mehrheit von einer Stimme verhalf . Di«
Regiernug stand mithin schon immer auf sehr unsicheren Füßen .
Das Wahlergebnis hat die bisherige Regierungsbasis völlig zerstört,
denn die Deutschnationalen haben fünf Sitze, die Volkspartei einen
verloren . Die Sozialdemokraten haben dafür vier Mandate ge-
wonnen . Nach diesen Verlusten der Rechtsparteien kommt für die
zukünftige Regierungsmehrheit wohl in erster Linie eine Koalition
zwischen Demokraten und Sozialdemokraten in Frag« , die zusammen
allein über 26 Sitze verfügen und damit die Mehrheit haben . Der
große Verlust der Deutschnationalen , von 51 289 auf 24 500 , mithin
fast die Hälfte ihrer bisherigen Wähler , ist auf mancherlei inner -
politische Dinge im Laude Braunschweig zurückzuführen . Die Finanz -
läge des Landes hatte sich im Laufe der letzten drei Jahre wesent-
lich verschlechtert imfo zwar hatte sich die Schuldenlast des Landes um
rund 17 Millionen Mark erhöht. Der Vergleich mit dem ehemaligen
Herzoghause erregte in weiten Kreisen der Bevölkerung Unwillen ,
Man warf der Regierung vor, sie habe das ehemalige Herzoghaus
viel zu hoch abgefunden. Vor allem sollen , wie in Braunschweig
vielfach behauptet wird , die besten Forsten in den Besitz des
ehemaligen Herzoghauses übergegangen sein- Auch der Streit
zwischen Kirche und Regierung hat die Gemüter in Braunschweig
sehr heftig bewegt. Die Regierung war der Kirche gegenüber von
vornherein in einer schwierigen Lage, denn das früher« Herzoghaus
hatte freiwillig der Kirche jährlich beträchtlich« Zuwendungen gemacht .
Die Kirche verlangte nun diese Zuwendungen vom braunschweigi-
schen Staat und strengte gegen diesen , als er sich weigerte , zahl-
reiche Klagen an . Die früheren Regierungen des Landes hatten
immer die Weiterzahlung abgelehnt , die letzte Regierung schloß
jedoch mit der Kirche einen Vergleich, indem sie eineinhalb Millio-
nen Mark als Entschädigung auszahlte . Im übrigen ist die
Finanzlage des Landes infolge seiner eigenen teuren Verwaltung
schon an sich sehr gespannt. Beim Finanzausgleich ist das Land
Braunschweig verhältnismäßig schlecht weggekommen . Die bisherige
Regierung hatte nun verschiedene Versuche unternommen , die Ver-
waltung billiger zu gestalten. Es war dazu auch bereits eine
Kommission eingesetzt . Man holte sich Gutachter aus Berlin und
ließ sich weitere Vorschläge ausarbeiten. Erst kurz vor dem Aus-
einandergehen des Landtags legte die Regierung diese Vorschläge
vor . Nach allem was darüber bisher bekanntgeworden ist , schienen
aber auch diese wenig geeignet zu sein , die Verwaltungsioften erheb¬
lich zu vermindern und dem Lande finanzielle Erleichterungen zu
bringen . Das bisherige Ministerium nannte stch „Fachministerium"
womit es zum Ausdruck bringen wollte, daß es sich an keine Parte !
ür gebunden halte . Der Minister Marquardt stand der Deutschen

Volkspartei nahe und die Minister Dr. Küchenthal und Lieff der
Deutschnaiionalen Volkspartei . Die kommende Regierung , die sich
vermutlich aus Sozialdemokraten und Demokraten zusammensetzen
dürfte , wenn nicht etwa die parlamentarisch gesündere Form der
Großen Koalition, also Einbeziehung der Deutschen Volkspariei ,
gefunden wird, wird zu zeigen haben, ob sie in der Lage ist, ein
weiteres Anschwellen der Landesschulden zu verhindern . Wir unse -
rcrseits glauben , daß sie zum großen Teil durch die unglückliche
Verwaltungslage des Landes bedingt sind und führen darauf nota -
bene auch den für Braunschweig immerhin auffälligen Stimmen-
rückgang der Braunschweigisch -Niedersächsischen Partei , also der
Welfen, zurück, die nun auch ihr einziges Mandat im braunschweigi-
schen Landtag eingebüßt hat. Gerade in Mitteldeutschland , das ia
oon den 128 Enklaven in Deutschland allein 49 aufldeist, spürt man
eben die Notwendigkeit einer großzügigen Verwaltungsreform , auch
Lber gewisse traditionelle Bindungen hinweg, ganz besonders stark ,

zumal wenn, wie in Braunschweig, die Tradition keinen unmittel-
baren Anknüpfungspunkt mehr hat. An diesem Problem wird die
kommend« Koalition in Braunschweig ihr staatspolitisches Geschick
zu erweisen haben. #

Aber nicht nur die braunschweigischen Wahlen verdienen Beach -
tung , sondern auch die Kreis- und Eemeinldewahlen in Anhalt.
Dort hat sich im allgemeinen auch eine Verschiebung zugunsten der
Linken ergeben. Die Sozialdemokraten haben sich behauptet , ver-
schiedentlich aber Stimmen an die Kommunisten abgegeben, die fast
überall einen guten Wahlerfolg zu verzeichnen haben . In manchen
Orten hat stch die Zahl ihrer Stimmen fast vervierfacht. In verschie-
denen Stabtparlamenten haben sie Sitze hinzugewonnen beziehungs-
weise sind sie neu eingezogen. Die Wirtschaftspartei , die oft mit
den Demokraten als „ Block der Mitte" zusammenging, hat sich be-
hiuptet , oft auch Wahlerfolge zu verzeichnen gehabt. In mehreren
Städten und Landkreisen hat die bürgerliche Einheitsliste gegen !die
letzten Wahlen Verluste zu verzeichnen . Der Volksrechtsbund (Hypo-
thekengläubiger) hat trotz aller Wahlanstrengungen wenig Erfolge
gehabt, meist auch keine Mandate errungen . Im allgemeinen kann
man von den Anhalter Wahlen sagen , daß sie eine Schwächung der
Rechtsparteien , eine Behauptung und gewisse Verbesserung bei den
Mittelparteien (Block der Mitte) , eine nicht erhebliche Verwinde -

rung der Sozialdemokraten und eine nicht unbeträchtliche Stärkung
der Kommunisten gebracht haben . Da die in dem häufig wielderkeh-
renden „Block der Mitte" vereinigten Parteien mehr zu den Links-

Parteien als nach rechtsFneigen , so kann man sagen , daß auch inner¬

halb der Gemeinden eine Verschiebung des Schwergewichts nach
links eingetreten ist .

Das beschlagnahmte Eigentum.
Im Hauptausschuß des amerikanischen Repräsentantenhauses

wurden in dieser Woche die Beratungen Lber die Freigabe des deut-

schen Eigentums wieder aufgenommen werden, sodaß die Vorlage
nach der Erössnung des Kongresses diesem wahrscheinlich in fast
unveränderter Gestalt wieder zugehen wird . Bekanntlich hat das

Schicksal des deutschen in den Vereinigten Staaten beschwgnahmten
Eigentums in den letzten Jahren die deutsche Oeffentlichkeit stark
beschäftigt . Während man im Repräsentantenhaus nur mit einer

geringen Opposition gegen diese neue Vorlage rechnet , dllrften im
Senat sich erheblich größere Schwierigkeiten ergeben. Man ist im

allgemeinen der Auffassung, daß von gewissen Seiten darauf hin-

gearbeitet wird , die Rückgabe -Bill bis zum Jahre 1929 hinauszu -

schieben. Die Opposition stützt sich immer noch auf die sogenannte
Knox-Porter-Resolution vom 2 . Juli 1921 , wonach alles Eigentum
deutscher Staatsangehöriger im Besitze oder in der Gewalt der

Vereinigten Staaten solange zurückbehalten werden soll , bis die

deutsche Regierung angemessene Vorkehrungen getroffen hat zur Be«

friedigung aller geschädigten amerikanischen Kreise. Damals wurde
das Recht auf Konfiskation des deutschen Eigentums zwecks sofortiger
und voller Befriedigung dieser Ansprüche gefordert und die Opposition
hält heute noch daran fest. Der deutsche und . der amerikanische Stand¬
punkt gehen in dieser Frage von grundverschiedenen Gesichtspunkten
aus. Deutschlands Interessen an der Rückgabe liegen auf privat-

wirtschaftlicher Seite, während von Amerika die Auffassung vertreten
wird , daß es sich nicht um eine außenpolitische durch vertragliche
Rechte Deutschlands berübrte Frage , fondern um eine innerpolitische
Angelegenheit handle , da die Angelegenheit nicht vom Auswärtigen
Amt in Washington , sondern vom Schakamt geregelt wird . Die

Grundlage der „Ausgleichsverhandlungen
" bildet die „Green-Bill ' .

nach der die Amerikaner auf 20 Prozent ibrer Ansprüche verzichten
müssen und nach der die Deutschen nur 80 Prozent ihrer Ansprüche
erhalten sollen . Inzwischen wurden vom Eustodian , entgegen der
Im Repräsentantenhaus ursprünglich vorgesehenen 80 Prozent nur
60 Prozent, für die Freigabe gebilligt . Die deutschen Ansprüche , die
unter Voraussetzung des Eingangs der Daweszablungen nach den'

vom Repräsentantenhaus angenommenen Entwurf in etwa 27 Jahren
erledigt fein würden , würden nach dem legten Entwurf de« Finanz*

komitee « des Senats erst In 51 Jabren befriediat werden. Der
Entwurf des ssinamkomitees enthält demnach eine weitere Ver-

sch ^eibternna der deutschen Ansvrüche .

JCM/'
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Husten, Heiserkeit, Verschlelmuncf g

Trinkgeld .
Russische Grotesk «,

i Von
M. Sosciiitschenko .

Im Februar erkrankte ich, Brüder.
Ich legte mich ins städtische Krankenhaus . Und so liege ich

avissen Sie , im städtischen Krankenhaus , kuriere mich und erhole mich
seelisch. Und ringsherum herrscht Ruhe , lleberall Sauberkeit und
Ordnung , sodaß es peinlich zu liegen ist. Willst du spucken, steht
Spucknapf. Willst du sitzen , steht ein Stuhl , willst du die Nase
schnauben , schnaube so viel du Lust hast , aber um Gotteswillen nicht
in das Laken , das ist verboten.

Nun muß man sich eben fügen.
Und man kann sich keinesfalls nicht fügen- Man wird von so

viel Mühe und Zärtlichkeit umgeben, daß man es sich gar nicht besser
denken kann.

Es liegt beispielsweise irgendein winziges Menschlein und ihm
wird Mittag hereingebracht, das Bett sauber gemacht , das Thermo-
meter unter die Achtel gesteckt usw . usw ., man interessiert sich sogar
für seine Gesundheit.

Und wer interessiert sich ? Wichtige Persönlichkeiten, Aerzte
Schwesterchen und der Feldscher Iwan Jwanowitsch . Mich überkam
ein derartiges Dankgefühl für dieses ganze Personal, daß ich be-
schlössen habe , mich auf materielle Weise erkenntlich zu zeigen .

Allen, denke ich. kann man nicht geben , es wird nicht reichen .
Ich werde, denke ich mir , einem geben. Und wem ? — Ich begann
mich umzusehen .

Ich sehe .' ich kann niemanden weiter geben, wie nur dem Feld-
scher Iwan Jwanowitsch . Ich sehe, er ist ein großer, forscher Mann
und gibt sich am meisten Mühe um mich , er kriecht sozusagen aus der
Haut_

Schön , denke ich , ich werde ihm geben . Ich überlegte , wie ich es
ihm überreichen soll , sodaß er in seiner Wtirde nicht verletzt wird
And ich nicht eins ins Eisicht bekomme .

Die Gelegenheit bot sich sehr bald .
Der Feldscher kommt an mein Bett , begrüßt mich.
, Guten Tag"

, sagte er, , wie geht es ? Hatten Sie Stuhl ?"
Aba , denke ich mir , da hast es !

„Natürlich "
, sagte ich , „ hatte ich Stuhl , aber jemand hat ihn

fortgenommen ! und wenn Sie sich hinsetzen möchten , so setzen ' Sie sich
auf Bett zu meinen Füßen . Wir wollen uns unterhalten.

"
Der Feldscher setzte sich aufs Bett.
„Nun "

, sage ich, „was gibt es sonst, was schreibt man , sind die
Verdienste groß?"

„Verdienste"
, antwortete er, „find nicht groß , aber die intelli-

genteren Kranken , wenn sie auch im Sterben sind , versuchen doch
unbedingt etwas in die Hand zu stecken .

"
„Bitte schön

"
, sagte ich , „ ich bin ja zwar nicht im Sterben, aber

ich weigere mich nicht zu geben. Ich wollte es sogar schon längst
tun.

" Ich nehme das Geld und gebe . Und er nahm es freundlich
entgegen.

Am nächsten Tag« ging es los .
Ich lag sogar sehr ruhig und gut , niemand störte mich bisher ,

gber jetzt wurde der Feldscher Iwan Jwanowitsch von meiner mate¬

riellen Dankbarkeit wie verrückt . Er kommt am Tage zehn bis fünf-

zehn Mal an mein Bett heran . Da legt er meine Kißchen zurecht ,
oder schleppt mich , wissen Sie , in die Badewanne , oder schlägt vor
einen Einkauf zu machen . Allein mjt dem Thermometer — wie hat
er mich gequält , der Hunde-Kater! Früher hat er gewöhnlich ein
bis zwei Mal das Fieber gemessen . Aber jetzt fünfzehn Mal . Früher
war das Bad lauwarm und gefiel mir gut , jet?t aber ist das Wasser
kochend heiß, sodaß man um Hilfe schreien müßte.

Ich versuchte schon einmal so und einmal anders , aber es hal
nichts. Ich gebe ihm, dem Schurken, noch mehr Geld , laß mich
bloß in Ruhe , sei so gnädig , aber er bringt sich immer mehr um

Es vergeht eine Woche. Ich sehe, ich halte es nicht länger aus,
Ich habe fünfzehn Pfund abgenommen, bin mager geworden und
habe den Appetit verloren .

Und der Feldscher „bemüht" sich noch immer.
Einmal bat er mich , der Halunke, beinahe im kochenden Wasser

ausgekocht . Ehrenwort ! Er machte m >r ein heißes Bad , daß mit
mein Hühnerauge zerplatzte und die Haut herunterging . Ich saae
ihm : „Willst du denn etwa Menschen im kochenden Wasser brühen ?.
Du bekommst eben keinen materiellen Dank von mir .

"

Da antwortet der Feldscher :
„Nicht , dann nicht ! — Krepioi "

, sagte er , „ohne Hilfe wissen
schaftlicher Mitarbeiter !"

Und er ging hinaus.
Jetzt ist alles beim Alten .
Temperatur wird nur einmal gemessen , E . nlauf wird nach Ve-

darf gemacht . Und das Bad ist wieder lauwarm, und niemand
stört mich.

Nicht umsonst wird um die Trinkgelder gekämpft. Ja , Brüder,
nicht umsonst !

Tagikomödie aus dem Broadway . Wenn es wahr ist, was man
diesem Stück von George Dunning und Philipp Abbett , das
sich einfach . Broadway " nennt , nachrühmt: daß es seit Monaten
ununterbrochen und mit dem größten Erfolg von einem große »
Newyorker Theater gespielt wird — dann kann man [ich ein ziemlich
zenaues Bild davon machen , wonach dem amerikanischen Publikum
zer Sinn steht . Es fühlt und denkt im Grunde nicht viel anders
als die große Masse bei uns . Dennoch sehnen sich , weite Kreise
unter uns nach den öden Jahren des Revue - und Spektakelstückes
wieder nach einem anständig gebauten , sachlichen und unsentimen
talen Drama. In Amerika aber geht die Auflockerung unter dem
Beifallsgetrampel eines bald lachenden , bald weinenden , immer
'
chau und sensationslüsternen Parketts offenbar noch immer weiter .

Denn „Broadway " ist ein Gebräu aus den verschiedensten
Dingen und nicht einmal kunstgerecht und geschmackvoll gemischt . An-
klänge an das Kriminaldrama: denn es wird mebrmals geschossen ,
und es gibt also einen Detektiv. Anklänge an das Volks- und Rühr-
tück : denn es ist da ein Liebespaar , das durch allerlei Fährnisse
iindurch schließlich in den Hasen der Ehe gelangt . Und ein anderes ,
das nicht dorthin gelangt , weil der eine Teil hinterrücks erschossen
wird . Diese Element ? werden aber nicht auf eine einheitliche Linie
zebracht . Weil das Mädchen den Tod des Verlobten rächt , hat der
>etektiv nichts mehr zu tun. Und weil die Gegenspieler nun beide
kalt sind, bleibt den Autoren nichts übrig , als den Vorhang fallen
zu lassen .

Das Hamburger Thalia -—T h e ater , das ein neues
Zugstück braucht, sichert sich die reichsdeutsche Uraufführung und ya
einen lauten Erfolg damit . Warum ? Weil der Direktor Herman>

Röbbeling , der bei solchen Sachen immer selbst Regie führt, c-

großartig versteht, seinem Publikum die Suppe mundgerecht w
machen . Das ist keine künstlerische , aber immerhin eine artistisch
Leistung. Und so bekommt man, wenn auch nicht Amerika in Rein
kultur , so dach einen gepfefferten Vorgeschmack. Und dabei möge <"

bleid??? ! Dr Georg MW"

Das Pferd .
Von

Me 'chior Vischer .
Eines Tages gerietet, Joseph und die Seinen ins seindli^

Feuer , Das war in Wolhynien . Sie flohen. Man verfolgte F '

Auch Joseph . Da spürte er Schmerz. Er fiel und blieb liegen
Als Joseph aufwachte, war alles um ihn fremd : Sprache . McN'

schen , Raum . Er konnte nicht reden. Langsam kehrte das Beroul!-

sein wieder zurück Das war ein Bauernhaus im schmutzigen Don .

irgendwo hinter der Front . Die Leute waren teilnahmslos gut &l

ihm . Ein Schuß durch den Hals, das war seine Verwundung .
Joseph saß vor dem Haus in der Sonne . Nicht weit von

war Geschrei und Pserdegewieher . Eine Schwadron lag hier '

Dorf. Die Tiere hatte man in den Höfen und Ställen der Nachb ^
Häuser untergebracht. Vor Joseph lag ein weiter Hof mit eine
Tränke.

Eben wurden mehrere Pferde hingeführt . Da ertönte ein Trow
petensignal. Eine Abteilung von Fußtruppen marschierte aus ®

Straße heran . Nun kamen die Soldaten näher , nun waren sie
nun waren sie vorüber .

Da hörte man einen Aufschrei kurz und freudig . 9
Einer der Soldaten, der unter ! den Letzen schritt , sprang °

der Reihe , lief zur Tränke , hin zu den Pferden , umhalste eines u

drückte seinen Kopf an den Kopf des Tieres.
Dieses vergaß zu trinken und wieherte laut.gu liuutu uiu> 4'wm . v *-
Die Abteilung hielt - Ein Korporal trat an beide heran ,

ei
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drei Jahren , als der Krieg kam . nahm man mir es weg . Hier ^

Mann und an das Pferd Er fragte barsch - Der Soldat ließ n

von dem Tier Tränen strömten über sein schmutziges Gesicht, >
Stimme aber war frisch : „Mein PserÄ ! Das ist mein Pferd. ^

ich auf fremder Erde : hier steht mein Pferd auf fremder Erde >
^

trinkt fremdes Wasser. Nun freuen wir uns beide , daß wir . ..
leben. Denn unsere Heimat ist weit - Und dies ist mein vT c

Das Tier wieherte glücklich,' seinen Schweis schlug es hin und v
Dann rief der Korporal : „Auf !"
Der Soldat umhalste das Pferd, lange . Und trat dann

in die Reihe .
Schon marschierten sie . q0\<
Das Pferd hatte seinen Kopf den weitermarschierenden

"
. ..

daten zugewandt und blickte ihnen nach , bis sie nicht mehr ZU
waren -

Es blieb noch lange so , ohne Laut .
Die anderen Pferde tranken . Es trank nicht .
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Gibt es noch Sklaven ?
« und fünf Millionen .

Die Letter der Mandatskommission de» vdlkerbun -
des stellten in ihrer Sitzung in Genf , an der auch zum
ersten Male als deutscher Delegierter Gedeimrat Rastl
teilnahm , sest, dab bisher erst vier , von lieben Man -
datSmächten . nämlich England , Belgien . Neuseeland und
Südafrika , das Abkommen von 1S2S über die Abschtt -
fnng der Sklaverei ratifiziert haben .

Der Begriff Sklave ist naturgemäß ein sehr weiter . Viele Arten
tom Dienstverhältnissen , die heute noch auf der Welt , namentlich in
ven weniger zivilisierten Ländern existieren , ähneln mehr oder

Weniger den alten Zuständen der Ursklaverei . Aber auch diese selbst ,
ln des historischen Worts krasser Bedeutung , ist noch nicht ausge -
lohet . Wenn auch allgemein der Glaube herrscht , daß dies völlige
busyeliefertsein eine » Menschen in d« Hand eines anderen auf -
Vehört hat , so dürfte dieser Glaube durch eine kürzliche VerSffent »
lichung des Völkerbundes einen starken Stoß erleiden . Geht doch
Kus ihr hervor , daß rund fünf Millionen Mensch en auf
^ er Erde noch ganz oder teilweise versklavt sind .
Allein im Jahre 1327 war die Zahl der noch zu emanzipierenden
Neger höher als die der unterjochten Neger zur Zeit der Proklama¬
tion des Präsidenten Lincoln . Die Hauptstaaten der Sklaverei sind
^ h i n a und A b e s s i n i e n . In diesen beiden Ländern leben etwa
je zwei Millionen Personen in restloser Abhängigkeit . Vergleicht
wan die Bevölkerungsdichte der beiden Länder , so kommt auf China
freilich nur ein Sklave auf 150 Einwohner , in Abessinien dagegen
»uf fünf Einwohner . Wie die „New ?>ork-Times " mitteilen , ver -
facht die neue chinesische Regierung energisch gegen die Sklavenhal -
tcrei Front zu machen , aber alles , was ste bisher erreicht hat , ist
lediglich , daß die Formen versteckter geworden sind , und dag die in
i>en Bürgerkriegen gefangenen Frauen und Minderjährigen jetzt als
,.Adoptivangehörige " geführt werden oder daß Behörden ,
wie zum Beispiel die von Fetschan , den unmittelbaren öffentlichen
Kauf und Verkauf von Menschen oerbieten . Auch Abessinien .
namentlich sein Regent , versucht energisch gegen den Sklavenhandel
vorzugehen . Aber die schwierige Beherrschung des Gebiets und die
Lwge wirtschaftliche Macht der Sklavenhalter lassen hier nur sehr
»angsame Fortschritte erzielen . Bezeichnend ist, dag der Gouverneur
der britischen Kolonie Kenya zweihunderttausend Pfund jährlich im
» tat führt , die nur dazu dienen , imn die Einheimischen vor menschen-
tauberischen Banditen zu schützen, die ihre Operationsbasis in der
Nachbarschaft haben .

Ueberhaupt ist da » Kolonialgebiet des britischen Reiches durch-
aus nicht frei von sklavenhaltenden Bewohnern und Fürsten , „bwohl
Nch London außerordentlich bemüht , seine Untertanen in Afrika und
« sien zu freien Menschen zu machen und keinerlei Kosten scheut,
vo hat der Maharadscha von Lepal in den letzten Iahren 53 VA)
Untertanen freigelassen , und in Burmah wurden 5000 Sklaven gegen
•ine Entschädigung von 15 Pfund pro Kopf ebenfalls aus ihrer
Lag« befreit . Die stärkste Sklavenkoloni « ist Sierra Leone , das
von der englischen Verwaltung noch kaum durchdrungen ist und in

[ich rund 100 000 Sklaven befinden . Auch in der Türkei ,
Marokko , Tunis und Algier fini * t man noch in den ent -
Menen Gegenden vereinzelte Fälle von Abhängigkeit , die eigentlich
vklaverei ist. Im allgemeinen hofft man , in ein oder zwei Genera -
' Urnen,also in fünfzig bis sechzig Iahren , soweit zu kommen , daß das
theoretische Ideal von der Freiheit jedes Menschen durchgeführt ist.

CTbu.

Die beiden Räuber .
von

Henri Borsl .
Im Staat « Ts! lebte einst ein Mann , der Wo hieß, und der sechr

**ich war . Im Staate Soeng lebte zur selben Zeit ein Mann , der
Viang hieß und der sehr arm war . Und der arme Mann ging eines
>ages zu oem reichen Mann in Tsi , um ihn nach dem Geheimnis zu
l^vgen , wie man es doch anstellen müßte , um reich zu weLden . Da
Antwortet « der reiche Wo dem armen Hiang : „Ich bin ein Meister

Rauben , dadurch bin ich so reich geworden . Nachdem ich Räuber
Leworden war , besaß ich im ersten Jahr schon etwas , im zweiten
ziahr hatte ich schon genug , um davon leben zu können , und im
°? >tten Jahr war ich schon Besitzer eines großen Stückes Land . So

es weiter , und jetzt besitze ich schon ganze Dörfer und
ndereien."

<P tl orme HiatA u>ar überglücklich , daß er das Geheimnis wußte .
^ hatte woh ! die Worte des Räuber êins verstanden , aber nicht die
^ deutung begriffen . Und so begann er nun über Mauern zu
u », tn

. un *!. ' n Häuser einzubrechen , und nahm alles weg . was ihm
nler die Hände und vor die Augen kam . Nicht lange darauf wu de

' uf frischer Tat ertappt und von Gerichtsdienern ins Gefängnis
schleppt , in dem er einige Jahre schmachtete , und wodurch er das

^nige , das er früher besaß , auch ncch verlor .
l°i

®I daß Wo ihn zum Narren gehalten hätte , und als
l rne Strafzeit um war , ging er wieder zu ihm hin und überhäufte
hr !

' "ii - Vorwürfen . Da fragte Wo ihn : „Aber wie hast du denn
" t Räberhandwerk ausgeübt ?" Hiang erzählte ihm darauf , was

* getan hatte .
5?» !? Äte Wo : „Wie ist es möglich , daß du die Bedeutung des

auberscins so oerkehrt auffassen konntest ? ! Ich werde es dir jetzt
erklären . Der Himmel hat seine Jahreszeiten und die Erde ihre

Men . Run , ich habe die Jahreszeiten des Himmels für meinen
vnn ^ ch geraubt und die Gaben der Erde : ich habe die Feuchtigkeit

^ ^ ken und Regen geraubt und die Fruchtbarkeit von Be >"> und

Wunder einer RadiogroMation.

s ° i ,

400 Kilowatt über der Eampagna .
Von

Gustav W . Eberlein (Rom).
Ich sitze in der Sala Stainpa dem Saal der ausländischen

Presse in Rom , und schreibe ein Telegramm — in Ermangelung
eines amerikanischen Erbonkels — an eine Zeitung in U .S .A . Da ^
dauert , sagen wir einmal , 8 Minuten und 1/50 . Sekunde . Fünf
Minuten meine Handarbeit , drei Minuten die amtlich « Maschinen -
arbeit und eine Fünfzigstellsekunde die Reise über den Atlantik .
Man kann schon neudierig werden , wenn man das hört .

Also hefte ich mich einmal dem jungen Mann an die Fersen , der
mein Papier nimmt und es einen Stock höher trägt , zu einem
anderen jungen Mann , der an einer Schreibmaschine sitzt . Blick
aus die Uhr : 8 Minuten vorbei . Die Schreibmaschine malt kein «
Buchstaben , ihre Typen hauen Löcher in ein endloses Band . Fatto
— das Telegramm ist an seinem Bestimmungsort angelangt , Wort
für Wort , bevor nur das Band Zeit gesunden hat , aus der Ma -
jchine herauszuschlüpfen . In einer Fünfzigstelsekunde .

Wie ist das möglich ? Wer stellt die Perbindung zwischen der
römischen Schreibmaschine und dem amerikanischen Telegraphenamt
her ? Wieviel Menschen stehen als Mittler dazwischen ?

Keiner . Nur in der Cumpagna draußen , in der Oede , da steht
ein Hexenhaus , und das fingert die Sache .

Interviewen wir also die Hexe . Vielleicht ist ste interessanter
als so mancher große Staatsmann , den man ausgefragt haben muß .

-i5
Seit die Biga nicht mehr über die Via Appia donnert und

die Wälder in der Eampagna von den Päpsten niedergeschlagen
wurden , weil das Volk mit besonderer Zähigkeit an seinen Wald -
göttern hing , seit das grandiose Gräberfeld zur Steppe verödete ,
seit Jahrhunderten und Aberj ihrhunderten hat kein Pflug mehr
den Boden berührt . Verfallene Türme , zeitverkrampfte , ragen wie
geballte Hände aus dem Campagnagrab . Die Romantik träumte
von einem weiteren JahrtauseiHschläschen — da — da kam plötzlich
die poesielose moderne Technik,

' buddelte geheimnisvoll in dem
Schutt in der Lava , in dem zunderdürr gebrannten Weideland ,
und eines Tages stachen Hexensinger ins Blau , zwischen denen
Spinnweben hingen . Durch das Spinnwebennetz hindurch sieht
man , wie mit Bleistift durchkritzelt , die weingesegneten Hänge von
Frascati , die Zypressen der Via Appia und ganz fern am Horizont
die Peterskuppel . 210 Meter lang sind die Hexenfinger , daumendick
die Spinnfäden . Man hat eine Radiogroß st ation errichtet .

Und damit eine neue Romantik ins Leben gerufen . Eine
Romantik , die nicht nur zu melancholischen Gemütern spricht , son-
dern daneben auch etwas leistet . 400 Kilowatt zum Beispiel .
Funkt nach Buenos Aires in einer Vierzehntelsekunde . Nach New -
york in einer Fünfzigste ! , Reise um die Erde in einer Siebentel -
sekunde . Dabei steht sie mutterseelenallein in der Eampagna , arbei -
tet selbständig , kaum , daß ste zwei oder drei Türsteher um sich
duldet .

Es ist die modernste Langwellenanlage ihrer Art ,
die mächtigste und einfachste . Unverkennbar der Zug der Technik ,
immer weniger kompliziert vorzugehen . Sechs Mäste nur , die
übrigens , auch das ein Fortschritt , ohne einen tödlichen Unfall aus -

gerichtet wurden , umgeben das schlichte Gebäude , leisten aber in -

folge d«r Verwendung von Duralumin - Antennen mit neuartigen
riesigen Hochspannungsisolaioren nicht weniger oder mehr als die
zehn oder zwölf Türme älterer Stationen . Der dritte Teil der von
der Hochfrequenzmaschine gelieferten Energie von 750 PS . kann in
den Raum ausgestrahlt werden , « ine Verbesserung gegenüber den

bisherigen großen Verlusten , die ereicht wurde einmal durch die

Erhöhung des Senderwirkungsgrades , der hier 90 Prozent gegen
den bisherigen 75 Prozent beträgt , und zweitens durch Erhöhung
des Antennenwirkungsgrades mittels Vergrößerung der wirksamen
Strahlhöhe . — Die Telefunkengcsellschaft hat das Wunder für die
Jtalo -Radio -Gesellschnst gebaut , zum größeren Teil aus Repara¬
tionskonto . #

Da denkt nun vielleicht einer : Nichts einfacher als das . die
Station aufzurichten , wenn man einmal den Apparat in der Hand
hat . Setzt man ihn halt irgendwohin ins Freie , die Eampagna
zumal hat ja Platz genug ! Weit gefehlt . Was ist das , „das
Freie " ? Im Luftraum geht es bereits so knapp zu , es ist ein solches
Wettrennen in allen Ländern um ein buchen Funkenfreiheit ent -
standen , daß sich die Anlegung eines Luftgrundbuches nicht mehr
länger hinausschieben läßt . Ein paar Meter hin und her und man

kommt bereits dem Nachbarn ins Gehege . Nur dadurch, daß die
römische Anlage die Möglichkeit bat , jede beliebige Welle zwischen
8 und 20 Kilometern mit gleichbleibendem Wirkungsgrad unter
Verwendung ein und desselben Frequenztranssormators zu erzeu -

gen , kann sie sich reibungslos in dem internationalen Gedränge —
rund 50 Wellen sind auf dem genannten Wellenband schon besetzt! —

zurechtfinden . Man hat ja nun zwar die kurzen Wellen ersonnen ,
aber sie haben ihre großen , ihre strategischen Nachteile . Der böse
Nachbar kann ste nämlich sofort stören . Die japanische Regierung
bat sich daher beeilt , schnell noch eine langwellige Großstation nach
dem römischen Muster zu bestellen .

Torre Nova heißt die Station in der Eampagna , der Sen -
der . Die mit modernen Goniometerempfängern ausgerüstete
Empfangsstation liegt in der Nälje des Meeres , bei Ostia .

Soweit Hingt die Sache ja ganz plaustbel . und wenn der bau-
leitende Ingenieur führt und erklärt , glaubt man stch das Grübeln
ersparen zu können . Aber mit dem ersten Schritt in den Maschinen -
räum tut sich das Wunder auf , genießt man das schöne Vorrecht des
Laien , verständnislos schauen und staunen zu dürfen wie ein Kind .
Der große Raum ist — l e e r . Stramme Maschinenkerle hatte man
erwartet , Schwungräderkolosse , stampfende Zyklopen , ringende Ti -
tanen , denn wer sonst sollte die Siebentelsekundenbrücke rings um
den Erdball bauen ? Wer sonlt mein Telegramm mit dem Bruch »
teil meines Atemzuges über den Ozean blasen ?

Und nun — nichts . Nicht mehr , als man auf einem moder -
nen Schlachtfeld vom Kriege sieht . Es ist schier eine Erlösung , wenn
der Blick gleich beim Eingang auf eine riesige Dieselmaschine fällt .
Sechs Zylinder , aus jedem der Name Krupp . Aber sogleich heißt
es , daß dieses Ungetüm nur eine Aushilfskraft sei , untätig dastehe ,
nur im Notfalle eingreifen dürfe . Stärker find die MaMnentiere ,
die schwächer scheinen , die mit dem Zeichen A .E .G . und dem Sie -
menshalsband .

Menschen ? Arbeiter ? Niemand , scheint es . Das unbefangen «
Naturkind würde dastehen wie Siegfried tm Walde . Waldweben
ringsum , ja , ein seltsam hochgesteigertes , eindringliches Zwitschern .
Wer die Morsezeichen kennt , versteht diese Sprache unsichtbarer
Vögel . Mein Telegramm ! denke ich wieder und weiß , irgendwie
geht es durch diesen Raum , diese metallenen Zungen geben es wei -
ter , Wort für Wort . Das Pfeifen und Zwitschern , höre ich erläu -
lern , wird hervorgerufen durch das Vibrieren der Eisenbleche in
den Frequenztransformatoren , der Ton hat zehntausend Schwin -
Lungen in der Sekunde . Gut , aber schöner ist es . zu staunen und
nicht zu begreifen .

Da sind zwei Reihen von blanken Rundgesichtern , deren Nasen
ständig hin und her wippen wie Perpendikel . Ich gehe einen Kom -
mandostand hinauf , gerate auf « ine Kommandobrücke , da sind wie »
der andere Plattgesichter , wieder ganze Reihen , die Nasen gehen
ober auf und ab . Manometer ? Mag sein . Meßapparate . Kmi »
trollgeräte , Stromuhren — was sind Worte , was Bezeichnungen ?

Ich suche Menschen . Wenigstens ein Maschinenmeister muß doch
da sein , Herr Ingenieur ? Gewiß , bitte sehr : hier ist sein Büro ,
bitte nur einzutreten !

Ein Türchen öffnet sich , aus einem Schränkchen heraus tickt
etwas — das ist er . Eine denkende Maschine . Sieht alles , kon-
trolliert alles , richtet alles zurecht . Keine Abweichung geht ihm
durch . Keine Streikdrohung schreckt ihn .

Gefahr ! Lebensgefahr ! Ueberall Warnungstafeln mit dem
roten Blitz . Nichts anderes als ein riesiger elektrischer Stuhl , das
ganze Haus .

Augen blinken auf . rote , grüne , glühen und verlöschen in selt -
samem Rhythmus . Unheimlich . Wenn jetzt nicht ein paar Arbeiter
eine Kiste öffnen würden — was Komplizierteres gibt es offenbar
hier nicht zu tun — könnte man stch fürchten . Es sind unzählige
Druckknöpfe da in allen Farben , an allen Treppen und Türen und
Wänden und Gängen , Bretter sind damit bespickt wie ein Nadel -
kissen. wer aber würde auch nur einen zu belasten wagen ?

In einem Nebenraum endlich ein junger Mensch . Tollkühn ,
herausfordernd sah es aus . wie er in diesem Hexenzimmer — in
sein Wurstbrot biß Und dabei in die scharlachroten Glaskugeln und
Glaszylinder starrte , die in einer Art Vitrine standen . Nur Sig -
nallampen ! Möglich , aber ich sah Aladins Zauberlampe suitkeln .
„Die Station läuft fast ganz automatisch — '".

Warum ist uns dann „automatisch " der Inbegriff des Seelen -
losen ? Wer vor diesem Automaten in der Eampagna steht , den
umhuschen nicht die Schatten verstorbener Geschlechter , den um -
rauschen die Wellen von Pol zu Pol , der steht in Strömen des
Lebens .

um mein Korn wachsen zu lassen und mein Getreide zum Reifen

,u bringen , und um Mauern zu bauen und Häuser zu zimmern , habe
ich allerlei Gaben von Wald und Boden geraubt . Auf dem Lande
raubte ich Vögel und Tiere , auf dem Wasser raubte ich Fische und
Schildkröten . Alles , was ich besitze , ist Raub . Denn Korn und Ee -
treide , Saitd und Holz , Vögel und Tiere . Fische und Sch ldkröten
werden alle von Himmel und Erde hervorgebracht und sind keines -

wegs mein Eigentum . Ich beraubte jedoch den Himmel und die
Erde und deshalb traf mich kein Unglück , denn die sind freigebig und
teilen brüderlich . Gold und Silber . Perlen , Kostbarkeiten und
Lebensmittel stnd Dinge , die andere Menschen selbst schon geraupt
hatten , und wenn du sie den Räubern fortnimmst , wie du tatest , b ' st
du ein Dieb , und sie schleppen dich ins Gefängnis . Es sind keine
freien Himmelsgaben , die box geraubt hast , sondern Dinge von Men -
ichen , die ste selbst schon geraubt hatten , und dafür wütest du ge-
straft . Du mußt immer aüs erster Hand rauben , vom Himmel oder
von der Erde , aber nicht aus zweiter Hand von Menschen , sonst
kommst du ins Gefängnis , bester Freund !"

Da war Hianqs Herz in großem Zweifel , und er dachte , daß Wo
ihn zum zweiten Male zum besten halten wollte . Auch brannte das
Unrecht in ihm . daß der eine Räuber reich war und frei umberlief ,
und der andere hinter Gitterstäben schmachten mußte . Eines T ' ges
begegnete er Tung Wu , einem alten Weisen , und legte ihm die Sich «
vor . Da antwortete ihm Tung Wu : „Lieber Freund , es gibt nichts
unter dem Himmel , das eigentlich kein Raub ist. Der Gebrauch
deines eigenen Körpers ist schon Raub . Du raubst Geist und Stoff
aus dem Ur -Reservoir der Natur , um leben zu können , und jeder
Atemzug von dir ist ein Raub von Luft . In Wirklichkeit stnd
Himmel und Erde und alle Geschöpfe ein Ganzes , untrennbar ver -
Kunden , und also sind d !? , die für sich selbst nur aufhäufen und be-
sitzen wollen , alle Räuber . Wer ist für den . der das wahre Wesen
von Himmel und Erde kennt , nun eigentlich ein Räuber und wer
nicht ?"

Und von diesem Augenblick an fühlte Hiang sich wieder als civ
ehrlicher Mann und schämte sich nicht mehr .

KARLSRUHE

SCHENKEN
Sie nicht nur wegen des tadellosen
Sitzes uder hervorragenden Verarbei¬
tung,sondern auch wegen der be¬
sonders vorteilhaften Preise .
VteWahfiZßicheri Sek ecki&n hrUcomacmdeft sAteAzs&Uid
4 SieemgtpAägjfa ü. Sie
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Berliner Börse.
zz-rltn . 18. Nov . ( ffuttffprtid ). ) Die Effektenbörse verkehrte unter

de» üblichen Schwankungen in wtd erstand sfäbi g er Haltunz .
Die Ansangdknrie bewegten fitb überwiegend ans einem etwas erhMen
Niveau . Eine Uernhiguva löste die Meldung aus . dab der Reich? ,
tankvräsident Tr . Schacht entgegen anderweitigen Gerüchten heut - im
Hansa -Bund keine Rede lialten werde . Die Befestigung hielt ober « ich»
lange an . da Tr . Schämt dieser Tage in einem Rc,ch^tag »an ^ chutz
sprechen soN und angeblich die Vorstellungen der Industrie wegen
HinauKschlebung des Arbeitszeitgesetzes »bn« Erfolg geblieben l- ien.
Eine Bestätigung für diese Version war »unachst nicht ' » « baten Die
Spekulation hatte von den gestrigen Käufen noch A . aterial übrig und
benutzte die höheren Kurse , u Gcwinnrcalisationen . Nach deren ^

e .
el'. dtguna wurde die Tendenz wiederum fester . Zahlreiche mittlere
Banksirmen hatten auf den verschiedensten Gebieten KausorderZ ' aus -
zuführen , fodab dt - widerstandsfähige Grundstimmung tnsdcsondcre au ,
der Nachfrage nach den kleineren Jndustriewerten beruhte . SrcundU «
aufgenommen wurde die reichlich « Geldversor « um 6« « Srle.
die tto » der erhöhten Zinssätze anhielt . TageSgeld wurde mit 6 bt
q qsroÄCitt aenannt , war aber in genügenden Beträgen angeboten , fovay
bit im Hinbttck auf den Zahltag l' » v°rg - .rettn - stärkere Nachfrage be -
krieSiiot werden konnte . Für Gelder auf einige Tage über den Ultimo
viusiti' N « 9 Prozent und für Monatsgelder 8.2Z— 9.5 bewilligt wer , en.

Sin Devisenmarkt ging das englifche Pfund gegen Newvork
auf 4 .87!)d jitröd . Der Dollar lag tnternattonalfelt und " Ziele
»aber auch in Berlin mit 4.1870 einen etwas köderen Kur ?. -. te
spanische Währung schwächte sich leicht ab . °

n ^ ?Wel M
Auch die belgische Valuta neigte nach unten . i. ondr>n-Vrnssei 4 . l

<>m mciteren Verlauf der Börse fetzte fich die Befestigung an den
kksektenmärkten fort . Die Spekulation wandte ihre Ausinerksanik '. tt
verschiedenen besonderen Papieren , u . von deren Steigerung eine a -

gemeine Erholung ausging . In der »weiten Stm >d - wurd -n ncben d -n
bereits aenannten Werten auch Ludwig Loewe. Dessauer GaS . G ^ lur
und Schantung gesucht . Die EntschudigunaSv -rban ^

der lT » gn>

tiingeifcnbalingrscllschast sollen angeblich «Änstig wrMmfeu . Dtt
^

ru

«og von 6.75 auf 7.37 Prozent an . Die Börf - schl^ in fetter Cttmmuiig .
PrivatdiSkont fi.75 Prozent unverändert für beide « i« ten .

s « i » « AS W
bahn 7.25, Neubenv 12.40. AblösungSanleihe I und II 5 . .. o ,

Frankfurter Börse .
Frauk ' nrt . A Nov . Na » dem etwas rebüafteren Geschäft

^
an

^ ^ r
gestrigen Abcndbörfe war die Saltuna heute t ^ , 4 blieb . Di -
Halten d , wenn auch dieSpekulation
" niM - waren aufterordcntl .» « er ,g . da. Deck a Aufträge von

alt « iio , ivenn tnw . w - afäitff der Spekulanon
. .mfätze waren aus-erurdcrtlich « «ring , DilTiefttt <£ Aufträge von

nächst beentet scheinen . Auch °e ? lt«n beute . < 1|in, Abgabe» vor-

UU . ^ k °^ u^ u^ ^ .°^ NkchW ^ ?. » nd ^ a ^ . ^ u . . d Scheid «.
in Rhein .i Rite

stis ÄÄFisa » « ÄI ! » »
itiil und seit, ausländische Renten umIatzlo-S. .

Hmfttrt«m
Bnenos -AireS
Vrfifitl ' flntl».
csi °
uopcnhnittn
Stoitfiolm
fcelfingforj
Italien
London
Wetonort
Paris
Schwei«
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen rom 29. Not .
28 Nov
Geld

188 E6
1 .788
58. 4i5
11I . ?5
112. 14
113 . 76
10 551

« riet
169 8^
1792
58 635
111 47
112. 3
112 98
1« 561

22 .76 22 .8C
20 405 20 . <4?
4 1815,4.1895
18 445 16. 486
80.62 !80 .7P
70 . ' 770 .31
1 .9181 .9. 2

29 Nov
Geld I Bttel

•69 0 ' 'l69,36
1 .78711 .79t
58 455 58 67 .
111 61114
112 16 112 Z-j
U2 77 112 98
10 637 l 'J F67
22

'
75 22 79 )

OÖ 41 20 .4
4. -82 6 4.1 05
18 <4 ilB . 485
8 ">

'
6S5

'8 ' . 846
f9 .8l !69 .9S
1 .9171 .921

Rt» de Zaa.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Buliiarie«
Lilladon
Tanzig
izoniianiluo »
Athen
Eauada
Urugna»
Kairo

28. Äloo
Me!d ! Brie«

0 4876 0.4796
* 8 99 P9 .ll
12 ,-95 12. 416
73687 .382
73 .2 73 .36
3 .022 3 .028
20 .56 20/0
81 .6tl81 .77
MM
iÖifs
20 938 .2U. 9fcS

29 . Nov.
Meld I Brief

0 .499I0 .501
58 995 5 ' . 115
12 40 ;12 .42
7 .3687 .382
73.19 .73.33
3 .024 3 .030
20 .58 ?0.62
81 .5918175
2 .161 2 .165
5 .544 5 .5 ' 6
4 .19014 .198
4 .296 4 .304
20 925 20 -75

Frankfurter Devisennotierungen vom 29. Nov .

« mftertinn
Buenos -AireZ
Brüllel -Antw .
Oslo
Kopen»age«
Stock »olm
Heisings»«»
Italien
London
Nelvport
Pari «
Schwei»
Spanien
Japan

28 Nov
Meld I Briet

188 941189. ?8
1 78811 792
58 .43I58 .55
11 ' . 21
112. 12
11274
10. 68?
22 7P6
30 .406
4. 1811
18 44 -
80 .66
70 03

91"

111. 43
112 34
12. 9

10 052
2 —

21 44 6
4. 1901
18. *»'
•v .82
70 .17
1 .922

20 . Nov.
Weib I Briet

16J. 05 169 36
1 .7871 .791
58 .45 58 .57
Iii . 24 111 . 46
112 07111? 29
112 74 112. 9 >
10 581 10. 651
22 .7 '22 .80
20 .4120 .45
4. 1820 4. 19 -
16 .45116 .49
80 68 80 .84
69 .83 69.97
1 .9171 .921

Rio de 3a«.
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
gonüantinop
Athen
Kanada
Nnignatz
Kairo

28 Nov.
®«i»

0.48 ?6
59 .00
12 . ' 9
7 336
7323
3 .02?
20.56
81 6
2 . ' 63
5 .554

Brie '
0.48 '' 6
59 .12
12. 41!
HB
m
81 .77
2167
5 .576

4 190 4 .19
4 .29 4 .304
20 828 30. 96 .

2» Nov .
®elb

0 .499
59 .00
12. 391
7 .365
73.28
3 .024
20.58

Briet
0 .50i
59 .12
12 418

.379
. '3 .42
3 .030
20 .62

81/9 81 75
2.161 2 165
5 .5445 .556
4.1C0,4 .19<'
4 29 ^ 4 .304
20. 9^5 20,9 . 6

Züricher Devisennotierungen vom
: 8 . IL

Nov .
29 Ii

518 .60
25 29' /.
20 .3 -»'.
72.45"

3 .18 ' j

Vit «
» «DflpHI
ttgtam
Sofia
Bukarest
W^ s« a«
Heningior »
Konkiantino»
Achea

»-Aires
Zava »

2 .67' «
6 .90
2 .21-'«
2 .37-1,

29 lt .
73 .12' /.
90.7z

9 .13
3 .74';«
3 .20

8®
S h
2 .21•/.
2.371 .2

W« ewiiarl 518 .5^
London 25 .30
Pari » 20 .4 <M
Brüssel 7242V, - -
Italien 28 .23 28 .. .
8)ioi)tifc - 86 .60
Hollan » 209 .62 ' /« 209 .50
« wai -l« 139 .75 139 .q

0
vslo 137 .95 137 .9 )

1
15.36 /S

"
IY «

TL^ chG «» 2-1 Vroi .
0

M - natSg-ld VA Pro , S MonatSgeld
p

Pro ».

srss ä » f
Ii r Ä '

ss &
ml

w?tlln
D

M% o »
18

is
'
nnksvr »« ., T-vis «« am Ulancenmarkt. Von .

. , '
Kondor -Paris 124.02 , London -Brtisskl 84 .90 % ,

5 .18V4, « abel - Amtterdam 2 .4714 ',i . Kabel - Warschau 8.917, StoBei - öcutn

4.187% .

IJnnolierte Werte

Mitgeteilt von Bae « Ä Elend . Bankeeschaft ta K " l. rnh «
•!IM«t Sali
!>adtnta Drn«.
jitoron Bovert
Teuiiche Laliau »
Tentlche Petra».
Aasoitn

«! » aewa «

60°i<
100 '
50%
40" .
63' ,.
70°,.

Grindler giga«».
Ittertraiiixerl ,
<ial>»Indnstrie
Kammerlirich
tiarlSr Lebens»««1.
Krügkrtllall

10".
156"',
40

2 <0 "
120' '«

Moninger vranerei
« aftatie » VZaggon
« odi » « irnenlierg
Spinn KoNnan
Spinn, cffendarg
Zuckerwaren € Sti

150 '
20' 1
47»',

130» ,
130«'.
J .

Warenmarkt
Berlin . 29. Nov . «Snukfvruch . » Prodnkt «ndörf «. Während fttr

Weizen auf ziemlich unveränderter ausländischer BastS dei Tenden »
r uv ig eröffnete und die Preise auf dem Niveau des Vortages ver-
harrten , ivar Roggen vielfach in Deckungen »er Ultimo November
gefragt . Tie damit zusammenhängende leichte ÄufwärtSbeivegung
der gestrigen Schluhnotierungeu übertrug sich durchweg auf den « ett-
markt , wo der Handel bis annähernd 1 RM . höhere Gebote abgab . T»e
Angebote hier find klein , auch befriedigen di« Qualitäten nicht. Fut -
r e r g e r st e hat keine nennenswerte Sttuatiönänderung . Äei Äbsafsuus
dieses Berichtes war der erst« Kurs fü.r H a s « r noch nicht »cftgcl «t.' t.
Mau reckmete aber den Kurs im Terminbandel um etwa 1 RDl . nied¬
riger . © erst « ist sehr vernachlässigt. W t h l schwer unterzubringe ».

Rerlin . 2» . Nov . i ?s« «ksvrnch . > flniHld * ProduNennotlernnaea
(für Getreide und Lelfaaten ie 1000 Kilo , sonst >« 100 Kilo ab Station »:
Weizen : Mark . 241—244 , ruhig : Roggen : Märk . 238—241, stetig : Som -
mergerste 220—-2(54. fest : Haser : Märk . 202—212. stetig: MaiS : loko
Berlin 207—209, stetig: Weizenmehl 81.23—S4 .50. stetig: Roggenmehl
82.25—34.10, stetig: Weizenklci- 15, bchauvtct : Roggenklci « 15, behaup¬
tet : Raps 845—350, behauptet : Leinsaat 860—365, behauptet .

Icrminvrodokten . Weizen : Dezember 2SS.50, Mär » 277 und Brief .
Mai 279—278 .50. — Roggen : Dezember 259—258 .50, Mär , 268 .7B di»
268 .50 u . Brief . Mat 265.50—264.75. — Hafer : Dezember 228—222 , Mär ,
234- 288 u . Brief . Mai 287—238.

Magdeburg . 29. Nov . Weibzucker (einschl . Dack nnd BerbrauchSfteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » tunerhaib
10 Tagen — RM . Dezember 26.75. Januar 26.90, Februar 27.05, Mar ,
27.20 RM . Tendenz rubig . T «rin !nvr « ise für Wcihzucker ttnkl . Sack
frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto »: November - B . — «Ä !
Dezember 14 .60 B , 14.50 G : Januar 14 .80 B , 14 .70 G : Februar 15 >».
14.80 G : März 15.15 B 15.05 G : Januar -März 15 B . 14 .80 G : « vrtt
15.15 B . 15.10 G : Mai 15.25 B . 15.20 G : Juni 15.25 B . 15.20 G .
Juli 15.30 0,13 .25 G : Aueust 15.35 B . 15.80 G : Oktober 18.40 « .
15 .20 G . Tendenz ruhig . . t mBremen , 29. Nov . Baumwolle . SchlnhknrS : America « füll» « idd-
ling . e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 21.42 DollarccntS .

Bremen . 29. Nov. «Kunkspruch. » « anniwoN -Terminn - iiernnge »
11 Uhr » in Dollareent : Dezember 20.63 ® , 20.69 B : Januar 20.68 W .
20.75 B : März 20.87 ® , 20.89 B : Mat 21.04 (S , 21 .06 B : Juli 20.94 <S.
20.96 B : Oktober 20.32 G . 20.60 B . Tendenz stetig.

Liverpool . 29. Nov . tSunkspruch .» BaumwolierSffnungSknrs « «in
engl . Pfund ) : Januar 10.38 —10 .35, März 10.30—10.82. Mat 10.81 bis
10.32. Juli 10.25—10.26, Oktober —. Tenden , gut behauptet .

Mete !!«.
Berlin , 29. Nov . «Funkspruch . » Metalle . Elektrolvtkupf -, 130 .75,

Originalbüttenaluminium 210, Desgl . in Wal , oder Drahtdarren J814,
Reinnickel 350, Antimon ReguluS 92—97, Silber (1 Kilo » 80—81 RÄr.
Die Preise gelten sür 109 Kilogramm .

Preisfeststellung, : ,1 im Berliner Meiallierminhaud -l . tluvs «r . No-
vember — bez.. 121 G . 123 B : Dezember 120.75 bez .. 120. ,5 G . 181 JB .
Januar -Sebruar -März - Avril -Mai — Bez ., 121 G . 121.50 » : Juni -Juli
— be, , 12125 G . 121.50 B : August 121.25 bez .. 121 .2» G . 121.50 B ,
Sertember - Oktober - bez .. 121.25 G . 121.50 B . Tenden , ruhig .

Blei : November - bez .. 44 G . 44. 75 B : Dezember 44 bez . . 44 (9.
44.25 B : Januar - bez .. 44 G . 44.50 B : » ebruar -März - bez .. 44 .50
G . 44 .30 « : Avril - bez .. 44.50 G . 44.75 B : Mai - bez.. 44.75 G . 44. ,0
B : Juni -Juli - Augnsi - bez .. 44 .75 G . 45 B : Sevtember -Oktober -
bez . . 43 G . 43.25 B . Tendenz fester.

Äink : November - bez . . 53.23 G . 34 .23 B : Dezember - bez . . 58 1» .
54 B : Januar - bez .. 52.50 G . 53 .50 B : Februar - Marz - bez ., 52 .50
G . 58 .25 B : Avril - bez . . 52 G . 5275 B : Mai -Juni - bez . 52 2., (».
59 75 B ' Juli — bez . . 32 G . 52 .25 B . August — bez .. 51.75 G . 52 ■« .
Sevtember -Oktober — bez .. 51.50 (5 52 B . Tendenz ruhig .

vom 2g Novemüer
Deuti ' he Staatspap

Abt. 8d)uH)
1, II

lU
Rcubtfitz
R . am . 27
ü Xt . Äjcrtd.
4 Schuizgeb.

23 . 11. ^0. i l .
52 10 52 .25
ö^ .60 55 .Ii 12 4
87.5 ö7 .ö- 94.2.

6 .75 7
Wertbest . Anleihe «

5 ® BB. <£!.« . , 12 6
ä Vth.-M. ij>. 75 .87 75 .87

Ausland . Werte .
11.6
13.5t Wo

c «(t.e .
4 »roncnr.
i iurt . .id .
4 T .Bagd . l
4 T .Sagd.U
4 T. Ä- lt .
! Urt.»>!os«
4^,Una 1Z

33 .? ^
8 25 8.2

14 .4 1« .1
121 12
12 12
2v 29
23 .5 24 .5* 'n »» » " X,

4ViU.l . l40M 24 .25
» u . wuiar . /Lo.o/ . tt -ic

37 .87 37 .87
26.8/ 2 .75- 18

4 » roncnr.
5 SJl«jitan «*
4 ajlcjtloncr

XtOuaiU.
4Vi «io . ~ -

Eisenbahn -Aktien .
9675 i9 .5
106 1^ 4« aliinwr«

«Zanad»
Schani»»»
« .<Ä .s.!ll«rt.
Äiig .T .Ets .
7 Reichs«.
Eletir.H « ».
oio .Zcriilit.
Vamp-Hochp .

138 14^
95 .75 96 7-
90 9 . „92 S2 -.S
/ b.25

Schitfahrts - Werte .
1Z < 135'/«
197 .5 2. 4
19 ' .o 2w4
131 .5 133
13 « 3 1408'«
61 .75 b3

Bank -Aktien .
1 ^5 127
160 161
1J9 .5 14
163 1/1
123 126
143'/. 145
147 H2

Hapag
Ha>» d Süd
Hania
!>tcpinn

tilond
••UM. Eide

Adca
Bad . Bant
« !. et 2i;«rtc
» I . I. « tau
» arm » . Ö .
« a» .»» » .« .

. Verein »

Verl . Bank«.
Beel . Hdlsg .
«iommerzd .
Tanz. Pri ».
Tarmsi. Bt.
D .ANal .Bt.
Tische, « t.
Tt .HVP.Bt.
D . Ueds . Bk .
TiSIonio « .
Tresdn. B .
GotliaGrnnd
Lnr ^ nte«.
Metn.HiiP .
Mitl .Vod.C,
Mittcld.Cb.
Oftdan «
Lest . <5redtt
Pr . Bodea
üleichSbt.
Siidd .Btre».
Südd . TiSI.
» »». Hamb .
Wiener Bio .

2S. 11. 29 . 11

209'
12

1218
154-/.

91 .75 91.
. O0'/< i05 .5
42 42
147 .5 143.5
133 137
101' /. 10
140 5 144
141--. 143 .5
143 '-. 143 .6

6 . /0 b .9
118 llb -i.
183 .5 186
188
107 107,39 5 39 5
11/5 118
168 1685

144' ,
133 5
141

17 .62 17.o2
Industrie -Aktien .

Engelliard « 16 i 174 .5
Söuiilitift 340.5 357
Aschaücnbg. lbl 163
BranliSiürn». 188 189 .5Tortm.Aliiea 210 .5 211 .6tu . Union 2J0 231
Henning .!» eis — -
Lilp «.!Xiel>e«e
Aecumuia«.
Adi . Ii. cp ».
Adlerh . Gl .
Adlern, . SU.
« . « . « .
dio. Vit. B.
Alien i»em .
Ammcnd P.

132 134
15IV« 150 '/.167 1 ? 7
110 .5 11 j !;«
79 tU .5J45 .5 14 9V«
74 .5 76
193 196
209' ,'s 210

lug«# 9i 'Dl.
Bamag . Mg .
i»nraS.Stalit .
Bamd .Mät»
Batop.Wat ».
Balat«
Bapt. Zell.
Bant . « !ot.
Bayt .Spieg.
I .P .!?emdg.
Het « Eue !
Bttget
Strgm
« .« arlör .Z

Ifutlg .
t Tsl>.
I .lkW .

97
30
92
123
t>7

81

175
370

5

245
174 .5
63

152
9d .75
30
92
123' .
87 .0
80 . 75

18J
60 .5
389
252
178 .:
66

Sl . Mas» .
Brrill.MtN .
BrI. « rik.
Brschw. K .
Brem .Besil?.
Vtem . Lnlk .
<' tem . Wolle
iptown Bon.
BndernS i? .

L8. 1U Lii.11
107 10. 1.
102 H .4
166 170
2/0 270

69'M 68^137 5 140
16^ 16SU
149-u lbO
77 .75 81

vuschLlids « . 7 / ; 77.75
öuitti W- gg . 64.75 60

R8 88V.
541 .5 5J n .5
1 : 6 5 119

Capito JH .
khad«
ikharl . Wasi.
(51». Buitan
IS». He »dtn
(fit . Welfent.
ffh . Aldctt
(5onc . l?fitm

94 9
108' /« 111
/ 7 77
108". 110»!.
63 .5 62

Conc. Spinn . 120 .5 1 ' 3
(St. liaonich . 101 102

76 ? 6>>.
154V« 1^

8-5

150 } 50 -|108 111s
d4

125 122 ,£ 1/3 81 87- i -/ J 221 . '
2,1 -1.
6l .o
33 .559

32 .5

Taimler
Teil . >«as
Ti . Atl . Tel .
Tt . Asplial«
T«. (5tdöl
Tt . «Änstftayl 83
Tt . J » ie
D «. Rädel
Tt .Llnot .Un«. 220
T, .Lt»°t .Wt. 226
Tt . Masch.Dt. Post
Tt .Schacht».
Tt . Spiegel
Tt . Eteinzg .Tt . Ton
Dt . Woll«
Tt . liisea?.
DonnetSm . 87 90
Dt .Schnettpr . 120 121 -5
Tüttoppw. (,L bö
Tüil. Masch. - ~
TUN. « Obel 111 113
tkgeft. ©dl» 111 112 -
Cinirach « 1d2 151-5
Eisend . Lek. 12 -, 13 .1
tkis .Sprotia» 66 .75 6 /
El. Milser. 147 151
tfl .üirtit Hrtif» i88 ' <« 192
Gif . Bad . HS. 2b.7o 26

•U. dl .^5 5x.u26

64 <£ 5

130". « 48
7S5 73 .62

Enzing .-!
(f-rbmtf».
Erlang .ÄW.
Eschw .Äg.
Eil . Steint.
Kader Blet
Aaliiiig. List
Aaitenstci»
Faradit' ^ .»atdt«

119 119 ».
158 .5 160
193 .5 19 -J
125 129
56 56
1 - 1-/, 121 %

240v. 242"«

Reintuft
Kflbrtl. Pap.
^ eiienBuill.
i?löih .M»sch.
Tlranconla
? renndMsch
I?ric». Hall
Tlriedt . Hütt«
Ftifter
(»aggen .Eis.
« eis . Bw.
«lenschow
Cietm. P .
« es.s.e.llnt .
(« itmeS Eo.
Cttadd.Woll«
OlasSchall«
Gloatnst.
(« oldschm .
>t!Stlitz Wg.
Mtitzntt
Staschwitz
Guanowetl«
oiundlach
Hackeih . T.
Halle Masch.
Hamd .El.
Hammetsen
Hann.Masch.
Harburg Eis .
Harb .Phlinix
Harloti Bg .

„ Btüite ■

ä
?arpener
>artm. M.
?e<tmann

Hedwigs !«.
Held Frank«
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr. Anss.
Hirsch Kps.
Hirschb.L».
Socschossm . St.
Hotienlo»«
Holzm. Pl>,

»orchwte.
.otelbetr .

^>umd Masch
E .M .Hntsch .
Lor .Hntsch .
Hpd.BreSla »
Ilse « ergd .
Industrie».
Ieserich
Jüdel
JnnglianZ
N- M- Potz.
Kali Aschi .
iiarlsr .Ma.

L» ll . ü» ll .
17<M $
108 .5 111
85 85
24
148

24
150

101 .5 103
33 .25 34
126 .5 129 .6
92 .b 91 5
176 5 182
260V. 2Ö4 \
228 230
188 187
140'/« 141
38 39 5
96 99
20 .5 20 5
109 110 .C
87 .25 ' ö
82 5 82
102 .5 102 .5
7 -> 7/5
140 142

«a«sta» t
«iöitiletw .
Knorr (5. H.
Köhlm. St .
ziold k Sch,
Köln Nencss.
Kölner GaS
N.Ntirnb.V.
Kört Gebr .
Kört El.
Krantz & G«.
KnnzTreid «.
KüpperS» .
Labmeyer
Lauraliütt«
Leopold^gr .
Lindes Ei»
Liiidström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS

137
11°
103
75 5
26

139 .5
160
ba
10 '
/ «.7s
2^ .25

174% 173
27 .6 2 .25
95

~
95

45 46
213 216 .5
22 .62 24
7b / 5
100V« 102
lCi 100'/,
110 . . . .
1^3 '/. 134 .5

? 7 5 V -87
146 -.. lgg .5
109 1P B
159
31
63
120

160
32
64
123

1 ?7 1811.
108 Jlfg129 '/« Hi '5
148 M
87 .6 8/ .7Ö
MW -

28. 11 . 29 .11.
135 137".
' 11 -,. 113' -.
1^9 15 ^V.
87 88
180 178"

!-/. 136132-.. . .
8 .25 85
151 152
73 .75 74
104 i0 !i.53 t3 .75
1 ?? .S 125
167 16 '
147V« 151
72 .5 72"

i
To
103
215
103
98

765
137 .6
30^
6 ?
108
224
105
100
40

MamwämJI. 131V , 135 .5'MaiiSseld 9t> 99
M. W . Lin» 200®;. 206 .5

Sora» i20 2"
• Zittau

Metallbanl
Miag'Minima?
Mix & Gen .
Mot. Tentz
Müll), » il.

-
95 »

128 130
l '̂ 7 127
109 " -
134 135
60 61

12b 123
Nation .Aut« 86 .75 89
Neitariulm 92 93.25
Äeckaru-ert«
»!dt . Kodle
i»ordd EiS

131 IZ?
150 '/. 151

»d .EiS iqi .z 143
\ f -5

r "

in
28£

9lor» d ._ . ..
„ Wolle iqa

Nog. Herwl. yj
Ob..Beda«f 76
Et . Kots « ■»
Orenstei»
Ostwcrte
Panzer
Pet . Union
Phönix » g.
Pllönix Brl.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege et.
Poege EI . Bett

79
85
115
297 .5285

67 69
96 9/
86 .62 89
80 .75 81 '/.
148 .5 1481.
157 ' 60
94 96

19 92
Pol, »»«« 171V« 152
Preiio - 120
Prcubengr. $2 82
•jiosnu.Rnt». 95.5 96
!»a«g . Wg . 85 ~

Retchelt M.
Reisli . Pa ».
»lv . Beannt.

Eletito
Möbel

.. Stall »».
R. W . E.
„ Wests .« .

RW .Spreng
:>i»cnania ch.
Richtet Ta».
Riede« Mt.
Riedel 3 - ®.
Roitsttii»
Roddergr .
Rosenty .P.
Rlligersw .
Sachsenw.
Sachs. Guß
E.-T» . Pti .
„ Wag »»»
„ We»st»»l

Sat . Salz
Salzdeisurth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schl .BetgL . IIA . 113
« chl.B .« eutd 1-»7 149

2i .ll .
7
2

6
35

8?
205
1361«
138.5
14?
176
120.5 12- 91
63 52 .75
176 178
135 .5 13
41 41 .62
104 .5 106 5
605 605
loO 102
77 80 .25
103 .5 10 .
182 184V.
61 .05 63 .25
127 . 1Ä9 '/-
126 .5 127
205 .- 215
116 .6 115V.
lbO 163
25 .5 25 .7.
« ' • Hb .

Schi . Text.
Hg . Schnei».
ScyönwPvr ,
Zchn » . Sal ,
Schu» . Gen .
Schultert et.
Schelm Eis .
2ieg>S°t .« .
Siem. QU.
Siem .HalZt«
Siofisurt ch.
Tiett.Eliam .
„ Bali.

Stock lt «I.
Stöllt Kg.
Stöwer Nm.
Stoi». »iul
SiollwetI
Sirall . Sp.
Tlldd . 3m» .
Südd . Surf.
SvenÄla
Tel . « erlin
Thötl Lei
ri, .SaSi.' cip»
Tie» Köln
Ttaustadk»
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebt, llnget
Union chcm.
Uu . Tielll

Gießer ««

74.25 74.7
99 .7o 102
284 296
244 2Db
154 .5 160 .5.
167.5 167 6
31.25 3i
I4l .5 143 ' '.
40.62 42

5

IS.5
50
142
bO
8?

213V. 221
72 .5 73 .2
126 ' .. 129V .
390'/« 3 '2'if
bo 65 .5
94 97.5r125 127.5
158 ' ;, 157
115.5 117 5
132 132 '/
86 86
c.0,5 fal .560 25 62
99 101
32.25 30 .12

135
49
169
128

Bar». Pa».
Ver .Bichletft.
Der . Ehatl.
, D«. Nickel
„ Flansch.

Per .GIauzft .
„ Gothant«
"
ff M. Hall
» Pinsel

dto.Porilan»
» Bern . W.
„ Sialilw.

« er . Zypen
Vitt. Wte.
Vogel Tel .
soigt Hasf.

2Ä. 11.
128

26. >1
131

135 S 13 °; .'
144 '/« 147V«
515 533

68-,.
205
'. 675
8°
84 .5
16 2 ' /.

115
78.75
6? 7
215
62 .5
98.7-
10
93
84 . ; 5
162 .5

Wanderer
Wasser » eisen
Weaelin
Westereg.
Willing
WißuetMet.
WitteneeGuS
Witt . Ties.
W- ls Masch.
8««ÜMasch.
Zellst. Ver.
Z . Wald ».

2N. 11 .185
125'/.
115
147
132
130
38
121
55
142 .5
1,0 .5
218

191-,«
132
11 '
1 4-1.
140
130
37 .5
123
55 .25
146
132
229

Kolonial - Werte .
Dt^ON- s«. 135 ' ,. 138
Reu -Guine » 735 730
Oiaxi 35.87 35 .6

Termin -Notierungen
Hapag
Hanld .-Si »
Haus»
A.G. Ben.
1% Weich»».
Adea
Varm .Bantu.
(B«tl . Hdli>« .
Eammerzdl .
Tarmst . Bt.
Tt . Bant
Ttstoniog.
Tres» . Bk .
Mitteld.Er».
Schuli» .»P .
« . E . G. ^Betgm .Elet«.
am . Masch.
Buderus
Eharl.Wass.
Et. Eaouich
Taimte«
Teii . GaZ
Tt . Erdöl
„ Masch.

Tynamit
Eletl. Licht
Eletlr . Litt.
ElienSlelnt.
Z .G.Fardeu
Fell.u .Guill
Geli . »lg .
G . s. el . N.
Ttz.Goldschm.

133-/.
199 .5
Lv .,
139
142
95 .25
12 - .
123
210 .5
152
203
143
141»'«
142 ';.
190 .53t 7 v.
147 .5l76"i.
108
79^ll8v .
101.5
7—25
157. )
103- ,
6^ .12
112 ' .
169-!.
149 .5123 .5
241"/,
109
12«»'/.
267
96

136ZJo
205 .5141 . 5
145
1277
126
218 .515 /

6 .e
119 .^
144 5
144 - .
1 7.5
3 -5
150
18 .5
109-..
83
120
103 .5
7s
160
113 .5
b '-ö
H5 .5
192 ',.
153 .-
127' ,.
24o
11 >
12>5/,
265 .5
10i

Harn» El.
Snr . Berg

»sch
Holzm.P».
Ilse Berg ».
Kali AschSl .
Möckner
iiöin-Sienefi.
Ldw. Loei»«
ManneSm .
Mausseid
Meialid .Frts.
?!at . Auto
Oderded .
.. Kot»

veenstein
Ostwene
Phönir Bg.
•J« . B«. » .
Rhein . El.
Ryeiustahi
Riedeck 'Mt.
RütgerSW.
Salzsets.
Schlei . El.
Schlickertel .
Siem .HalSle
Leonh. Tletz
Transradio
V Glanzst .
B . Sialilw.
Westeregeln
Zellst Wal»»
Lia»i

133' »
176 '-«
134 -/.
149
1/4V«
139
II/ «,

'»
li4
219
132 -,.
96
129
t8 .87
77
84.25
lll -I«
269
86 .75
207-;.
138 .5
143 .5
137 ,7 -5.87
209
149
157
252
159
116
521
96 .25
14a
222
3u 62

140 - ,
1/9V«
136
160 .5
187 .0148
114'/,l3d .5
227
136'/.
101
10
92
>9 .7
8b,2-
IIb
3L0
90 .12
2ir
140
151
137 . .
81 .5
2i5 .5
154
160 .5
255 ".
159
119
528
100'/.
155 5
2305'8
3o 87

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe nsw . Sachwert -

und aual Anleiben .
Ftt .Hil » .» . I Pr .HpP .Bt.

Pf . 14 - - I 04/05 alt
CtO-.PfBf 43 16 .35 16.3

»ill .HVP.B».
Pfdr & 66

dto .Kom.O.
West » . Bo» .
Hell.L .Pfdr.
dt». Komm.

O »t .l — 16
« Großtr.M.
4 TLrtunis.
5 Rum .lWZ
4 dto .utv .üt
4^. Budap .

St .t4m.T.
4?, Budap .

St . 14 a»g.
4 Budapest .

S«.!>« i .K.
d Sofia St .
4h M.B .A.
4Vi Anal. I
4dio . II
t -̂>dt» III

3.r9 3 .1
13.3 13.2!
11 .55 11*

4 .06 -

Ü '8
60.5 -

55 .5 -

- 16 .1
34 .25 34 e17 . 12 17 .5
16 16 .6
13.87 14

Banken u . Industrie
Süd.Eiieu» .
Pr .Z «n»r .B.
R » . Er»».
Türen Mt «.
Ematll Nlle.
Franls. Gas
Keiling
Grün u . © ilf.
Haged«
Iuag
Kollm. Zr».
Slont Wasl.
Kosttztlm 8-
A!e«erMtm.
We,S .Fr»g.
Ruo »g. S».
R » eiul . Kr .
Schrilig .Oss .
Schu» Herz
Slnner A .G.
«er .B Fr .G .

Uliram .
Wiest Ton.

152 152
121 123
174'/. 177
25 .25 25
149 149

142 .5 143-!
102'/. 103-l;98 .5 98 ' 2
76 76 62
44 42.6!

79
62

80
64

118'/. lfil

63 .5
130
95

66 .5

130
96

Versieberuns
Mann» « . 129 129
Ntdst A B 82 86

g tili BezugZreSI
t eifl Di».

Frankfurter Börse
vom 29 . November

Ot Staatspapiere .
•28 . il . 2U. 1I .

87 .2
52.1

d^ Reichöanl . 87.2
A »t .Schul» 1 12
dio II
Dta . III
Goldani .

10 000 <5
6 «, Schananni
K I » II

4"/, Schulige»
08 — 11

4 ,̂Swuva . t4 b .62
4 '?,Ban Adt ,

Dien»
. feUrtt .
Freist 26

5, „ « cichs-
postich .

«C^j7, Heil .
VoltSIi |

12 . 1
90 .3

6 .62

12.25
90 .5

BV.i
. 5 '

6 .75
6 75

0 .650 -
95.25 95.5
93
95.75 95 .5

Ausl Staatspapiere
Spe» Port . 9 .2 9/25
♦ V a w 12 12 6 12 67
HoUtiirttn 12 12
. nng Wol» 24 .2c

Studtanlcibeo
v

Dt Studtanlcibeo l? t .Hyp .B«.
v» Ben 24 — — 11Et.StrrtuS #.
1% Tntmft. - - V - i- t. Gel.

7 °? Tee« den.
St .« . 2«

liv, Sronlf .
Si .A 26

8v( Main,
G .Ä 26

10 , Mannh.
@.a . 25

SU dio
Ei .A . 26

8v, Rürndg.
St .iM. 26

Pfotzi, G .A.

28 11 . 29 11 .

81 81

94
Bankaktien .

125Adea
Ba» « an«
B . t . Brau
« arm. Bt.
«a» . B .-E.

Würzdurg
»an H» » ».

W».
«en vdisget
Tauatdt.
Tt Bant

Ii 8 .5
160 .5
122 .5

143 S
210
2 . 0
1 " 7.1
117 5
100
140 '/,

94

127V.
161
lt8
126

114
216
2 /
148
118
10
143 -!.

28 11 . ^w. ii
Tees ». Bt. 141 .5 144 .5
Frants Bt. 114 114
5t . HNP.Bt . lcO 130
,vt.* f» .» t .8 . 131 .5 132
Metall »»»« 126 130
Mittel » Et «». 190 1,3
Viürn»o V .B . 160 150
Lest . Erdt. 39 .5 39 .37
P !« iz .SI>P.Bt -
Iii» . Eredit 121 121.5

lo2 .5 -5 » . H»P .
Südd .B -d.T.
Süd » . TiSl.
West»
Wien. Bl».
Wt». N»k. . . .

Transporlanslalten .
? v, üieichs»

130 130

.37
löl 101
17 37 17.
136% "

B ».
Sa » . Lotal» .
Heiseldetge«

Sitatzeu» .
Hapag
Liond
\ Sai. -Mon.

96 .25 95.5

57 57
132V. 136
13 . .5 14 >.
17 17

Inilustrieuktle «.
Eichdanm 271 271
«itau .Psorz» . - -
BtaiiSchwattz

Storchen j.70 170
littnu .Jtetg «« 160 160
Adt Ged «. - —

Adlrr Cp.
Adi. Ztteiicr
A E G . St.
Ang . Gu.
Aiai. rfcllft .
t>a»euta
« ad Eeiettr.
Bad. Masch ,
« ad . Hilten
Ba» .Spiegel
Ba» . Eeil.
Vetgm. Eie«.
Biugwette
« rem .Bestgd.
Beawu Bov.
Burst.Eriaug.
Eem Hei ».
Taimler
Dt. Eisen».
Tl. Eedöt
, G .S .Sch .

Beelag
Tinglet
Ttesd Sch».
Tutttop »
TNcketdost
Ii W Rais.
Eietir Lieie«.
El .L.u .Kr .
Ell B W»ll
Emag
EmaillUllrich

^8 . 11 . 2g ll
SO 81
145-;. 151V.
148.5 155

139 -

60 -5 605
50
i75 179 .5

69
~

69

127 .5 128
76 76.75

109 114
173V« 178
255 2o5.5

119 119
- 62

35
*
5 35

14 / 153
189 .5 192
?5
74 .5 74.5
23 23

En,Inger
Efil. Masch .
Et» Spinn .
Fallt Ge»r.
Z .iv .Farven
Feil Eiutll.
Jytinm Jet»
Frts. Atmet .
Ftti. Gas
3'tts. Ho?

Pol.
FuchS Wag.
(iletlinq Er«
>>ierm . / in.
(.« oidschm.
Griyuer
Ätün u öllt
Haienmllvl«

Ftls
Haid » Ntu
haaimetjen
pausw 511(1.
Heilet Masch .
Hirschau»! .
H- chiiet
Hot,mann
Hol,netto»».
r>»drom.
Iuag
Jung » Gel«,
« g. Kaisers

28 11. ^». 11
51_
230 230
42 .25 «2.25
241 2"5 ',
108 U2
90 .25 90.5

99 97
70 70 .5

225 231
93i 110

138
48
158.529
2C0
100
79
147-?.
59 87

138
47 .5
159
>29 5
200
100
795
150v.
t9

98 .-! 98.5
89 .5 82.5
185 .5 186

ttartsr . M.
KleinSchau,
Knorr
,lol » Schüle
»ious . Braun
KrauS Eo.
Lasme»»
Lechwert .
Lei». Spich.
Lndw Wal»
« iaintr .
Aieguin
Meiallg .
Met. Kuo »«
Sie , S»»u«
Miag
Moenu»
Äioi .Tatmll .
Teuizmoio«
Odeturiel
»i .S .U.
Neckar« .EM.
Lest E»l«u».
Peters lln.
PI.RäV .K .
« ein Ged »
•Xt» EI Mm
« henanla
liodd Tmst .
'« ödet i^edr .
itiüigetS» .

^8. il . 20. 11
15 .5 18.6
107
159
183

55

108
16j
182

146 147 5
113V« 114-,.
116 116 .5

10J
29 .5 29.5
170 '/« 173
7» 70
60.25 61.5
128 l^8
59 .5 50

77
'
s 78 .5

92 93
- 128

29 29
96 98
50 .25 50
98 98
135 .5 139V.

- 51

125 125
77 81

18
157
Ii-5

. 1 .7At
93
126
69.5
i03

8 .5 256
93
130
104

Schiex » ner
Tchiinl Eo.
Schnell , Fr.
- chtisiSiem»
Tchuckrtt 11.
- chu» Bern.
Schu » Her,
schul , Gr.
Zeil 'Wulst .
Sichel u. dt
Ziel» .Halste
Zinaleo
Ziidd .>jucke«
! rtt .Be<>g».
Tliür .Lies .
lllir.Fnr»».
Let .E» .FIf.
•Wer r .Ctif.
litt F-«
tioig , Haitn
Lollv .K» »«!
Ä-an ^ Fte» «.
Wo »lmut»
i -̂oltl W .

Piot»».
V!ütil.E>
'jtUst .Wal «»
>iuck.!>ldetus .

Hpriiwerksnktlen
Widern® 79 83
Eichw Berg 191
iSeljentirch. . 26

80 .2
118
16 1
62.5

58

92 92

50
~

45
162 1d2.5
ol .25 -1
131 132

144 144
128 12,
'218

230 !

ö .l$

Harpene «
« aliAlcherSl
« oll Weiie»
« iockuer
Mauuesm.
ManSielde«
Oderve ».
Plionl ;
iideinstayl
Sai » Heil»«.
Liinnes tt .
kellus i'eeg
8 . Tiadiw.
« « .Laura».

20. ll
174.5
139
146'/.
110.5
131
95
72
86
146.5
17c .5
134.5
110
96 5
/ 3

zy 11
17 .9145..
150
115.6
13/
101.1
76
t8 .5
150V.
1/0 .5
13 /
111
98 5
75

Vers'pherunßen.
« lllanjBfrl . 275 278

IhO
13.5

. 151
13

95 95
160 160

Ftants Alig .
Fls.-Iiückpets.
Franlona
Ftanlona

Iii, 'NM
Manu» Ben.
C »ttr » Bers .
Ptllvidenii «

Snrhvurtanlelben
b El Wert. -
« M,'ü »ielchs- -

postlch
v « ad Hol,.
ä . ffotle

18 6 ; 18 .6
11.65 11.6s

28. ( 1
76.6
95

20 "
8»t .P , Bt II

dto III
M »m .» o»l«
Heil BI
5 Neckarg.
6 Pt Kali
& Pt »iogg.
8!h».HI)U24/2ö 9537 97
M(iI..® .,T.
.">Sachlenl . —
5 , »iogg
b Süd .Feili»
8L Psalter
b% Psalter

6 .45 6.4!

2 .6 2.6

- 2 .25
- 95.12

222 2
Pfandbriefe .

Frtt .H» » .
12—21 15.4

,itst Pl» Br.
ü)l . 15—2» 16 .3

«S .HVp .Bt.
fri ' -M' - liehrs werte

decket Sta»I
BtownBooen 114
Enem Audrii«
Entteprlse -
Ftli Han»«l liO
Growag f 0
Ufa 30
Iiast . Watt . 20

15 .5

16 .2

114

130
50
30
20
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Der badische Weinbau .
Tagung von Weinbau -Sachverständigen .

Am 2S . und 26. November tagte im „ZähringerHof" in Freiburg bei
iahlreicher Beteiligung der Unterausschuß für Schädlingsbekämpfung

Deutschen Weinbauverbandes unter dem Vorsitz von Direktor
$i. Müller vom Badischen Weinbau-Jnstitut . Vertreten war
unter anderem das Reichsministerium für Ernährung und Land-
virtschaft , die Regierungen von Bayern und Hessen, das badische
Ministerium des Innern , das Reichsgosundheitsamt und die Biolo-
»ische Reichsanstalt . Reben den Weinbausachverständigen nahmen
"uch Vertreter einschlägiger industrieller Unternehmungen an den
Beratungen teil.

Nach einigen Begrüßungsansprachen nahm man die Berichte der
'mzelnen Vertreter der deutschen Weinbaugebiete über die Schäd¬
lingsbekämpfung des Jahres 1927 entgegen. Beachtenswert waren
die wertvollen Ausführungen von Geheimrat Günther und Pro-
Mfor Dr . Rost vom Reichsgesundheitsamt über den Bleigehalt in
Trauben, Mosten und Weinen, wenn die Reben mit arsensauerem
53lei gespritz wurden . Diese Berichte veranlagten die Versammlung
«u dem einstimmigen Beschluß , das Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft zu ersuchen , ein Verbot der Anwendung
"»» Bekämpfungsmitteln , die arsensaueres Blei enthalten , in die
^ ege zu leiten .

Darauf folgte die Hauptaussprache über die Untersuchung?-
Ergebnisse mit den einzelnen Schädlingsbekämpfungsmitteln . Es
Kurde beschlossen, den Winzern künftighin nur solche Mittel zu
empfehlen , die im zweiten Jahre geprüft sind und bei allen Versuchs -
Anstalten günstige Ergebnisse lieferten . Als empfehlenswerte Mittel
wurden bezeichnet : Nosperit , Meritol und Nosprasit, dagegen nimmt
"um davon Abstand, das Horstsche Kupferstäubemittel weiterhin als
3wischenbehandlungsmittel zu empfehlen, weil das im laufenden
^ahr in Verkehr gebrachte Präparat die Reben schädigte . Von ver-
^ iedenen Seiten wurde angeregt , die Industrie möchte nicht zuviel
Littel auf den Markt bringen , weil sonst die Gefahr bestehe , daß
"nter den Winzern Verwirrung angerichtet werde. Weiterhin
bürde die Art der Packungen der Schädlingsbekämpfungsmittel be-
krochen.

Am zweiten verhandlungstage wurden die Leitsätze über die
Schädlingsbekämpfung durchgesprochen . Dazu hielten Regierungs -
^»taniker Dr. Eeßner und Dr. Kotte vom Badischen Weinbau -
Institut ausführlichere Vorträge. In einem weiteren Vortrag
bürde die Bekämpfung der Schmierlaus behandelt , die besonders an
Jjjt Mosel und an der Saar platzweise die Reben stark beschädigt .
Wertvolle Anregungen erhielt die Tagung dann noch durch Vorträge
«iet die Abtötung verschiedener Arsenpräparate im Laboratorium
?nd über ein neues Verfahren zur Feststellung der Haftfähigkeit von
^erstäubemitteln. Für die Fruhjahrstagung wurde Wiesbaden in
Aussicht genommen.

In einer vom Badifchen Weinbawinstitut veranstalteten Wein-
^ robe war den Teilnehmern de» Kongresses nach dem ersten

Sitzungstage Gelegenheit geboten, sich von der Güte der badischen
Weine zu überzeugen.

Ueber das Herbstergebnis im oberbadischen Weinbaugebiet
wird von der Vereinigung Badischer Weinhändler folgendes mitge-
teilt :

Der Menge nach war das Herbsterträgnis ein außerordentlich
kleines. Nach vorsichtigen Schätzungen wird angenommen werden
dürfen, daß in dem umfangreichen Weinbaugebiet des Markgräfler-
landes nur ein Zehntel - vis ein Sechstelherbst eingebracht wurde.
Im Breisgau und am Kaiserstuhl war der Ertrag besser,' hier wird
die Ernte auk ein Viertel- bis höchstens ein Drittel-Herbst zu
schätzen sein . Hat also der Herbst der Menge nach keineswegs befrie-
digt , der Beschaffenheit nach wenigstens ist der neue Jahrgang gün-
stiger zu beurteilen . Im großen und ganzen kann der neue Wein
als ein durchaus brauchbarer Konsumwein gelten , von wesentlich
besserer Güte , als nach dem schlechten Sommer anzunehmen war .
Es dürfen sogar da, wo später geherbstet wurde , Spitzenweine er-
wartet werden . Die Nachfrage nach dem Herbsterträgnis war bald
eine äußerst rege. Neben den einheimischen Firmen waren zahlreiche
Einkäufer aus Württemberg , der Pfalz und Rheinhessen erschienen ,
zahlreicher als sonst auch von der Mosel. Bei den geringen Vorräten
und der lebhaften Nachfrage zeigten die Preise alsbald eine steigende
Richtung . Binnen wenigen Tagen waren die kleinen Orte nahezu
ganz ausverkauft , obschon gerade sie der Menge nach mit an erster
Stelle zu nennen sind . Die meisten Orte werden zurzeit big auf
Qualitätsweine ausverkauft sein , die allein noch in nennenswerten
Mengen sich in erster Hand befinden. str .

§ 68 öes Bad . Polizei -Slraf -Gefehbuches .
Zur Begründung des Urteil » im Lahrer Hellseher -Prozeß .
Wir haben in der Montagsausgabe der „Badifchen Presse " be-

reits ein « kurze Begründung des Urteils , das das Schöffengericht
Lahr gegen Julius Seiler und Rudolf Seiler wegen Gaukelei
gefällt hat xegeben . Unser Lahrer V-Berichterstatter schildert den

Verlauf der Urteilsverkündung folgendermaßen :
Zur Urteilsverkündung hatte sich ebenso wie zu den zweitägigen

Verhandlungen eine sehr große Zuhörerschaft im Sitzungssaal - des
Amtsgerichts eingefunden. Der Vorsitzende , Amtsgerichtsrat Dr .
A l b i e z , teilte zunächst mit , daß die vom Verteidiger Rechts-
anwalt Dr . Wipfinger -Offenburg am Freitag abend gestellten weite-
ren Beweiserhebungen bzw . die Vertagung der Hauptoerhandlung
vom Gericht abgelehnt worden seien. Dann bemerkte der Vorsitzende ,
daß im Falle von Beifalls- oder Mißfallskundgebungcn während
oder nach Verbindung des Urteils er die schärfsten Maßnahmen an -
wenden werde.

Zur Begründung des Urteils erläuterte er zunächst den § 68
des Badifchen Polizeistrafgesetzbuchesvom Jahre 1863. Wir wollen,
um dem Leser ein objektives Urteil zu ermöglichen, den Wortlaut
dieses Paragraphen hier anfügen,' er lautet :

„Wer gegen Lohn oder zur Erreichung eines sonstigen Porleils
mit sogenannten Zaubereien oder lyeistcöbcschwvrungen , mit Wahr -

sagen , Kartenschlagen . Schatzgraben , Zeichen - oder Traunideuten ,
oder anderen dergleichen Gaukeleien sich abgibt , wird mit Haft dtS

, « 14 Tagen oder Geld biS 10» Mark bestraft . Tie , nr Berübuna

solcher Uebertretungen bestimmten besonderen Werkzeuge , « nzllge
und Gerätschaften , unterliegen der « onsiskatton . Im WlederbolungS -
falle kann auf Haft bis zu 28 Tagen erkannt werden ."

Hierauf ging der Vorsitzende auf das Ergebnis der Beweisauf -

nähme näher ein und berücksichtigte dabei besonders den Fall der
Frau P . in Karlsruhe , jetzt in Lübeck. Wie aus unseren VerHand »
lungsberichten ersichtlich war , war dieser Fall die Ursache der An -

klage gegen die Gebrüder Seiler . Der Gevichtsvorsitzende führte dann
weiter aus , die Angeklagten wollten die Krankheiten auf einem
Wege erkennen , der bis jetzt gänzlich unbekannt gewesen sei . Man
müsse sich vergegenwärtigen , daß die Menschheit seit jeher bemüht
gewchen sei , dem entgegenzutreten , was das Erdendasein beschwerlich
macht . Trotzt mühseliger Arbeit sei jedoch bisher eine restlose Er -

kennung mancher Krankheiten nicht möglich gewesen . Nun wolle in

diesem Falle ein Mensch von jedem beliebigen Menschen dieses nach-

weisen können . Dies fei nicht natürlich , daher müßte es sich um über -

natürliche Kräfte handeln , und dann könnte sich Julius Seiler an
die Seite der größten Männer , ja , an die Seite von Christus , stellen .
Es liege kein Anlaß vor , daran zu zweifeln , daß die Frau P nicht
an einem Nierenleiden leide ; davon sage aber die Seilersche Diagnose
nichts . Vielleicht könnte man auch Zweifel an der ärztlichen
Diagnose haben . Aber die Hauptfrage sei : Sind die Diagnosen der
Angeklagten richtig ? Weiter ging die Begründung ein auf die
Gutachten der Sachverständigen bezüglich der Fragen : Ist Hell -

seherei möglich ? Ist sie nachgewiesen ? Bestritten würde dieses wohl
nicht , aber bestätigt würde dies nur von Dr . Wogau . Einzelne
Fälle seien bekannt geworden . Aber selbst wenn solche nachgewiesen
seien , dann seien es nur vereinzelte und seltene Erscheinungen .
Anders aber liege die Sache bei Seiler mit täglich 40 , 50, ja sogar
60 Diagnosen . Diese könnten nicht auf hellseherischem Wege zu¬
stande kommen . Dies stehe auch nach dem Gutachten fest. Die ge-

hörten Zeitgen seien fast restlos von den Angeklagten für einzelne
Fälle geladen . Durch ein Versehen des Gerichtes fehlten Gegen -

zeugen . Nur die Zeugen hätten sich gemeldet , die gesund geworden
seien . Aber auch dieses sei belanglos . Es hätte mehrmals Anlaß
bestanden , die Zeugen an ihre Pflicht zu erinnern , und zudem wären
sie nur aus gewissen Kreisen ausgewählt gewesen . Ihre Aussagen
wiesen viele Lücken auf ; für andere Fälle liege kein Beweis vor .
daß nur Seiler die Leute geheilt habe . Die Krankheiten hatte er
nicht auf hellseherischem Wege erkannt ? sehr wohl aber bestehe die
Möglichkeit , daß die Grundlage der nachher verordneten Heilmittel
im Ausfragen der Patienten oder in Uebertragung liege . Nach
weiteren juristischen Ausführungen legte der Richter den Standpunkt des
Gesetzes dar . Er wolle nicht darauf eingehen , ob das Gesetz ver -
altet sei , jedenfalls sei es maßgebend . Uebernatürlichkeit sei nicht
möglich , daher seien die Angeklagten wegen Gaukelei zu bestrasen .
Wäre er , der Richter , zu der Auffassung gekommen , die Angeklagten
hätten bewußt Schwindel getrieben , dann wären sie wegen Betrugs
zu bestrafen gewesen . Sie könnten , aber nicht das , was sie versprächen .
Daher wird die polizeilich festgesetzte Strafe von je 100 RM . be-

stätigt, ' dazu kämen nun noch die Kosten .
Der Prozeß selbst und sein Ausgang bilden weitumher das

Tagesgespräch - Auf seinen endgültigen Ausgang ist man sehr ge-
spannt .

Leistungsfähig wie ein großer

Billig wie ein kleiner ^Jvagen

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstrabe 235

(nächst i>, Sirschstr.11
Beginn neuer Kurse I

Einzelunterricht I
Anmeldunai

'edcrzeitl

NICHT
einfach einen billigen Wagen

wollten General Motors bauen , sondern
einen Wagen , der obendrein kraftvoll , ge»

schwind , zuverlässig und elegant sein sollte .

Es gelang : Ein großer , in seinen Aus »
maßen nur leicht verkürzter Wagen wird

jetzt auch in Berlin zusammengestellt , der
schon für weniger als M 4000 lieferbar ist .
Mehr als 5000 Chevrolets verließen die
Berliner Anlagen seit April d . J .

Dieser billige Chevrolet hat alle Vor¬

züge eines großen Wagens , ist dabei aber
von zierlicherer , wendiger
Form .

Der Chevrolet -Motor —

obengesteuerte Ventile —
entfaltet eine Kraft und
eine Schnelligkeit wie ganz
große Wagen . Was ge¬
rade Schnelligkeit für ein

Touring M 3925

Sport »Touring M 4425
Coach (2türig , geschloss .) M 4425
Sedan (4türig,geschloss .) M 4895
' /,t Lieferwagen -Chassis . M 3035
l 1/ , t Lastwagen -Chassis . M 3895

Automobil bedeutet , weiß der am besten ,
der ihren Genuß erfühlen , erleben konnte . . .

Und dennoch ist der Führer des

Chevrolet in jedem Augenblick Herr der

Maschine . Das gibt ein Gefühl der voll »

kommenen , beruhigenden Sicherheit .

Chevrolet bietet Schnelligkeit und

Sicherheit . Aber auch Bequemlichkeit
im Innern . Er hat eine ganze Reihe nütz »

lich -praktischer Einrichtungen genau so

wie teurere Wagen .
Eine unverbindliche Probefahrt mit

dem nächsten Chevrolet »
Händler wird Ihnen die
Gewißheit bringen .

Kommen und sehen
Sie , was Ihnen geboten
wird .

Auch gegen bequeme
Teilzahlung .

Oelgemiilde
Portrait ? ,

da ? schönst« Weihnacht ^
geschcnk, »ach ied . Photo ,
n . d . Leben , v . 30 M an
ich . gewünschte Gemälde
wird angescrttgt .

Kunttgewerbc -Atelier
Herrenstr . 21 , IV . . au der
Kaiserstrake .

fttoä -. sm - ling . Gen
roa -Anzvge verleibt
Kran » Heck. Gartensir . ?

l20R!»
Znverliissiger

Maschinist
empfiehlt sich zu rep . so -
wie bedienen von Zen -
tralheng . Angeb . u . Nr .
T .W . lvi« an die Bad .
Presse Fil . Werdervlatz .

Niel
Pianos

emvNeblt
L. Sdiweisgul

Erbvrinzenstr . 4
b. Rondellvlatz .

Sealplüsch ^
Mäntel

Mk . 49.— an .
Daniels

Konfektionshaus
Wilbeiuistr . '« !. C28519 )

Preise ab Werk Berlin , einschl . Zoll ,
bei Personenwagen fünffache Be¬
reifung und vierfache Bereifung

beim Chassis .

CH EVROLET
GENERAL MOTORS GM . ß . H .. BERLIN . BORSIGWALDE

Autonsiei lei Vei treter ;

MiWelbadische Automobil L. »
Kaiseraile « 62 KARLSRUHE Telefon 6649

Lehnstühle
anttl und nach altem
Muster , « en gcarbciiet ,
in groftcr Auswahl bct

Jos . Kirrmanu
Herrenstr . 40 . (28573

► Er TE R NO LA 3

Sprech -
apparate

Kofferapparate
von 26 M an .
Schatullen
von 55 M an .

Schrankapparate von 112,50 M an .
Bei überlegener Qualität unerreicht billig.
Unübertreffliche Klangschönheit infolge
moderner MetalltonfQhruna . Gediegene
Ausstattung . Bequeme Teilzahlung
bei geringem Aufschlag .

MIFA - FABRIK -

KftDIfiDIIHK f R Kalsersiraße 229
llilif LSK &JSIe I * D . Etng . Hirschstr .

Leiter : Wilhelm Ratzel . A298G

Umtausch alfer Rasierapparate
oder alter Rasierklingen aller Systeme

■SCy die 'n Zahlung genommen werden beim Kaufe des neuen
oJV Mulcuto -Patent -Raslerapparates mit Schraubensieherun *

oder der bohlgeschllffencn Mulcuto » Diamon » Dauer -
* klingen , die den stärksten Bart von Grund auf ausrasleren

und Jahre ohne Schieden haarscharf bleiben . Per Postkarte
kostenloses Umtauschangebot anfordern

Mulcuto -Werk , Solingen .

Klub - Möbel
reichhaltiges Musterlager , in Leder und

Stoffen , bequeme Formen .
Schreibstifte , Speisestiihie , Chafce 'ong . etc.
in großer Auswahl . Auffärben von
Ledorraiibeln . Aufarbeiten von Polstcr -

waren aller Art .
E <? m B% ■ a a u Kaisersfr . 227

■ JvflMäZ , Telefon 2498
Erst . u . iiltest . Spezialgeschäft am Platze
Teilzahlung gestattet . Franko Lieferung
An 'j Sonntagen vor Weihnachten

— geöffnet —

Puppen
lausen Sie gut u . billig
in der Puppenklinik
A . Hinderberger

Ludwigövlat ,
gegenüber Krokodil .

(2831 '.)

Lästige Haare
am Gesicht und Körner

entfernt schmerzlos
Enthaarungspniver

„Crinex "
Kein lästiges Fetten !

Internat . Apotheke
am Marktvlab

Vol -?lv » tbcfe . Ka serstr .
lkarl -Slvotiiek « , Karlstr .
(! . Roth . Trog .. Serrcn -
lZK7Sa> ttrake .
Wer besorgt Ztadtuin -

zun , 2 Zinn » , n . Küche,
ohne Kell . u . Speich , auf
1 fllm . Entl .Preisangeb .
n . ffi.a» . 1915 an die Ba <
dt,ch« Pr . Sil . Werderpl .

Bauschreiner - Zentrale
Telefon 3337 Yorkstr . 65

übernimmt

Montage für Innenausbau
sowie dis

Verleben sämtl . Arten von FuIN
bUden (Parkett ) . Abziehen und
Spänen alter Böden bei tatciloser
Ausführung u . bi ' liKster Bereohnune ÜS-">2l

Vollständiger
Ausverlsanf wegen Umzug |

in
Dnoseum und Xapdcn

zu bedeut . herabgesetzten ('reisen , j
Für Architekt "n und Bauherren

günstige Gelegenheit .
H . Durand , Douglasstraße 26 j

Groß - unri Kip 'nhantlei 2 6H1 f

Sie sparen
viel Geld

wenn Sie die echten
TVUringer Wurstware »

direkt beziehen bei :
Heinr . Döring .

m Äurstkabrik ,
MIllnhausen i . Thür .

Bestellungen nehme bis
Mittwoch früh versönlich
cut (icg >» b .venu OSfiin
Hanke liier . Hardtktr . 86.

( F .H.279ä >

Unferrichl

Violin - unierrient
erteilt billigst 501289
Lachnerstr . 13 , 3. St .. r .

Wo
sann id> mich au einem

MllMrungskurs
beteiligen ?

Angeb . uut Nr . S93W
an die Badische Presse ,
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Offene Stellen

1 Männlich 1

Leistungsfähige » <SQb>
deutsches Unternehmen
bot JRoßbnntinbufttic
iucfrt für bcn « erkauf

von Krollhaaren (Ma -
tratzeubaare ) . sowie la .
Kapwk tüchtige

Vertreter
Herren , welche bei ben

einschlägigen Sattler - u .
B ' lstcroeschästen cj bereits
eingcsübrt stnb . werben
bevorzugt . Gcfl . 'Ange¬
bote unter Nr . 5LS4a
an bte Bablsche Presse .

Akquisiteure
stellt ein . Woftn .-NachweiS
Brenner , Karlstraße 29a .

Nebenverdienst
IVO—M > Rm . monatl .
durch Kundenwerbung ».
verdienen . Bestens tm <
vfoblene Herren u. Da -
men wollen sich melden
unter Nr . 2870S in der
Badischen Presse .

Tücht . burchauZ selbst -
Nändiger , solibcr

Heiznngs -
Monteur

pttfekter Schweitzer , nicht
» der 40 Iabre alt , mit
prima Zeugnissen , als
Obermonteur in Dauern
stellung nach Mannheim
gesucht . Angebote mit
. ieuguisabschristeu unt .
Nr . -WÄ3a an bie Ba -

bische Presse erbeten .

Jetzt müssen Sie kaufen !
Nur noch wenige Wochen dauert unser

Total - Ausverkauf
Wir müssen schnell räumen und verkaufen unsere Herren - u . Knaben -Konfektion

mit einem 20 - 40 %Rabatt von
Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Gekaufte Waren
werden bis Weih¬
nachten zurück¬

gelegt

KARLSRUHE
Ecke Kaiser- und
Kreuzstrasse

3 Sonntage vor Weihnachten von 11 —6 Uhr geöffnet . J8658

i forahtfertiÄ
I SCHWtTZINGER- GElDlOlTtRIC

cL .L■fc «

o
•J -o

= *t NJ

DJ

12500
sooo
4000
LOS -1 VI - 115T , 10

o
C

LOS I V, 115T , 10M - PORTO U. IIST130J
MANNHEIM * 07 /
POSTSCHECKKONTO
170A * KARLSRUHE i

Suche iuiigen , fleißigen
Melker

bei guter « erpsleguug
» . Behandlung , aus so -
so « , zu Stück « teil
Angebote u . Hit. S8342
mi bie Babische Presse

Fuhrknecht
zuverlässig , für Sandgc -
schgst gesucht . (285G3)

Furrcr . Rüppurr .
Rastatterstrahe 67a .

öffcrtbrWcn
dürfen Oritrinateeug
msse nicht beigefügt
werden , tondern nur
Abschriften Pei der
regelmäßig großen An
eahl von Bewerbung *-
briefen werden «ich
Verlagerungen bei der
Rücksendung *on An
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt « ind . die ein
Stehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badische presse
Anzeigen Abteilung

Redegewandte
Dam . u. Herren
zum « ertricb bon Wer-
simerimgszcitschriften geg .
hohe Provision gesucht .

August PrueS .
Bauincisterstr . 14 . 27L02

Iünq . Mädchen
für Registratur u . Hilfs -
arbeiten für kaufmänn .
Büro gesucht . Angebote
ilttter Nr . «v.H . 2842
an die Babische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Erste Kraft
mit ausgezeichneter Oreanlsatlonsbeiähieunz und
ausgeprägtem Werbetalent sowie besten Bezie¬
hungen zur Industrie und Geschäftswelt wird von
angesehener Lebensversicherung * -
Gesellschaft für die Besetzung einer

Bezirksdirektion
für

Baden
gesucht .
Direktions -Vertrag — zeitgemäße hohe Bezüge —
weitgehende Unterstützung — werden zugesichert .
Zielbewußte , erfolgsichere Fachleute , die der
Ueberzeugung sind , mehr als Durchschnittliches
zu leisten und die sich insbesondere in finanzieller
Beziehung verbessern wollen , werden gebeten ,
ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich
behandelt werden , unter A3221 an die Badische

Presse zu richten .

Tüchtiger Reisender Sauo .. tülbt .
Mädchen
iing ., unabb . Frau

Zwei junge Leute suchen
Autos

zu Pflegen , waschen unb
reinigen . Angebote unter
Nr . E93SS an die Ba -
bifcöc Presse .

Für nur 30 Mb .
arbeite ich die ganze
Woche, mit Führerschein
l und üb . Angebote unt .
Nr . 289346 an bie Ba >
irische Presse .

MtiungsniuMs
Brenner , O . -Jnfp . a . D .<
Karlstr . 29a . Teles . S374.

(FHS793I

Welcher größere Fabrik
o. Geschäftsbetrieb liefert

Heimarbeit
zu normaler Verdienst -
Möglichkeit . Gesl . Ange -
böte unt . Nr . G9307 an
die Babische Presse erbet .

M »n
ZI I . . ledig . , gel . Bäcker
(Führersch . Lb ) , «. Stelle ,
iiiiid )t . it . verlaß ! .. scheut" eine Arbeit , liebern , a .
jede andere Arbeit . Au -
geböte erb . u . Nr O9889
an die - Badiiche Presse .

Junger Mann
Radfahrer , mit ctg . Rad ,
sucht Stelle als Ansläu -
ser , Hilssarb ., Einkafsier .

für die Pfalz und RSeinbessen von Engrosgeschäft ' ° ^ etc ., würde auch stunden¬
der Kurz . , Seife , und Wollwaren - Branche gesucht .

« usbilfe f bcvoutc h . ^ ise arb . . Std . 60 Psg .
. Offerten nur von Herren , die » ie iu Frage U

' »«» ^ .Ettlingen ges. Angebote u
kommende Kundschaft bereits besucht haben , mit Nr . H. 2887 a.
Angabe der Ansprüche unter Nr . »»80« an die
Badische Presse erbeten .

VOLONTÄRIN
welche in Buchhaltung ,
Stenographie u . Maschs -
iienschrctbcn Kenntnisse
bat . wird quin sosortigen
Eintritt gesucht . Angeb .
unter Nr . M938 ? au die
5' adiscbe Presse erbeten .
Perfekte

KÖCHIN
für Hochzeitstag gesucht .
Angebote mit Preis un -
ier Nr . an die
Babische Presse .
Gebildetes , junges

Mädchen
(evtl . Fröbelausbilbg .) ,
zu 2 Kind . (3 u . 5 I . )
in bcrrfckaftl . Haushalt
gesucht . Nur solche, die im
Nähen etw . bcwand . stnb
und wirklich Liebe zu
L>Indern bcsivcn , wollen
Angebote mit Lebenslauf
U. Nr . F .S . Mll an b .
Babische Presse , Filiale
Hauptpost , einreichen .

Das
erste Karlsruher^

DAl9 ' Eiasen '

Kei & getchSft
befindet sich seit 20 Jahren

Nur Zirkel 32
Ecke Ritterstraße , I Treppe hoch

W . LEHMANN .
Durch Ersparnis der Ladenmiete
28620 staunend billig !

HänjeL -
jacken

Genossenschaft , welche mit zinslosem
Gelde baut , sucht in Stadt und Land ge-
eignete Vertreter .

Ausführliche Angebote mit Referenzen
unter Nr . $ 9379 an die Badifche Presse .

r
d. %b

U'4t
T
: 5il

" 'HaÄt5 , ä
'
n

'
die Badisch -

'
Presse

Simcrläff .
PuhfraU

1 mal wöchentl . v . I —z
Ubr gesucht . FHW46
Soficnstraße LZ, 3 . St .

Exlslen ? .
Herren it . Damen (nicht unter 2!> Jahren , in

guter Garderobe , mit sicherem Auftreten , für vor - . . .. . - -
nehme Privatreisetätigfeit gegen hohe Provision ! -Viamiheim -Kasertal .

MM

Männlich ]

Welch edler Mensch
bietet einem notleidend .
Kunstmaler eine | .ticre

Lebensexistenz ?
Ana . an Paul Jansen ,

und Festgebalt sofort gesucht . Nichtgereiste werden
kostenlos eingearbeitet . Zu melden mit Ausweis : >
Dienstag abend fi— 7 tt . Mittwoch von 4—7 Uhr .
Zahrinaerftr . 108. I . lBezirksieitung . i lBlZ88 )

(C9380 )

Der Alleinvertrieb unserer

aufsehenerregenden

wirft horrenden Gewinn ab.
Zur Ueberuabme sind ea 1800 Mark

erforderlich .
Eil - A » gebote unter Nr . HSSZZ an die

Badiiche Presse .

Jüngere , durchaus perfekt«

Stenotypistinnen
zum foforttgen Eintritt gesucht . (28.165)
C . Loren , Aktienaefellschaft Telefon - » . Tele -
graphen -Werke — Hiscubabuiianal — Bauanstalt

Kaiser -Allee 25.

ßesätse

. Ratenabfcommen d . Bad . Beamtenb

❖
-^ Ssüs ^

Tüchtige , felbftäudig «

Verkäuferin
für den Monat Dezember als Slusbilfe gesucht.
Persönliche Vorstellung vormittags erbeten . (28712

Offenbacher Lederwaren -Vertrieb
Kaiserftrahe 208. 1 . Stock .

Gesucht auf 1. oder 1" - ! Junges Mädchen
Dezember zuverlässiges , daS fchou in Stellung
fleikiiges war , in kl . Haushalt

tagsiib . gesucht ( B13G6)
Datnenschueiderin

L. Sdinmacher . Vor -
lwlzstr . 42. II . Borzu
stell , - - —stellen nach Ubr .

Kaufmann
mit eigenem Auto ,
sucvt Stellung als
Reisender od . Vertr .
An,leb . u . Nr . F .H.
2810 an d . Bad Pr .
? ililale Hauptpost .

! Weiblich |
Junge , geb . Tame sucht

2— 4 Stunden täglich

Beschäftiqung .
Kausm . ilenntuisse borb .
Zuschriften u . Nr . P9 :!6ü
an die Babische Presse .

Volontär -Stelle
in kausm . Büro von
Fräulein gesucht . Nnge -
böte nut . Z!r . F .H . fc -28
Ott die Badische Presse ,
Presse , Fil . Hauptpost .

Oimderpflegerin
ausgebildet unt . Prof .
Dr . Lust , Staatsexam ..
sehr kinderlieb . für
Wochenbett - , Säug »
lings - . Kinderpflege ,
sucht zusagende An¬
stellung . Ang . unt .. Xr .
X 9373 a . d . Bad . l ' rcss «

Jg . Mechaniker
mit Führerschein Kl . I ,
fucht Stelle für Motor -
dreirad Angebote unter
Nr . CM ! an die Ba -
Ms » e Presse .

IuMsMereZrau
sucht Stelle ^
zu reinigen . Angeb . unt .
S »S»z an die Bad . Pr .

Büro
nächst Marktplatz , l Tr .
hoch, gleick zu vermieten .
Evtl . mit Mansarden .
Angeb . unt . Nr . 28491
ein die Babische Presse .
Abgeschloss. Wohnung ,

2 gr . Zim ., Küche mit
Veranda , Badez . , Spei -
cher u . Kellerraum , in
ruhig . , fein . Haus , Süd -
weststadt , Näbe Südeud -
strage . an wohnuugSber .
alleiust . Dame od . kin¬
derlos . Ehepaar zu Vera .
Angebote u . Nr . 9S9315
an die Badische Presse .
Schöne , graste

Dreizimmer -
Wohnung

nnd Mansarde , nebst Zu -
bevor , zentrale Lage ,
gegen Umzugsvergütung
nach auswärts an Wobn -
berechtigte per sofort zu
vermieten . Gcfl . > « ge-
böte unter Nr . 'niXTa
(in die Bndische Presse .

3 Zimmemohnung
mit Einrichtung , evtl .
Einzelzimmer in Mübl -
bürg , sowie Werkstiitte
abzugeben . Gesl . Ange -
böte unter Nr . HL38Z
an die Badische Presse .
Beschlagnahmcsrcie

2 ZimmerlvLhnung
mit Klicke, als Büro , so -
fort zu vermieten . Auge -
böte unter Nr . 28469 an
die Badiscke Presse .

Büro und Lager
evtl . mit Telescn n . Ein -
richtnng . per fof . zu ver -
miet . Näheres : « riegs -
ftrastc '. <) >, bei Weber .
Vormittags v . 9- 12 II .

(W6 !!8 ,

Stakung
mit Henspeicher zil verm .
Müller , Riippurrerstrafee
Nr . 13. (« 1381 )

Eine Scheuer
und Stauung samt Hof -
bcnnynng zu vermieten .
Am besten sür Aeslllqcl -
Mästerei geeignet , Näbe
Bahnhof . Gcfl . Ange -
böte unter Nr . 28MM
an die Badische Presse .

Fräulein
sucht Stelle als Kochleftr -

| Zimmer }
Kaiserstr . 2 Zimmer ,

nebst Lagerraum , sür
tochtrr in Hotel od . bess . ! Büro . Werkstätte
Restaurant . Gcfl . Auge
böte unter Nr . 5628«
an die Badische Presse .

Im
Mu - Ii. InurmM

Geschäftsbücher , Bürobedarf
gründl . durchgebildeter Kaufmann sucht
Stellung für Verkauf . Büro . Reise .

Angebote nntcr Nr . ir .H .2822 an die
Badiiche Presse Filiale Hauptpost .

Junger Kaufmann , der bisfiA Buchhaltung ,
Kasse und Einkauf einer größeren Firma selbst -
ständig leitete , wünscht sich aus 1. Januar 1928

zu vermieten .
Kaiserstr . 109.

Eut mW. Zimmer
zu vermieten . (Zentrum ) .
Adresse unt . Nr . G937S
au die Badifche Presse .

2 gut möblierte
Zimmer

an bessere Herren zu ver -
mieten . Näh . Kaiserstr .213. S Tr . <S $ Z790)

Grog . , gut möbl . Zim .,
evtl . 2 Betten , zu Venn .
Auf Wunsch Kückenben .
(Durlacher Tor ) . Zu er -
fragen unter Nr . SD9364
in dcr Badischen Presse .
Großes , schönes

Zimmer und
Mansarde

(leer ) in sehr gut . Hause ,
Näbe d . Hirschbrücke , an
durchaus solider Mieter
sofort zu vcrm . Preis
40 M . Angebote n . Nr .
19368 an bie Bad . Pr .

Mb - u. Sdilzfzini.
cig . Eingan « , gut bcizb .,
ab 7. Dez . zu vermieten .
Rüppurrerstraße l 'i . II .

(» 1382)
Schönes

Parterrezimmer
auf I . Dez ^ zu vermict .
Baumeistersir . 42. rechts

(B1404 ^
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Dez zu verimet .
Kaiserstr . 8 . JII ._ ( V14i )3

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Dezevtl auch '•
einige Wochen zu verm .
Westendstr . 18. 2 Stock .

( B1401 )
Freundl . möbl . gimmer
el . Licht, fof . od 1. Dez -
zu vermiete » . ( Bl4l )0l
Kavellenftr . 56a . V, . lks .

Freu « dl , Zimmer m . -
Bett . , befaß- el . L . . s»
vermieten . (F .W .I92b >
Luiseustr . S«. .3. St . r ,
Eins , möbl . , heizb . Zim -

mer . fep. Eing . . sofort z.
verwiet ^ Wiist . Georg -
Fricdrichstr . l2 . I B1394

Gut möbl . . aroh . Zim -
mer mit 1 od . 2 Bett ,
u . el . Vel . . sof. od . sväter
zu vermieten . (BI3 ? 3>
Gerwi gftr . 2 . I I . , link ?.

möbl .Freuudl
7,i in im «T

m. el . Licht, gut Seizb-
m vermieten ( F .H .284-'
Soficnftrafec ! Z. 3. Stock:

S » S» möbl .. beizb .
Balkon,immer

pretSw . per 1. De, . »>
vermieten (F .H .2844)
Kais er -Alle e 7S. S. Stock .

Frdl . m»bl . Zimmer
fep. Eins ., Balkon , i «
gut . Hause , fof . zu verm -
Zu erfr . n . Nr . F . § ■
2827 tn der Bad . Presse

Am Miihlburger Tor
" "" " ' " Ge¬

yer
j I ^ Angebote

» nter Nr . TS394 an d,e Badisch « Presse .

Büro
1—2 helle Räume für
Architetturbüro gesucht
Angeb . unt . Nr . FH .2W1
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Eine beschlaguahmefreie
Z- l Zimmemohng.
auf IS . Dezember oder
1. Januar aefuckt. An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . C9327 an die
Badifche Presse .
Beschlagnahmefreie

2 Zimmermohnung
mit Zubehör von iung .
Bcaintcnebepaar (Wei -
herfcld bevorzugt ) z. 1 .
Januar cvtl . 1. Fcbruar
1!>28 gesucht . Angcb . unt .
BLSAi an die Bad . Pr .
Jung . Ebepaar sucht be-
schlagnabtnesreie
i ~ 2 i m
Angebote n . Nr . M9336
an die Ba di sche P resse.

Ehepaar sucht l Zim -
mer mit Küche, pari , ver

2 leere Zimmer
(evtl . au<d I ) mit Külve
von jungem Beamten -
ehepaar oesuckt. Augev -
«nter Nr . 0KM1 an die
Badische Presse . „

Leeres Zimmer
gesucht v. fung . , kinderl-
Ehepaar , mit Küche oder
Kochgelegenh .. tn gutem
Hause . Preis ca . 40
Angebote u Nr .
an die Badische Preise .

Einsach möbl . Zimmer
mit elektr. Licht u . Hei ?-
gelegenheit zu mieten 6f '
sucht . Angebote m . Prei «
unter Nr . £ 9343 an dn
Badische Presse . ^
Junge Dame sucht s?k

M Tag in der Woche ei »
Zimmer

wo fle unterrichten kann-
Bedingung großer TiiZ ;
Angeb . unt . Nr . G938»
an die Badifche Presse
Junger Herr sucht

gut mödl. Zimmer
Wcstst. — K . Krug , « na-
u . FH .283.3 au die Ba »-
Presse , Fil . Hauptpost^ .

Akademiker -
sofort . Angeb . u . Nr . sucht p . fof . fckou möb ^ -
F . H . 2885 an die Bad . ! leick< heizb . Z i m M e
Presse Filiale Hauptpost , woniögl . scpar . , i »

Uftli möbl . Zimmer
(SBcftft. ) , sofort gesucht .

Lage , Näbe Hauptpost
Mühlb -Tor . Angeb . » !" •

Angebote ir Nr . ! F .Hl W40 an die Ba »
an die Badische - Presse . >Presse , Fil . Hauptpost .

K-
mit Bad in guter Wohnlage , auf 1. Avril
1028 oder früher zn miete » gesucht .

Angebote unter Nr . F . H . 2745 au die
Badiiche Presse Filiale Hauptpost .

Auiefirma sucht Räume
Sbl & '

l . für Büro und Garagen , möglichst zentral « clefleu -
3. Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (FW1R6 )
Wiuterftr . 42. III , lks .

per sofort oder später . „
Angebote unter Nr . 39888 an die Bad . Pre >̂

Möbl. Limmer
jNäbe Bahnhof ) ab 1 .
Dez . von bess . .
Dame gemcht

berusst .
Angebote

Sebr gut möbl .
IMn- u . Sihiafziin . ,
elektr . Sicht , Bad , iu be- M „ k

' « rster Lage am dialserplav ,
Pr .. Fil . Hanptvolt .

preiswert ab 1. Dczem -
der zu vcruiictcu . (28S17
Telcsou : 3118 . Amalien -
straße ' 81 , II .

3ii «ttiiiider «.
evtl . auch Reisevosten . Schwcrmotorrad vorband .

Angebote unter ^ !r . E9329 an die Bad . Presse .

Büro -
und

Lagerräumedas kochen kann
etwas Hausarbeit _
übernimmt . Zwcitwäd - l Kcllcr etc ., ca . 80 qm ,
chen vorbanden . Mit d im Hausbalt erfahren Nähe Hauptpost , sofort
guten Empfehlungen . .Sn ist. auf 1. Dez gesucht . Zu vermiete « . Angcb . u .
erfragen unt . Nr 28732 keicker . Erbvriiizeuitr .25. F .H . 2838 au die Bad .
i« der Babische » Presse. ! ^ Stock. lL .H .28S4) Presse, Sil . Hauptpost .

Schöne
Z ZimmecmghNWg
in . Manf . in dcr Westst. ,
neu berger . . kann gegen
halbe Berg . d . Ken .. Rost ,
abgeg . werd . Evtl . sos.
bezicbbar . H . Köhler ,
Awal ienstr . W . (B1Z86)

Lsräge
Näbe Karlstor , sofort zu
vermieten . Angebote nut
!? .H . 2.3S an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Möbliertes Zimmer
ZU vermieten . (B1357 )
^ axlanderstraße gl , III .
Anznf . abds . ^ 7—8 Ilbr .
Möbl . Zimmer an ber

Hrn . od . Dame zn verm .
Banmeisterstr . 32. Htbs .
II ., rechts . (SB1338
Frdl . möbl . Zimmer ,

el . Licht , ycizb ., an fol .
Hrn . . per l . Dcz . z. vm .
Lachnerstr . 26, IV . lks .

(SB1342 )
Schöne , große

Mansarde
ntöbl . od . uuntöbl .. mit
vollständiger Berpslcgg . ,
Licht u . Heizung , gegen
Führung des Hansbaltes
bei allcinstchend . Herrn
zu vermieten . Äefl An¬
gebote unter Nr . 28728 .
au die Badische Presse . !

Einsach möbliertes

Zimmer
(Mansarde ) , auf 1 .
von iung Man » »eiu ^
Angcb . m . PreiSang .^
« 9377 an bie « ad . *

Die schönsten

seiinacits BescueRif
MM

üiitzner
Uixi
Panzer

iiBMaschiiien
Gritzner
dunker & Ruh

Kinder - Fahrräde ^
Sprechapparate und Pla"e
Parlophon und Klingsor
Gas - und Kohlenherde

junker & Ruh oaauennu
Krleichterte Zah unvsbedinirunuen . b iS40
Bil iaste RezuBJ-queHe

Nähmaschinen - und Fahrradn
Fr. Hübner , cnach - A»*



8tat *tsg , Be» IS . ftawnffiet flttt » JBabffä « Presse " fNbend -U » «ga »e) fit . 556 . Seite 9.

9it we Des Mtllsmlles
für die Zeit vom 17. bis 23 . November 1927.

(MÄgoteM vmn Laiii!>eScnnt für ArbsitSvemÄttlmiig ) .
Die Dörschlechteriunigder Lage deS AribriitSmarktes -hat sich an der

Bcvichtszeit in stärkereim Tempo >forchKssetzt. Die Zahl der Haupt -
unte -rsrützuwgsemp sänge: >i!st in d«r Zeit vom 17. bis 23. November
von 11746 um 1326 auf 13 072, diejenige der KÄsenDchovgesnlpfängor
von 5624 mn 222 auf 5846 sesti >og«n. Nüberwiegend waren die Au¬
ßen benife i&teil 'iigt, nnevhcbbiche Verschlechterung zeigten auch «iniqe
nicht uirmittÄbar von dm Saigon abhängige Gruppen .

Dm landw -irtschastliche Arbeitsiu -arkt sowie derjenige dor Iildu -
ftvisn der Steine und Erden , ist ruhig geworden .

Die Ver>mit!ÄunHstätig ?eit der Metallverarbeitungund
Maschinenindustrie erfuhr durch Enchlafsnngen ans vevschie -
denen B eru fs zweigen o 'ne VermindmMig . Andererseits erwiesen
sich Spesialzweige , ganz besonders Eisswbacĥ bedars . Wektvo-ind -ustrie ,
Aluminium - Industrie , und andere , unvermindert aufnahmefähig .
In der P >fl>r>zh«iiner Schmuckwaveninduftrie hat zwar die Nachfrage
nach Kräften mit der bereits bemerkbaren Erledigung des Weih¬
nachtsgeschäftes etwas nachgelassen , doch blieb die Vermiltlungs -
Tätigkeit im ganzen detracktet , immer noch recht gut .

Die Textillindustrie stellte noch weitere Kräfte ein , in um-
tvosentlichem Umfange tame >n> örtlich Arbeiterinnen infolge ©inifüfy-

rnng neuer Maschinen zur Entlassung .
Anch die Lederindustrie schritt örtlich .zu Entlassungen .
Im Lebensmittelgewerbe bot sich mit Rücksicht auff die

kommende Weihnachtszeit für Mere Bäcker anshi ^fsweife Befckästi -
ynng , In der Genußmittelindustrie war die VeiriMitchbunys «
dätigZett Mr die Z i g a r r e n i n d n st r i e infolge >d«r Aussperrung
vering , die Zigametteninduistrie tätigite Einistellungen .

Im Baugewerbe macht sich der Fcwtischritt der Jahreszett
stärker als bisher fühlbar . Doch fo«"tnttscn entlassene Maurer großen
Wils noch einmal in nene Stellung vermittelt werden .

Im Verkehrsgewerbe sank dm Beschäftigungsgrad weiter .

Die Wiesenliiler gegen das Aeichsschulgesetz .
— Schopfheim , 28. Nov . Gestern fand in Schopfheim eine von

mehreren hundert Männern und Frauen ans dem ganzen Bezirk
besuchte Versammlung gegen den Keudellschen Reichsschulgesetzent-
Wurf statt , die folgende Entschließung annahm , zu der die Parteien
Zustimmende Erklärungen abgaben : „Die von Hunderten von Män -
Nern und Frauen aus allen Bevölkerungskreisen und allen politischen
Parteien des Amtsbezirks Schopfheim besuchte Versammlung ist ein -
Mutig der Ueberzeugung , daß die seit 50 Jahren in Baden gesetzlich
bestehende Simultanschule stch als Hort des konfessionellen Friedens
Und damit als Unterpfand der unzertrennten Volkseinheit bewährt
hat. Sie hält daher treu an dieser Schulform fest und erwartet auf
das bestimmteste von der badischen Staatsreierung , von Landtag
und Reichstag deren Sicherung und Erhaltung . Sie steht in ihr
da, Vorbild einer Regelschule für ganz Deutschland und lehnt daher
den verfassungswidrigen Kendellschen Reichsschulgesetzentwurs aufs
entschiedenste ab ."

a Friedrichstal . 28. Nov . M « volkstSmliche « Könnet zugunsten
de« von bei Gemeinde im September d. I . erstellten Kriegerdenk -
Wal« veranstaltete der Hiesige Miännerzesangverein ,,.L i e d e,r *
kränz " gestern nachmittag im Sch-wanensaale . Außer dem Männer
chor unter musikalischer Leitung von Hauptlehrer Otto Feil
(Karlsruhe ) wirkten als Solisten die Vereinsmritglieder ^

M .
viegrist und K. Borel mtt . Zum Vortrag gelangten hauptsächlich
Kompositionen von Silcher , Schubert , Rebbert , Hegar , M . Neu -

S
ann . K. Echauß, Kirch! nnd Dregert , wobei der Chor reichlich
elegenhett hatte , sein Können zu beweisen . Sämtlich « Lieder wur -

den von den Zuhörern mit starkem Beifall aufgenommen . Besonders
tu begrüßen ist , daß die Leitung de , Vereins davon absah , Kunst»
Hör, >n das Programm aufzunehmen ? in dankenswerter Weise hat
fi* den ganzen Abend hindurch unser schönes deutsches Volkslied zu
Wort kommen lassen. M . S i e g r i st ließ durch den Vortrag der
vlücke „An die Musik"

, „Morzengruß "
, „Geheimes " von Schubert

sowie .^Lieblingsplätzchen " von MendelssohnWartholdy und Lied
jAung Werners " am Rhein von Brückler seine weiche gutgeschulte
Tenorstinrme erkennen. K. Borel (Bariton ) trat mit „Spirito
santo" von E . Löwe „Der Wanderer " von Fr . Schubert „An Rose "

von Curschmann und „Wanderlied " von R . Schumann hervor . Beide
Solisten ernteten lebhaften Beifall und mußten sich zu Dreingaden
"erstehen. Chormeister O . Feil am Klavier erwies sich beiden als
feinfühlender Begleiter uiü hat am guten Gelingen dieser Veran -
Haltung großen Anteil . Den Schluß des Konzerts bildete die
Ehrung einer Anzahl passiver und aktiver Mitglieder .

- - Pforzheim , 28. Nov . (Todesfall .) Am Samstag verschied
Unerwartet nach einer gut verlaufenen Operation Otto Hartmann ,
Professor an der hiesigen Oberrealschule . Mit ihm verliert die An -
»alt ihren dienstältesten Lehrer , der fast 40 Jahre hindurch in vor-
bildlicher Pflichtreue an ihr gewirkt hat . Als Sohn einer hiesigen
Familie hat er seine Schulzeit im Pforzheimer Gymnasium ver¬
bracht . Er studierte dann in Heidelberg und Berlin Mathematik ,
Physik und Naturwissenschaften und legte sein Staatsexamen in
diesen Fächern mit der Note vorzüglich ab . 1832 wurde er Professor
an der hiesigen Realschule , deren Entwicklung bis zur heutigen Ober -
Realschule er in allen Vhaien mitgemacht hat . Seine Unterrichtsfächer
waren hauptsächlich Mathematik und Physik . Weit bekannt ist sein" ehrbuch „Astronomische Erdkunde für höhere Lehranstalten "

, das
' u mehreren Auflagen erschienen ist und in vielen Scholen benützt
^ ird . In der inneren Verwaltung der Schule war Professor Hart -
£>ttnn als stellvertretender Direktor . Verwalter der physikalischen
Sammlungen und früher auch als Bibliothekar der Lehrerbücher in
Hervorragendem Maße tätig .

□ Bruchsal , 28. Nov . (Franz Philipp - Abend .) Unter der
Musikalischen Leitung unseres einheimischen KünstleK . , Kapellmeisters
? ritz Barth , trat der gemischte Chor der Stadkirche gestern mit
hinein Franz Philipp - Abend an die Oesefntlichkeit . Die verschie -
^enen Werke des Komponisten wurden in hervorragender Weise wie -
^ gegeben , zumal auch der Komponist selbst sein Können in den
Dienst der Sache gestellt hatte . Als Solistin des Abends brachte

Karlsruher Konzertsängerin Lisel Wörner - Schelhaas
^ ue stattliche Reihe von Liedern unter feinsinniger Begleitung des
Komponisten in edelster Weise zu Gehör . Der jugendliche Pianist
6ranz Holze zeigte in einem Iugendwcrk des Meisters sein her -
fragendes Können . Der Abend hinterließ bei den zahlreichen Zu -
^ rern einen tiefen Eindruck .

« . = Heidelberg , 28. Nov . (Versetzung in den Ruhestand .) Land -
xrichtsrat Mittermaier hier tritt auf 1 . Februar 1328 wegen
^ reichen? der gesetzlichen Altersgrenze in den Ruhestand . Mitter -
? aier entstammt der alten angesehenen Heidelberger Familie , die
^ .größeren Vaterlande und dem Heimatstaat einige hervorragende
A °pfe schenkte. Er wurde im Jahre 1862 hier geboren , wurde 1886
^ -chtspraktikant . 1880 Referendar . 183z Amtsrichter in Philipps -
?Ul8 , 1892 in Mannheim , 1896 Oberamtsrichter und kam als sol-
J C1

. 1898 nach Heidelberg zurück, wo er im Jahre 1302 zum Land -
p̂ richtsrat ernannt wurde . Seit langen Iahren wirkt Mittermaier
s? Boiftandsämtern der hiesieen Sektion des Alpenvereins und der
Ortsgruppe des Odenwaldilubs .
iv . r . Zttlingen , 29 . Nov . (Der Reichspräsident als Pate .) Der
^ ' chspräsidsnt bat für den siebenten Sohn des Schuhmachers Gu g-
z " lz die Patenstelle übernommen . Den Eltern wurde aus diesem

n*«ß ein Geldgeschenk überreicht .
= Ottenhofen , 29. Nov . (Tragisches Geschick .) Als ein hiesiger

Anwohner dieser Tage mit einem Freunde von einem gemeinsamen
? Us flug zurückkehrte , überfiel ihn auf dem Wege zwischen Ruhstein
j " Allerheiligen eine derartige Schwäche , daß er nicht mehr weiter '

Ante . Sein jüngerer Begleiter versuchte , den Erkrankten auf den
" '

ein nach Hause zutragen , was aber infolge der großen Ent -schult
Ten

n
m Hilfe zu holen , fand aber bei seiner Rückkehr den Zurückgelasse-

.^ nur noch als Leiche vor . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein
Ende gemacht.

uung nicht möglich war . Der Begleiter eilte dann nach Hause ,

Badischer Sängerbund .
Ortenan -Oosgau Sängerbund .

«= Bühlertal (Amt Bühl ) , 28. Nov . Der Gau des Ortenau -
Oosgau des Badischen Sängerbundes hielt am Sonntag hier seine
ordentliche Gauversammlung ab Der Gau zählt zur Zeit 98 Vereine
mit 3772 Sängern . Im Gau sind an 6 Orten Sängerseste für das
kommende Jahr vorgesehen . So feiert in Gamshurst der dortige
Gesangverein sein SO . Stiftungsfest . Als Seltenheit möge bemerkt
werden , daß hier noch Sänger aktiv mitwirken , die schon in den
Kriegen 1866 und 1870 gekämpft haben .

Der Ldenwälder Sängergau .
b . Mudau , 28. Nov . Der Odenwälder Sängergau hielt gestern

unter dem Vorsitz seines Bundesvorsitzenden , Rechtsanwalt K i e s e r -
Buchen , seine diesjährige , sehr gut besuchte Delegiertentagung ab .
Es wuiÄe beschlossen, daß im Juli kommenden Jahres in Walldürn
ein großes Konzertfingen und im Mai kommenden Jahres in Bödig -
heim — anläßlich der Fahnenweihe des dortigen Brudervereins —
eine außerordentliche Delegiertentagung , verbunden mit Gesangsoor -
trägen des Gesamtchors , stattfinden soll. Die Vertreter des Gaues
für das deutsche Sänaersest in Wien konnten bei der gestrigen
Tagung noch nicht bestimmt werden . Als Jahresbeitrag für den
Gauverband wurisen 1 -50 M für das Mitglied festgesetzt. In der
Aussprache ergriff Gaudirigent T s ch a m b e r - Buchen das Wort ,
dem von der ganzen Versammlung ein einstimmiges Vertrauens -
votum ausgestellt wurde . Weiter berichtete Hauptlehrer Scholl -
Erfeld über den Dirigentenkurs in Mosbach . Um 5 Uhr konnte der
Vorsitzende die Versammlung schließen .

v Lahr , 28- Nov . ( Jubiläum . — Luftpost von der Saar .)
50 Jahre ist nun August Liebherr bei der Firma Moritz Unger ,
einer der ältesten Firmen der Stadt , tätig . Mit 14 Jahren trat er
dort ein und nahm im Laufe der Jahre so regen Anteil an dem Ge -
deihen des Geschäftes , daß er jetzt die Stelle eines Prokuristen de-
kleidet . — Ein Kinderballon vom Heimattag in Saarlouis wurde
von hiesigen Jägern im Walde beim Altvater gefunden . Die daran
hängende Postkarte schickten die Jäger mit einem poetischen Gruß der
kleinen Absenderin zurück. Ihre Eltern bedankten sich darauf in
einem recht herzlich gehaltene Schreiben , dessen Grundton lautete :
„Wir sind deutsch und bleiben es auch !"

»t- Freiburg , 25 . Nov . (Der Neubau der Kliniken .) Von den
neu zu ertawen 'dien Krankenhäusern aus dem dafür vorgesehenen
Gelände an dm Hugstetterstraße wird als erstes die medizinische
K^iuik errichtet . Mit dem Bau des sehr weitläufigen , von zwei
Flügeln flankierten Gobändes ist es nach aufangliicher Ueberwindung
von kleinen Schwierigkeiten -flott vorangegangen ; die Manrer sind
nun fast da . wo die Arbeit des Zimmermanns und Dachdeckers be-
ginnt . In gleichm Längsfront mit dm medizinischen Klinik wird
östlich davon , in der Richtung gegen die Staldt , die Chirurgische
Klinik erbaut werden . Dieser gegenüber kommt die FrauenKiuik
zu stehen mid neben der letzteren westwärts wird die Augen - ,
Nasen - und Ohren kl inik Platz finden .

— Gottmadingen (Amt Konstanz) , 27. Nov . (17X Prozent Aus¬
wertung .) Die Sparkasse Gottmadingeu hat beschlossen , die Guthaben
der Markeinlegm mit 17^ Prozent , aufzuwerten , statt mit 12 ^
Prozent , jedoch kann die Auszahlung der aufgewerteten Guthaben
erst im Jahre 1932 erfolgen .

Wettbewerh im Zähneputzen .
= Neustadt a. 28. Nov . Vom Reichsverband deutscher Den¬

tisten wird während der Pfailz -AMtellung „ Das Kind " ein Wett -
bewevb im Zähneputzen veranstaltet , zu dem an 10<X) hiesige Schul -
kinder kostenlos Zahnbürsten und Zahnpasten abgegeben werden .
Die Preisverteilung an jene Kinder , die ihre Zähne am besten
geputzt haben , findet Samstag statt .

— Ludwigshasen , 29. Nov . (Vom Strom getötet .) Am Sonn -
tagnachmittag verunglückte in der 20 000 -Voltstation im Stadtteil
Mundenheim der dort beschäftigte verheiratete Schaltwärter Peter
Stork , 48 Jahre alt , von Mundenheim dadurch , daß er in einem
Schaltraum einer Hochspannungsleitung zu nahe kam , an beiden
Händen stark verbrannt wurde und bald daraus starb .

Ein unheilbringendes Schäferstündchen .
= Freiburg i . Br ., 29. Nov . Mit einer Arrestantin hielt der

Ortspolizeidiener Fritz W e tz e l in einem Dorfe des Kanderertales
im Ortsarrest ein Schäferstündchen ab , das ihn teuer zu stehen kommt .
Die gegen ihu ausgesprochene Strafe , die stch auf § 174 Absatz 2 des
R .St .G .B . stützt, beträgt unter Zubilligung mildernder Umstände
acht Monate Gefängnis .

K Mannheim , 27. Nov . ( Untreue , Betrug und Urkunden -
fälfchung .» In siobenstündiger Verhandlung hatle sich das hie¬
sige Große Schöffe , gericht am Samstag mit einer Anklage gegen
den Ajährigen vevheiratetsn Kaufmann Rudolf D u d e ck aus Dort -
mund , Wohnhaft in Mannheim , zu befassen , dem Betrug , Untreu
und Urkundenfälchung zur Last lagen . Eine im Auftrage seines
Schwiegervaters realisierte Hypothek in Höhe von 3800 Mark ließ
er , anstatt das Geld auftragsgemäß an der Sparkasse wieder an -
zulegen , ans ein von ihm eingerichtetes Scheckko >to gu >tschreibeN .
Durch fünf mit dem Namen seines Schwiegervirters gcfäi chte Un¬
terschriften hob er von dem Scheckkonto nach und nach 2610 Äiark
für eigene Zwecke ab . Ferner legte er eine Heilbronnm und eine
LudWigshafener Firma mit einem seinem Schwiegervater gehören -
den Grundschuldbries über 10000 Mark und gefälschten Akzepten ,
wieder aus den Namen des Schwiegervaters , herein Die erschwill -
Velten Gelder und Waren wurden zu einer „ Geschäflsgrüudung "
kerntet . Als die Betrügereien berauskamen , gingen alle drei Ge -
schä/tsinhabm flüchtig . Mit einer früheren Gefängnisstrasr we¬
gen Pelzdicbstahls sprach daS Gericht eine Gefängnisstrafe vo>«
zehn Monaten , ab drei Wochon sieben Dag « llntersuchungs -
Haft , aus .

- Bergzabern , 27. Nov . (Milchsälschung .) Das Amtsgericht
verurteilte den Landwirt Ludwig Oerther aus Oberotterbach
wegen Milchsälschung zu drei Monaten Gefängnis und 300
Mark Geldstrafe . Er wässerte die Milch 22prozentig . Oeriher >

ist auf diesem Gebiete schon gerichtsnotorisch bekannt .

— Königsseld , 25. Nov . (Vom Erholungsheim zum Wohnhaus ).
Das Erholungsheim Tannenhof ist aus dem Besitz des Geschäfts -

führenden Vereins der Deutschen Christlichen Studentenvereini -

gung E . V . in Berlin in den der Gemeinde Königsseld übergegangen ,
die beabsichtigt , das Haus in Wohnungen aufzuteilen . Es dürften
auf diese Weise zirka 12 große gesunde Wohnungen geschaffen werden
können .

Zufriedene
Kunden
sind der Wunsch jedes Geschäftsmannes. Zufriedene Kunden

bringen neue Käufer , neue Käufer bedeuten höheren Umsatz.
Rasdi bedient ist halb gewonnen ! Benutzen Sie den

MERCEDES - BENZ
Lieferwagen

von 1V* Tonnen Nutzlast , so werden Sie zufriedene Kunden

haben und die Leistungsfähigkeit Ihrer Firma um ein Viel¬

faches heben. Der MERCEDES - BENZ - Lieferwagen ist

schnell, zuverlässig, wirtschaftlich und preiswert Er ist bei

allen unseren Niederlassungen und Vertretungen

sofort lieferbar1

Generalvertretung für Mittelbaden :

Automobil - Gesellschaft Schoemperlen & Gast
KARLSRUHE i. B.

Sofienstrasse 74 - 76-78 lelefon 540-541

imül
Geldeinzug

billig und sicher durch
O .-Jnsp . a . ? . Brcnncr ,
tlarlstr . Ua , Tel .Wl .

50 000 RM .
Beteiligung

gefueto . LebcnImittclae-
fd'iift bevorzugt . Ängev.
unter Nr . £ 3700 an die
Badischc Presse .

1000 Mark
zu leilicn gesucht . Hvp .
sicher » . Pro ', . Prov .
Riick; . n . Uebereiiilunfi .
Angcb . mit . Nr .

an die Badiscbe Presse .

8000 RM .
zu günstig . 3iii8fiiB ges.
auf 2. Hvpotyel ans ciii
GcswäfiSIiaus i Stenc »
wert von 55 000 !» M .
Angebote u . Nr . öttlMiß
an die Badische Presse .

200 Mark
von Staatsbeamten bei
böchster , Zinsvergütung
gesucht . Angeb . unt . Nr .
H93M au die Bad . Pr .

HEIRATEN
vermittelt reell dieslret .
Justit . Frau R . Morasch ,
.« arlöruhr i. B . , Kaiser -
ftrafsc 64, III ., Tel . 4M ».
Gegründet 1911. BtZW

Heirat!
Witwe , 39 Jahre , evgl .,

mittelgroß , I St. v . 2 I . .
mit nett . Heim , wünscht
mit anst . netten Herrn
zw . bald , vbe bekannt ; n
werden . Näh . Angebote
uuter Nr . P9390 a » die
Badische Presse erbeten .

WMMtSwllM !
Kriegerwitwe , 34 Jabre ,

evgl . , mittelgroß , ohne
Anhang , mit etw . An >j >
steuer u . Verm ., wünscht
netten Herrn in sicherer
Stellung zw . (? t>e rentiert
zu lernen . Gesl . Ange -
böte unter ?!r . W9i88
an die Badiscbe Presse .
Frl ., 24 Jahre alt , ev . ,

aus auter Faniilie , mit
Ansstencr u . spät . Äerm .,
wünscht , da e« ihr an
pass. «lelegenbeit fehlt ,
mit solid . Herr » in sich.
Position
zwecks Heirak

in Pcrbindnng zu tret .
Nur ernstgeineiiite Zu -
schristen , womöglich mit
Bild , unter Nr . « 9317
au die Badis <l>e Presse .

WMMtSWlisch !
Fräulein . 40 I ., kath . ,

große stattl . Ericheinnng ,
mit einem kl . Familien -
Hans von 4 Zimmer und
Zubehör , Lc^ eusversiche -
rung v . AM Jl , iviinscm
m . aeb . Herrn , Lehr . od .
Bcamten , auch Witw . m.
i od . 2 Kind . zw . bald .
l5t>e bekannt zu werden .
Gesl . Angeb . unt. » 9385
an die Badische Press ».
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Aus der Landeshauxlsladl . >
Karlsruhe , den 29. November .

Nochmals die Pflanzenwelt auf der Aus-
stellung „Unsere Keima!"

Als der Verfasser nachfolgender Ausführungen etwa Mitte No

»ember d . I . obengenannte Ausstellung besuchte , fiel ihm auf , das;
in einer heimatlichen ( also badischen ) Ausstellung fast durchweg
Alpenpflanzen aus dem Val Bevers und nur 3 in Baden gewachsene
Arten ausgelegt waren .

Zn Nummer 533 der „Badifchen Presse" vom 19. November er¬

schien nun unter obiger Ueberschrift ein Artikel , worin u . a . gesagt

Der neue städtische Sichtstromtarif.
Nach der Veröffentlichung des neuen städtischen Lichtstromtarife«

dürfte wohl in Karlsruher Verbraucherkreisen der Wunsch bestehen ,
über Aufbau , Zweck und Auswirkung eines Krundzebühren -Licht-
stromtarifes einiges Wissenswerte zu erfahren und dies umso mehr,
als in der Presse bereits Stimmen und Gegenstimmen über eine
ungerechte Festsetzungsart der Grundgebühr laut geworden sind.

Die Frage , warum eigentlich große Verbrauchergruppen mit der
alten einfachen Berechnungsweise nach dem Zählertarif nicht mehr
zufrieden sind , ist leicht zu beantworten . Die elektrischen Apparate
für Haushalt und häusliche Krankenpflege haben hinsichtlich Strom -

Halttarif in feiner Auswirkung alle seine Lichtstromabnehmer künf¬
tighin in zwei große Gruppen teilt .

Die eine Gruppe besteht aus denjenigen, denen es möglich ist,
ihren Stromverbrauch gegenüber dem Vorjahre künftighin noch zu
steigern. Nur diese Gruppe zieht Vorteile aus dem
neuen Tarif und nur für diese Abnehmer treffen die von der
Stadtverwaltung veröffentlichten günstigen Verrechnungsbeispiele zu .

Die andere Gruppe dagegen, die nach städtischen Verbrauch?"
Verhältnissen kaum viel kleiner sein dürfte als die elftere , kann keine
Strompreisverbilligung erreichen, nur weil sie mit ihrer Lichtanlage
bereits schon im Vorjahre die Grenze der Ausnützungsmöglichkeit

ist , das, solche Alpenpflanzen ausgestellt seien , . .die in der Hauptsache verbrauch und Lebensdauer bei verbilligtem Anschaffungspreis be- „ icht unerheblicher Teil dieser benachteiligten

auch im Schwarzwald und am Boden.ee voriommen. Im 6 * » « * | U
IÄabLm ? ^ d^

'
lKere Durchschnittspreis bezahlen

wald sind sie fast alle unter Schutz gestellt " usw .
Bei zwei nochmaligen Besuchen der Ausstellung wurden nun

sämtliche vorliegenden sogenannten „Alpenpflanzen"
, im ganzen 5t

Arten , notiert . Davon kommen in Baden nur 20 vor , von diesen 20

sind 7 , wie Maiblume Convallaria majalis . Gnaplialium dioicum,
Dianthus deltoides , Adoxa , Trientalis usw . . überhaupt keine eigent-

liehen Alpenpflanzen , obgleich sie in den Alpen gesammelt wurden,
und von den 2v auch in Baden vorkommenden Arten sind nur 8 unter

Naturschutz gestellt . (Siehe dagegen den vorstehend zitierten Teil des
Artikels in der „Badischen Presse"

.)
Die drei aus dem Gebiete des -pflanzengeographifch hochintere,

santen Meiner Klotzes ausgestellten Arten , sind jedoch durchaus nicht
auf dieses Gebiet allein beschränkt , sondern kommen in den verfchie -

densten Teilen unseres Landes vor , insbesondere gilt das von der
sogenannten Nebelia"

, die aus der Gegend zwischen Jstein und
Kleinkems vorliegt , und die an Hunderten von Stellen des badischen
Landes sehr verbreitet ist, sogar in nächster Nähe von Karlsruhe bei
Durlach Wächst und nordwärts davon die xerothermen Hügelabhängs
bis Weinheim , ferner die trockenen Steppenheiden des fränkischen
Wellenkalkes und auch die Sumpfwiesen des Bodenfeegebietes usw

und dag sie nicht mehr als der Bequemlichkeit dienende Luxusstücke
anzusehen sind. Dementsprechendhaben diese Apparate heute überall
weitgehendste Anwendung gefunden.

Die Freude des Besitzers wird bei Erscheinen der hohen Strom -
rechnung jedoch merklich getrübte da das Karlsruher Elektrizitäts -
amt den mit Apparaten verbrauchten Heizstrom bisher zum teuren
Lichtstrompreis berechnet hat . Der fortschrittliche Verbraucher ver-
langt nun mit Necht auch einen fortschrittlichen Tarif , bei

müssen trotz gleicher oder vielleicht noch besserer Anlageausnützung
als bei Abnehmern der ersten Gruppe mit gleichem KWK -Verbrauä ',
und gleicher Anlagengröfie. Hier versagt der neue Tarif vollständig,
da er der Wesensart eines Grundgebührentarifes keine Rechnung
trägt . _

Zuletzt fei noch erwähnt , dast die im Karlsruber Tanf festge-

setzte Mindestgebühr von 1 .20 M im Monat für Anlagen m,t nur
ein oder zwei Lampen entschieden zu hoch ist. Es kann eine Herab-

setzung gefordert werden zu Gunsten der wirtsckiaftlich fchwämnen

welchem er den Heizstrom für seine Geräte aus seiner Lichtanlage zu Stromverbraucher , denen das gleiche Recht auf Strompreisverbilli -

stark verbilligten Preisen entnehmen kann.
Die gewünschte Lösung kann nur durch eine Verbrauchsberech-

nung nach neuzeitlichen Leistung?- und Gebührentarifen erreicht wer-
den , die nebenbei bemerkt von vielen Werken auch Wohnungs - oder
Haushalttarife genannt werden. Die Eigenart dieser Tarife besteht
darin , daf> der

'
Strompreis sich ganz automatisch vermindert , je

besser die einzelne Lichtanlage ausgenützt wird und dabei ist es
völlig gleichgültig, ob der entnommene Strom zu Licht - , Kraft - oder
Heizzwecken Verwendung findet.

Bei richtigem Tarifaufbau erhält nur der Apparatebenützer ver-
billigten Strom , auch der wirtschaftlich schwächste Abnehmer, welcher

gung nicht abgesprochen werden kann, sofern sie ihre kleinen An-

lagen durch eine lange Brenndauer gut auszunüken gezwungen sind .

Im Interesse aller betroffenen Karlsruher Lichtstromv ^rbraucher
wZre zu wünschen , das? der Bürgerausschiif! schon aus Gründen der

Gerechtigkeit nur einem geänderten Tarif seine Zustimmung gibt .
Tut er dies nicht , so werden später die berechtigten Klagen und

Beschwerden kein Ende nehmen und das Karlsruher Elektrizitätsami
wird an diesem seinem jüngsten Kinde wohl wenig Freude erleben.

Eine Cnloeqnnng.
Die Ausführungen des ftädt . Elektrizitätsamtes in Nr . 554 der

in -großer Zahl besiedelt hat .
an6itdfi ?M
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2^ Ansicht .

biiaeaeLnc litcratur hervorgehoben wird und d e darin auch ge - Lampe lang brennen muß. kommt entsprechend der guten Ausnützung daß sich der geplante Lichtstromtarif für den Kleinabnehmer unge¬

nannt werden Diele drei Arten eine Wicke ein R edgras und ieincr kleinen Anlage auf einen niederen Strompreis . Gerade diese recht und unsozial auswirke , nicht umzustimmen. .

?ine Kl?eart find
^äuiden Steiner

'
Klcck allein

'
beschränkt oder nur S" te soziale Auswirkung und Anpassungsmöglichkeit an die ver- Wenn die von mir angeführten 3 Beispiele ironisiert bezw . als

dMstens nock an ein bis ,wei Orten unseres Landes
'
beobachtet ich ' edenartigsten Entnahmeverhältnis,e der einzelnen Abnehmer ist ganz außergewöhnliche Fälle bezeichnet werden, so dienen ichließlich

höchstens noch an e .n b -s zwei Orten unseres Landes veov -mit-l
| ^ Ursache der immer häufigeren Einführung von Grundgebühren - doch immer Bespiele lediglich dazü, hieraus Folgerungen zu ziehen-

Nun noch einiges über den neuerdings so sehr betonten Namen

„Hebelia"
. Dieser Name besteht völlig zu Unrecht , wird daher auch

seit langem nicht mehr in den Floren angewendet und hat nur noch,
historisch-nomenklatorischen Wert . Die betreffende Pflanze wurde be-
reite von Linne 1753 in seinen „Spec . plantarum I . Seite 311 als
Antbericum caliculatum beschrieben . 1778 stellte nun der englische
Botaniker Hudson die Gattung Tofieldia auf, in welche später
die Linnesche Art durch den schwedischen Botaniker Wahlenberg
eingereiht wurde . Die Pflanze muß also aufgrund der Linneschen
Priorität Tofielda caliculata ( L . ) Wahlenberg heißen

Der hochverdiente badische Botaniker Earl Christian
G m e l i n hat nun in seiner ,$ Iota Badensis alsatica Bd . II.
Seite 117/119 , 1900 . also 53 Jahre später als Linne , zwei unterge-
ordnete Standortsformen der Tofieldia als zwei neue Arten einer
neuen Gattung Hebelia beschrieben und auf einer Tafel abgebildet ,
die Hebelia allernanica mit kurzem , kugelig - eiförmigem Blütenstand
und die Hebelia collina mit langer Blütenähre . Die ausgestellte
Pflanze ist also nicht Hebelia collina . wie die Bezeichnung bei dem
betreffenden Objekt lautet , sondern H . allernanica im Gmelinschen
Sinne ; denn da » betreffende Pflänzchen hat keine verlängerte
Blütenähre , sondern ein fast rundes Blütenköpfchen. Wer sich für
die Sache weiter interessiert, möge sich das Gmelinsche Werk aus der
Badischen Landesbibliothek besorgen. Abu Haschisch .

= Der Aufenthalt von zweifelhaften Personen im Hau » tbahn -

Hof hat sich in letzter Zeit , besonders seit Aufhebung des Bordells , in
bedenklicher Weise vermehrt , so daß Auseinandersetzungen zwischen
solchen Personen und dem Aussichtspersonal nicht zu den Seltenhei -
ten gehörte, vielfach mußte auch noch die Polizei einschreiten . Jetzt
ist Anordnung getroffen worden , daß mit Eintritt der Polizeistunde in
den Wirtschastsräumen des Hauptbahnhofes ( 1 Uhr nachts) die vor-

deren Eingangstüren zu der Vorhalle von innen abgeriegelt und erst
um 4 Uhr die Tore wieder geöffnet werden. Reisende mit Fahrkar -

ten oder solche , welche die Nachtschnellzllge benützen wollen , und so-

fort ihre Fahrkarte lösen , erhalten Zutritt zu dem Warteraum .
Wilhelm -Hauff - Abend im Schwarzwaldverein Karlsruhe . Aus

Anlaß des 100 . Todestages Wilhelm Hauffs veranstaltete die
Ortsgruppe Karlsruhe des Bad . Schwarzwaldvereins einen Gedenk -
abend mit Vortrag von Prof . Dr . E i m e r - Karlsruhe über das
Leben und Werk des Dichters. Der Abend wurde eingeleitet mit
dem allgemeinen Gesang des Haufffchen Liedes : Morgenrot , leuchtest
mir zum frühen Tod. Der Redner des Abends verbreitete sich ein-

gehend über die ganze Lebensgeschichte Hauffs und feine Stellunz
in der deutschen Literatur und gab eine liebevolle Schilderung seines
dichterischen Schaffens , ohne darüber seine hie und da zutage treten -
den kleinen Unzulänglichkeiten zu übersehen. Er schilderte ihn als
den unübertrefflichen Märchenerzähler , dessen Kalif Storch und
Zwerg Nase heute noch so stark und nachhaltig auf das Kindes-
gemüt wirken wie vor 100 Jahren , als den Dichter phantasiereicher
Novellen, kraftvoll geschichtlicher Romane , als den vorbildlichen Hei -
matdichter, als Führer und Bahnbrecher in der deutschen Literatur ,
5>! e durch seinen frühen Tod viel verloren hat . Der Vortrag fand
M der ahlreichen Zuhörerschaft vielen Beifall .

Die Schlägerei bei der Kronenstrahe . In der Samstagnacht
aegen 2 Uhr kam es , wie schon kurz berichtet, in der Kaiserstraße Ecke
Kronenstraße zu einer Schlägerei , die einen größeren Menschenauf
lauf verursachte. Der nächtliche Zusammenstoß ersolgte durch einen
Streit zwischen uniformierten Angehörigen der nationalsozialistischen
Partei und einigen Zioilpersonen . Entgegen anders lautenden
Gerüchten sind Verletzungen ernsterer Art nicht vorgekommen. Die
Hauptbeteiligten sind von der Polizei festgestellt .

Unfälle . Gestern vormittag wurde ein lediger Biersiihrer aus

Neuenbürg im Stall der Brauerei Sinner von einem Pferd ge -
schlagen . Er erlitt eine Unterleibsquetschung. — Am 26. ds . Mts .
wurde ein verh. Kaufmann von hier , als er mit seinem Fahrrade
durch die Neue Bahnhofstraße fuhr , von einem Kraftwagen nou
hinten angefahren . Der Radler kam zu Fall und brach den linken
Unterarm . Der ermittelte Kraftwagenführer fuhr weiter , ohne sich
um den Verletzten zu kümmern. — Gestern abend fuhr ein Motor -
radfahrer aus Unachtsamkeit bei den Aufgrabarbeiten in der Hans
Thomastraße in die beleuchtete Absperrungsvorrichtung . Er kam zu
Fall und zog sich an den Häitden und einem Fuße Verletzungen zu.

Jugendlicher Umhertreiber . Gestern wurde ein 12 Jahre alter
Knabe von hier aufgegriffen , der vor vier Wochen feinen in der
Eüdstadt wohnenden Eltern entlaufen war und sich seither umher-
trieb . Er schlich sich abends , um zu übernachten, auf den Speicher
eines Hauses in der Mittelstadt .

tarifen .
Bei der Wahl der Basis für die Errechnung der Grundgebühr

können verschiedene Wege zum Ziele führen . Es kann die Lampen-
oder Zimmerzahl gewählt werden, auch gibt es Tarife , bei welche»
der Anschlußwert der Anlage oder die Größe des Zählers als Grund -
läge dient . Da das Lichtbedürfnis und somit der Anschlußwert und
ebenso die Größe der Wohnungen in Stadt und Land zweifelsohne
große Unterschiede aufweisen, so muß bei der Wahl der Aufbaubasis
der Grundgebühr hierauf Rücksicht genommen werden.

Nachdem das Elektrizitätsamt dieser naheliegenden Folgerung nicht

nachgekommen ist . sei im Nachstehenden hierauf näher eingegangen .

Es wird nicht bestritten werden können , daß in der Stadt Karls -

ruhe eine Reihe von Beamten . Angestellten und Arteiter wohaen .
die eine kinderreiche Familie besitzen und eben deshalb mehr m >i

Krankheiten belastet sind als eine Familie obne Kinder . In den

meisten Fällen wird durch diese Krankheiten auch ein erhöhter Strom -

verbrauch Hervorgerufen worden sein . Wenn nun das ftädt . Elektri -

. _ .. W . . , .. . . , , zitätsamt glaubt , beim Zusammentreffen unglücklicher Verhältnisse

In Großstädten sind die zweckmäßigsten die,er Tarife auf der Strompreisermäßigungen gewähren zu können , so beleuchtet gerade
ftiiWfimit hrtfc in tPhom - in heftimmior »! .' r - Einwand die große Lücke des vorlieqenden Tarifentwurfes ,

denn es dürfte doch zu weit führen , solche Stromabnehmer zu zwin-

gen , dem Elektrizitätsamt ihre Not zur Beurteilung vorzutragen .
Die Folgerung aus dem zweiten Beispiele ist doch die , daß in

Karlsruhe eine beträchtliche Anzahl reisender Kaufleute ihren Wohn¬

sitz haben, die infolge ihrer Tätigkeit gezwungen sind , vielfach aus -

wärts zu verweilen . Nur in diesem Zusammenhang ist es i' vch

zu verstehen, daß der Reisende an vielen Tagen nicht etwa als leichi -

lediger Ehemann — wie das Elektrizitätsamt annimmt — sondern
in Erfüllung seiner Berufspflichten nicht zu Haufe bleiben kann .

Durch den niedrigen bisherigen Verbrauch würde bei Wahl de -?

Grundgebührentarifes hier eine Ungerechtigkeit eintreten , da

die Grundgebühr verhältnismäßig niedrig bemessen wäre und des-

halb auf der andern Seite Unzufriedenheit auslösen müßte.
Das letzte Beispiel des Arztes ist ebenfalls bei vielen Nbaeh"

mern anzuwenden , die bisher in fortschrittlicher Weise sich elektrischer
Apparate bedienten . Hier tritt entgegengesetzt dem vorer .vähiten
Falle eine zu hohe Belastung der Grundgebühr ein. Die Anzahl
dieser Abnehmer dürfte jedenfalls nicht zu gering zu veranschlagen
sein , da die elektrischen Haushaltapparate ja gerade in den letzten
Jahren durch eine großzügige Propaganda zahlreich vertrieben wor-

den sind .

Erwägung aufgebaut , daß in jedem Haushalt ein bestimmter Ver
brauch an Lichtstrom stattfindet , dessen Hohe von der Zahl der be -
wohnten Räume und der darin installierten Lampen abhängig ist.
Da aber die Größe des Haushaltes und die Art der Lebenshaltung
annähernd in der Zahl der Räume und der Lampen zum Ausdruck
kommt , so wird die Lampen- oder auch die Zimmerzahl unter Berück-
sichtigung der Nebenräume zu Gunsten der Verbraucher vielfach als
Grundlage für die Berechnung der Grundgebühr angenommen.

Bei dem Aufbau der Grundgebühr des veröffentlichten Karls -
ruher Lichtftromtarifes (Haushalttarif ) wurde keine dieser bewähr-
ten Normen gewählt , sondern es wurde ein ganz neuer Weg be-
schritten. Allein die Zufälligkeiten unterworfene Verbrauchshöhe des
Vorjahres soll für den einzelnen Abnehmer dauernd die Höhe seiner
Grundgebührenzahlung bestimmen.

Die Frage , ob der neue Tarif in dieser Form den Bedürfnissen
der Mehrzahl seiner Verbrauchergruppen gerecht wird , muß leider
verneint werden . Man braucht kein Täriffachmann zu sein , um
heute schon mit Gewißheit sagen zu können , daß dieser Tarif große
Ungerechtigkeiten und viel Erbitterung zeitigen wird ,
weil eben ein schwankendes Verbrauchsergebnis kein Maßstab für
den Aufbau der Grundgebühr sein kann.

Die von jeder sonst gebräuchlichen Norm abweichende Fest-

fetzungsart der Grundgebühr bedingt es , daß der Karlsruher Haus -

Filmschau.
— Atlantik - Lichtspiele . Seit tausend Jahren hallen die Ufer

der Wolga wider von den schweren , taktmäßigen Schritten der „Bnr -
laki" , der Wolgaschlepper, die , Lasttieren gleich , zu 12—20 Mann
die schweren Wolgakähne stromauf und stromab ziehen. Seit tausend
Iahren ertönt dazu tagaus , tagein das alte „Lied von der Wolga"

mit seiner unendlich schwermütigen Melodie und dem schweren , ruck-
mäßigen Takt . Dem amerikanischen Regisseur Eecil B . de Mille , der
auch bei uns durch eine Anzahl großer Werke bekannt wurde
( „ 10 Gebote"

. „König der Könige") , ist es gelungen , dieses Schwer-

mutige auf glänzende Weise ins Optische zu übersetzen . Sein

„W o l g a s ch i f f e t " hat einen Siegeszug durch die Welt angetre -
ten . wie er seinesgleichen sucht. Durch ihn wurde das Wolgnlied in
i,Hc Welt getragen , und auch in Karlsruhe hört man es mit dem

unterlegten deutschen Text : „Wer das Scheiden hat erfunden . . .
"

Der Film , der bereits über 1 Wochen hier gelaufen ist . wird dem -

nächst erneut zur Ausführung gelangen.

Proleslversammlung der AuslandgeschädigZen
gegen die Verschleppung des EntfchädiguugSgcsetics zu Gunsten

der im Ausland geschädigten Jnlandsdcutfche ».

Am Montag abend hielten der Bund der Ausländsdeutschen ,
der HilsSbund für die Elsaß -Lothringer und die Vereinigimg der
aus Elisaß-L-othringe » verdrängten Handels - und Gewerbetroiben -
den im „Eintrachtsaal * eine sehr zahlreich besuchte , große öffentliche
ProtestversammÄUl ^ig ab . Unter den Anwesenden sah man ene
Reihe Abgeordnete des badischen Landtags von verschiedenen Par
tcron , einen Vertreter des Innenministeriums , Reichstagsabgeord
nete und Vertreter verschiedener Handelskammern .

Die Versammlung wurde von Rechtsanwalt Dr . Schweizer
geleitet , der erklärte, b-aß die Versammlung ans Ausfordernngeit , die
aus >den Kreisen der Geschädigten kamen , l;m veranstaltet wurde .

Als Vertreter des HRsSbuNdes für die Elfaß -Lothviugcr sprach
Herr Roth m a i e r - Karlsruhe über „ Die Unzulänglichkeit des
Entwurfs des Reichsfinanzministeriums "

, in dem er betonte , daß
man es beim Dawesgutachten unterlassen habe, die Eni chäixgungs
fragen entsprechend zu erörtern und zu regeln . Der Entwurf be
rückfichtige bei weitem nicht die dringen .Ästen Wünsche der Geschä-
dig -ten , da es nur eine Milliarde und dreißig Mittöne » als Entschä¬
digung vorschlägt. Im Entwurf feccn die eigentlichen Kriegsschä¬
den , die Entschädigung für den Geschäftsfand und Schaden bis zu
2000 Mark nicht vorgesehen. Nur die Währungsschäden seien rtm »
germaßen berücksichtigt , die Prozentsätze jedoch überall zn niedrig .
Ebenso seien die Zuschläge zu gering bemessen und der Begriff der
Entwurzelten zu eng gefaßt .

Als zweiter Redner sprach Herr V Habel aus Pforzheim vom
Bund der Auslandsdeutschen und zwar über „ die Verschleppung des
Echlußgesetzes "

. Er verurteilie vor allem , daß man die Inflation ?-
geschädigten vor d*n Änslandsdeutschen entschädigt habe, die doch
früher geschädigt wurden . Auch die Ruhrgeschädigten gingen vor .
weil die Industrie eine Macht bedeute.. Verwerflich sei . daß man
den Amerikaner Hilpert zu Hilse gerufen habe, während Amerika uns
noch bis heute beftohlen habe. T ' e deutsche Wirtschaft könne nur
mit dem Außenhandel gehoben werden. Den Geschädigten soll ein
Schein gegeben wer ' -eu , aufgrund dessen sie ihre Ansprüche anch spä -
ier noch stell n könn ' n, wenn die Möglichkeit eintreten würde , bis
100 Prozent zu entickädigen. Während einige feindliche Länder ent -
schädigt haben , seh ^e im Finanzministerium Deutschlands der gute
Wille , zu entschädigen , vor allem bei den betreffenden Referenten ,
die nicht wissen , was es heiße , alles verloren zu haben Die Aus¬
ländsdeutschen wollen aufbauen helfen am Wiederaufbau des beut-
schen Reiches Sie fordern Recht für alle.

Die Versammlung faßte eine Entschließung , in der eine
entgültixie Regelung der Kriegsbeichädigtcngesetzgebung im Sinne
der maßvollen Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft und in einer
Form , die den Geschädigten den sofortigen Wiederaufbau ihrer Exi¬
stenz ermöglicht, gefordert wird Ferner wird der Reichspräsident ge¬
beten . den Reichstag nicht eher aufzulösen, bis vis Entschädigung?
gesetz erledigt ist.

Milchsälschung . Zur Anzeige gelangten , je eine Landwirtsehe
frau von Weingarten und Knielingen , sowie ein Landwirt von
Blankenloch, weil sie gewässerte Milch statt Vollmilch bei der Milch -

sammelstelle ablieferten .

Für die Weihnachlsbescherung
armer Karlsruher Kinder

gingen weitere Gelbiveuven ^ei iinS ein :
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der Ebene trüb und neblig , nur der Schwartwatd hatte lortgeiev

heiteres Wetter ( BclM >erg : Teinaeratlirnm ^ chr mit iHloenftrtit ! i
* (fiii langgestreckter Ausläufer der ĵnklone über den , Eismeer , 0

von Norwegen über SJoröfee bis jiun Kanal erkennbar ist, ivird vora > *

sichtlich bei seinein Durchzuge nur die nördlichen ^ andeStetle >" « '

und dort zn leichten Ntcderschliigen führen . Im übrigen bleibt die

ternng bei »u ? anciznklvtial mit Hochnebeldecke über der :» beineo

und heiterem Wetter im Gebirge . * ,, ,
Wetteraiiosichten für Mittwoch , 811. November . In Slow » »

vorübergehend leichte Niederschläge , sonst leine wesentliche Aenoe »

Tchneeberichte vom 20. November .

»iuhcsleitt : Trüb . Nebel . liitnn ? 2 Grad . Gesainlschnechöhe 10 IM »' "

etwas verharscht , und Rodelbahn stellenweise .
St . Georgen : Trüb , Nebel , minuS 4 Grad ,

lückenhaft . Tponmöglichkelten keine .
Äilliiige » : Bewölkt , minus 2 Grad .
» eldbera : Helter . mlnuS 6 Grad .
Zt . Blasien : Gewölkt . nitnuS 4 Grad .

Wasserstand des Rheins ?
flciil , 29. November , morgen ? fi Uhr : 807 Jitin ., ges . 5 ÄtM .

Ma ?an , 2fl . November , morgens fi Uhr : 393 ytm ., ges . 5

Mannheim . ? !> November , morgen ? fl Uhr : 289 tjtm ., sei . ■ ^

imit.
Gesamtschnceliöve 1 >"

Zigarren wegen Streik billiger !
Im Aiiichlust an ' die bereits verschickte WeihnachtSvretSliftc teilen ,

unfern Kunden noch mit . dan wir alle wegen des Streiks

fertig verpackten Zigarren in der Preislage von 12—25 Pia . »'
„ „ i,

Neftesortiment legen , trotzdem aber den alten Durchs » » tttsvre >s
^

12 Pfg . beibehalten . Das bedeutet eine nie wiederkehrende iutrtu tc „

ltge Einkanssgelegcnhcit in nur hochfeinen Tumatra -Hava » na . <!>«

und ein interessantes abwechslniiasreiches Rauchen . Preis der

>ii Stuck li.5U NM . franko , 4 Kisten 24 NM . fr . , nur solange

Ernst Menke u . Co ., Äigarrenfabriken . gegr . >8 »». Bremen 4«,.

Ha « uov,r 9S1I7. Garantie : Zurücknahme .
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Konzert des Gesangvereins „Silcherbund".
volksliederabend .

Einem alten , Neben Brauche folgend , veranstaltete der Ge-
Wgverein ..Silcherbund " Karlsruhe im kleinen Saale unserer
xchhalle einen in allen Teilen wohl gelungenen Volksliederabend ,
^ er Raum war von einer außerordentlich beifallsfreudigen Hörer -
Gaft bis auf den letzten Platz besetzt. Sie bereitete dem vortrefflich
^ i>hulten Chor und seinem verdienstvollen , langjährigen Chormei -
Ar Friedrich Füller einen Erfolg , wie ihn der Berein seit einer
Meitze von Jahren nicht verzeichnen konnte . Fast sämtliche Thor -
«eder. die in der zweiten Hälfte des Programms lagen , muhten auf
den anhaltenden , begeisterten Beifall hin zur Wiederholung in ein -
ielnen Strophen gelangen . Es war nicht nur die Wunverkraft
unseres herrlichen deutschen Volksliedes , es war auch die
ausgezeichnete Art der Darbietung .
_ Der „Silcherbund " hat sich (darauf konnten wir schon viele
®tale hinweisen ) zur Hauptaufgabe gemacht , unser Volkslied mit
?llem Eifer und aller Hingabc zu pflegen . Im Anschluß an einen
Ältlichen Abend vor einem
Weise , daß dieser Chor und

deutschen Volkslied « eng
®Qs aus dem Herzen kommt , das mit herzlicher Anteilnahme alles
l^ lische und musikalische in Töne umsetzt , kann eine so große und
Ehrliche Begeisterung in den Hörer tragen .

Sinnig und innig war das Programm zusammengestellt : Der
' ' fte Teil brachte Liebes - und Naturlieder , besinnlich , beschaulich

vor allem gemütvoll . Zm zweiten Teil hellte sich die Stim -
^ung aus durch frische, humorvolle Weisen . Und es war wohl kein
Walt , daß fast alle Chorlieder Bearbeitungen Karlsruher Männer -
Ar -Komponisten waren . Am Gegensatz zu Othegraphen oder
^ »ldenhauer verstehen Heinrich Tassimir , Ludwig Keller , Theodor
Mnz und Franz Zureich mit ihren Bearbeitungen den Charakter
°es Volksliedes nicht zu verwischen . Sie schreiben einen klangvollen
Malsatz und verstehen die Melodie gewandt zu runden . Sie blei -

dem Liede entsprechend einfach und natürlich . Es fällt einiger -
"Aen schwer, einzelne Lieder besonder » hervorzuheben : weil der
silcherbund

" alle Chorgaben , die ernsten und heiteren , die gemüt -
"otteri und schwermütigen , gleich schön und eindrucksvoll zu singen
"erstand .

Die beiden ersten „Sie gleicht wohl einem Rolenstock" und „Es
M ein Reif in der Frühlingsnacht waren sehr verhalten im

-. druck und von guter rhythmischer Federung . Nach einem
^ oendlied erklang dann die gemütvolle Volksweise . .Wie die Blüm -

draußen zittern "
, das wie ein trauriges Abschiedslied vorüber -

j°8- Die lustigen Volksweisen wirkten recht erfrischend und waren
"< Ausdruck durchweg getroffen .

Recht glücklich wurde der Abend durch die KonzertsZngerin
Hartha Bostel bereichert . Für eine ganze Reihe schön geformter
^ °der von Ludwig Keller . Hermann K n i e r e r und Theodor"

unz konnte sie eine tragfähige und warm ansprechende Stimme
Wietzen. Auch die Lieder von Johannes Brahms ließen ihr ge-
Mackvolles und sicheres Vortragstalent erkennen . Hermann
Unterer war dieser jungen , begabten Sängerin ein regsam mit -
Maltender Begleiter , der es verstand , die Stimme zu stutzen, und

klanglich diskret zu bleiben .
. Friedrich Füller und sein Chor dürfen dieses Volkslieder -
v 1Uert mit zu den schönsten und eindrucksvollsten Abenden rechnen .

c der „Silcherbund " im letzten halben Jahrzehnt gab .
H .

Festbankett des Lehrergesangvereins.
Goal unserer

zahlreichen
Die Namen

dieser
'
JubUare wurden an dieser Stelle bereits veröffentlicht . Herr

Bödoui 'ung des deutschen Münnergesanges in unserer Zeit .
Zuivor ging eine Begrüßungsansprache des ersten Vorsitzenden ,

Julius Fischer , unter dessen Führung der Lehrergesangverein
Karlsruh eine ganz bedeutende Entwicklung genommen hat . Auch
er ging auf die Bedeutung des Mälmer -gesanges ein und stellte in
den Rahmen seiner Betrachtung die erste Nürnberger Sängerwoche .
Die Ehrengäste des Abends , Otto Scheuch - Kassel und Direktor
Franz Philipp , hieß er mit besonders herzlichen Worten will -
kommen - Er fand Worte rückhaltÄoser Anerkennung für den Führer
des Chores , Kapellmeister Dr . Heinz Knöll , und dankte allen , die an
dic -sem künstlerisch wertvollen Abend und an seinem hervorragenden
Verlauf beteiligt waren .

Direktor Franz Philipp betont « in seiner Ansprach « , daß er
e« für ein besonderes Glück ansehe , seinen Eichen dorfs »
Zyklus in einer so vollendeten Darbietung gehört zu haben , zumal
dieses Werk im Rahmen der ersten Nürnberger Sän -gerwoche als
Schlußwerk eines dreistündigen Programms keinen günstigen Platz

habe . Einem überlegenen Führer habe er das Werk in die
and gegeben , der vor allem auch geistig alles voll zu erfassen ge-

w-ußt habe . Er freue sich , mit die Anregung gegeben zu haben , Dr .
Heinz Knöll für den LohrergesanMe -roin Karlsruhe und für das
hiesige Musikleben dadurch erhalten zu können , daß er einen Lehr -
austrag am Vadischen Konservatorium erhielt . Er schloß mit einem
Hoch auf Dr . Knöll und seinen Chor .

Auch Otto Scheuch , der Komponist des Schlußchores , fand Worte
rückhaltloser Anerkennung für die Leistungen des Lehrergesang -
Vereins . Nachdom Julius Fischer mit warmen herzlichen Worten dev
kürzlich verstorbenen Ehrenmitzliedes Anton Hahn er gedacht hatte ,
sprach Herr Steh ! in den Dank der geehrten Sänger aus .

Lieder zur Laute , von Herrn F r i t s ch sehr gewandt und ans -
drucksvoll vorgetragen und ein« Reihe Volkslieder , die man bereits
in dem „Bunten Abend " des Lehrergesangvereins gehört hatte ,
trugen Dr . Heinz Knöll und Gemahlin sehr geschmackvoll, sehr musl -
kalisch und gebefreudig vor .

Der Saal war überfüllt und viel « Mitglieder konnten bedauei

Lehrergesangverein Karlsruhe zu einer Wiederholung dieses
Konzertes zu volkstümlichen Preisen .

Voranzeigen der Veranstalter .
X T « Karlsruher Hansfranenbund rüstet zu feiner diesjährige »

Wlnterveranstaltung . Grobe Mittel , die anherhalb der Grenzen liegen ,
die der Berein sür seine charitativen Bestrebungen aufbringen kann ,
mutzten geschaffen werden , um die Hilfsaktionen ftir die Armen der
Stadt wirklich durchgreifend zu gestalten . Deswegen hat der Haus -
srau - nbund das iHififo nicht gescheut , die grof,e Festhalte für seine Zwecke
in Anspruch zu nehmen , um möglichst weite Kreise für das geplante ,
grobziigige Unternehmen «u interessieren . ^Jn » Zeichen der Frau " steht
der Abend des HaussraueubundeS . Kapelle Heists ist für die Tanz -
musik gewonnen worden und vor allem das „Kabarett Zeitluve ' , das
zum ersten Mal in Karlsruhe austreten wird . Namen , wie Nelly Rade -
niacher . Karl Hein , Löser . Althens KISble , zu denen noch ein großes

Enlemdle weiterer bewährter Kräfte des Landestheaters treten , verbärge, »
schon durch threu Name » . abgerundete Leistungen . Dazu tritt et » große ?
Ballett unter Leitung von Martha Kast , Solotänzertn des Landes -
theaterS , das mit tänzerischen Darbietungen die Handlung des Kabaretts
umrahmt . Den » eine Handlung hat das Kabarett , witzig aus dem
Strudel unserer Zeit herausgegriffen , von Regisseur Eugen Schulz -
Breide » , dazu lustige Bilder , bunt bepinselt durch Torsten Hecht , dem
Ausstattungsleiter des Landestheaters . So hosft der Hausfrauenbnnd
seine » Gästen unterhaltsame Stunde » bei sehr verlängerter Polizeistunde
zu bieten .

/ \ tri » reo Darin siadt - Stern beginnt , morgen , M i t t w o ch. de» 30.
November , abends 8 Uhr . im Bieriahreszeuensaal ihren drei Abende um -
fassende » Bach - Schumann -Brahms -ZykluS . An jedem dieser Konzerte
werden drei Hauptwerke dieser drei Meister zur Aufführung gelange »,
zunächst die 4. der B a ch

' scheu Partiten in D -dnr , ein ganz selten össent -
Itch zu hörendes Stuck in 7 Sätzen mit den französischen Ueberschristen :
Ouverture -Allemande -Corrente - Aria -Sarabande - Atenuett - Giaue . Die daun
folgenden „Davidsbündler -Tünze " von S ch n m a n n wurden vor vier
Jahren hier zuletzt von Max Pauer gespielt . Der Meister steht in die -
sem Werk aus dem Höhepunkt seines Schassens , er bat hier jene Herr -
schaft über sein : Phantasie wie über das Darstellungsmaterial erreicht ,
die ihn unsterbliche Meisterwerke schassen ließ . In den Davidsbttndlern
konzentrieren sich zugleich auch die Streitkräfte , über weiche er tu feinem ,
gegen die Philister unternommenen Kampf zu verfüge » hat . — Das
BrahmS - Werk des AbendS trägt die späte Werkzabl 120. E ? ist die erste
der beiden Klarinetten -Sonaten , die der Komponist aber selber auch sür
Bratsche eingerichtet hat ! In dieser Besetzung wird das herrliche , hier
wohl noch nie ausgeführte Werk am Mittwoch gespielt werden ? den
Bratschenpart hat der Gatte der Konzertaeberin . der vortreffliche Geiger
und Bratschist Georg D a r m st a d t übernommen . — In Anbetracht der
hohen Bedeutung , die die Darbietungen von strau Darmstadt - Stern
für unsere Stadt gewonnen haben , hat sich die Konzertdirektton Kurt
N e u f e l d t entschlossen , diese hochwertigen Konzerte in eigener Nech»
nung zu übernehmen . Es sind noch einige Karten im Barverkauf ,
Waldstraste SS), und vermutlich auch an der Abendkasse zu haben .

) ( Pervt -Sbon -Bortra «. Der hier bekannte Redner spricht am
Mittwoch , SO. November , abends 8 Uhr . in der . Glashalle ' des Stadt -
garten -RestaurantS über das aktuelle Thema : „ Kosmologische Berech¬
nungen und Ausblicke für das Jahr 1828 und die folgende Evoche " . Der
Bortragende wird auch über merkwürdige Erlebnisse aus seiner letzt -
iähriae » Orientreise berichten und über das Svbinr - und Priramiden -
GebeimniS als Schlüssel unserer Zukunft . Der Bortrag wird durch
interessante Lichtbilder , u . a . Original -Ausnahmen aus dem Orient er «
läutert . Eintrittskarten an der Abendkasse .

Die Evang . Stadtmission veranstaltet am 1 . und 2 . Dezember in
ihrem Saale , Adlerstraste 23, ihren alljährlichen DZ e t h n a ch t s v e r »
kauf . Viele fleißige Hände haben stch daS ganze Fahr über geregt
und zahlreiche GefchostSlente haben wertvolle Gaben gespendet , um dl«
BerkanfSttsche »« füllen . Unter den verschiedenartigsten Gegenständen ,
die in reicher Auswahl vorbanden sind , dürfte nwM jedermann . Herren ,
Damen und Kinder . Alte und Junge , ein passendes Weihnachtsgeschenk
sür sich und seine Lieben finden . Ein reichhaltiges Büfett sorgt für Er -
frischungen , selbst an Musik wird eS nicht fehlen . Wer den Bazar be -
sucht, unterstützt dadurch zugleich die mannigfache LiebeSarbeit der
Stadtmission .

Bewußtes Ranchen als überlegene Philosophie — warum nichts

Nicht Sie Pfeife ist gemeint , nicht die Zigarre , sonder « die Zigarette .
Zigaretten wirken gewissermaßen durch ihr Klnidum . Sie können
Denken und Empfinden anregen , können trösten und beglücken , können
die Unterhaltung lebendiger gestalten und sie in vielen Fällen erst
möglich machen . Wein und Bier können viele eine Zeitlang entbehren ,
ohne dast diese Abstinenz Mißbehagen herbeisührt , längere Enthaltung
vom Zigarettenraucheu aber würde sie aus dem Gleichgewicht bringen .
Allerdings sollten bei täglichem Genüsse uur die besten Marken in Frage
komineu . Diese hohe Qualität ist in den Salem -Zickkretten in vollem
Maße vereint : denn sie sind allen wirklich genießenden Rauchern ein
Born frohen GenießenS .

Ge$di§fis -Er0Hnung
und Empfehlung .
■" iiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Den veiehrl Enwohnern von
Karlsruhe u - U gebune / ur gefl.
Kenntnis , dali ich mit dem heuti¬
gen Tage im Hause Zähringer«
straße 76 ein Möbelgeschäft

p
eröffnet habe .

" » fehle zu Erftftnungspreisen :

scniofzim^er, KQciienesnricratungen
Einzeimöbei / Betten

êüzahlunggestattet! Kein Ladern
** Öbei Hifz , zanpiRsersfr . 76

d? > der Adlerst ' asse . BIJH5

-bui,» Gemeinde Neuthard verpacktet die Au «-
1, vtohro f 2agd « uf dies Gemarkung aus weitere
M »»« ,. Wd »war vom 1 Februar 1928 bis 31 .
ul ^ ftaer, .34 Die Jagd umfaßt ZW ha . Die
£? 6et in?-! 9 f' udet am Samstag , den 8. De -
"£iej f.

'
y ' - vormittags um 11 llbr tm Rathaus

den 1«. November 1027 . fi>510<0
Gemeinderat :

Nieder maoer Schäfer .

National - und
ftruppkassen

Geiucht

2 IlM -

W « eii
mit Bollgnmmi - Be -

' reisung in gutem Zu¬
stande . et>. in Tauich
gegen z Tonnen -LaN -
wagen , in bestem Zu -
stände . An5siilirl . An -
geb . mit Ana . der
P . S . . Fabrikmarke
etc . unt Nr . 2S708
an die Bad . Presse .

Kaufe
loritvöhrend getragene
Kleider , Schuhe , Wilsche
etc. und wölc die (26ol4

allerhöchsten
Preise .
Pstsucha »

MidriunerNraiie M .
Telesou -3293.

mtt einer und mehreren
Schubladen (Nummern
und Brrisananve >
aeaen Bargahlnna Paul
Manthey . Berlin - Steg -
lit >. KÜsingersir . 7 . AZ272

GuteS Relstbreti , ztrl «
60'SO cm, zu laus, ges
Angebote u . Nr . RVKZ
»n die Badische Presse .

Mittl .
AeberieeKoffer

Kabinenkosser . aut er -
halt . , z ks. « es . Nng . u .
Nr 28818 a . d. Bad . Pr .

ein oretistroniiMor
von y —H PT . zu kau¬
fen gesucht . iBlZM

Me « . Werkftiitie
Schimunek . KrieaSsi . 1VZ

Gebr . Köchen lrcdenz ,
gut erv . zu kaufen ges.
Angebote unl Nr . S&18
an die Badische Presse .

Gut erhaltenes

Herrenfahrrad
zu kauf . ges. Preisaugeb .
u . WS .W an die Bd .Pr

Ei » « Bank
oder Truhe

Mt kaufen gesucht . Ana .
Karl Ser,os . Wtnterstr .
Nr . 27. L Tel . 2807 .

lS . A .IM »

Kinder - Eisenbahn
eleitr . , nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . ff H .KÄl
an die Badische Presse .
Filiale Hauptvosl .Bagger

(Schwimm - o. Stand -
bagger ) betriebssähi « .
in erstklasi . Zustand ,
etwa Z0 Kubikmeter
Stundenleistung , für
MeS , zn kaufen ge -
sucht. Preisaugebote
mit aNeu Angaben
unter 5 . T . 4441 an
Ala Aniciaen -A . -G . .
Stuttgart . IAzZ87 ) Z

Suche 4/4 Geige . An¬
gebote m . Preis n . Nr .
S .W .ISIS an d . ? d . Pr
Presse Ftl . Wcrderplatz .

Suclie für kinderreiche
Familie Kiuderstuhl
Purpenwagen billig zu
kaufen Angebote u. Nr .
£ 9347 an die Bad Pr

Wreibmallh .
zu verk Orga nehme in
Zablg . o. lause geg . dar .

Beiler , Waldstrane M .
(S1397 )

Anziiffstoff
12 m , auf Gcgeurechug .,
siir Schrcinerarbeit oder
neue Möbel , gesucht An -
geböte unter Nr . R9334
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
gut erb . , zu kaufen oder
zn leihen gel Preisan -
gedote m . Svstemangabe
»ut . Nr . TNlg an die
Badische Presse .

Motorrad
nicht unt . 300 cem , zu
kaufen gesucht , Angebote
mit Preis nnter Nr .
$ .» 2811 «n Die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ich kaufe
and zahle ante Preise
sür aetr . Kle -der Schuhe
u . Wäsche . Postk genügt .
Manacl . Werderstr . 21.

<S .W .1S24>

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .KilcCten . sowie einzelne Möbel .

prachtvolle formen in wunderschöner , «te-
diccener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Carllhome« ^
Möbelhaus — Karlsrahe

Herrensfraße 23
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung 28714
Glänzende Anerkennungen

ür jedes Stück . Kranko - Liefenin »"unscb ZaliluiiKserleicliteruDK.
Garantie fü

Aul W
Stets riesig groser Vorrat und Auswahl

Mitglied dos Ratenkaufabkommens der
Badischen Beamterbank .

Loden -, Gummi -, Herbst - und Wintermantel ,
Anzug -« für Sport , Straße und Abend Damen -

Mttntel , Schuhe und Stiefel liefern wir
5 Tage zur Probe

mit bedingungslosem Rücksendungsredl mm~ -M. > » sn
■ ■ ■ e gratis

Wilter H. 6arta Berlin 5 42 Posifach 147 M,
gegen bequeme Wochenzahlung , v. G .-M.
Illustrierter Prospekt mit Preis !iste itis und frei .

IK
Ba

leine Anzeigen
haben den größten Erfolg in der

Badischen Presse '

Edlel - SMtiteln Ä^onicji
neuer Ernte , ohne Zuckerfütteruiig , garantiert rein ,
das Ali rlcmvfe was die lict »>n imia
erzeugen können . Sve,laf !tät : Kleehonia , hoÄ »
aromatisch , Iv - Pfb .-Poftdofe M 10.—. 5 Pfd . .d
5 .50 franko Nachnahme , ohne Nebenrosten . Ga »
rantje : Zuriickuahme unter Nachnahme . Post »
scheck-Konto Hainbura 62 583, (?f19!)8 ( il )
fc' fltl Scheibe . Äieneulws . Oberneulaud 11 !> b . Nr .
V «rftaudiimitalied der Vereinianng Deutscher

Imker und Honiabändler ». B .

Ein gutes
Weihnachts -Geschift

ist niueii sicher , wenn Sie die in den nächsten Weehen ver¬
stärkt vorhandene Kauflust und das erhöhte KaufbedQrfnis
rechtzeitig durch zweckmässige WerbemalJnahraen für « ich
ausnutzen . Das erfolgreichste Mittel hierzu ist die Anzeige
in der mit über 46 .000 festen Beziehern weit an der Spitze
aller badischen Zeitungen stehenden B AD ISCHEN PRESSE ,
die in jedem Haus im Durchschnitt 3 Bezieher besitzt , in fast
Jeder Karlsruher Familie gelesen wird , und in ihrer AnzeiGen¬
wirkung eine unvergleichliche Zuverlässigkeit besitzt .

Ais Ratgeber for uieiMtseiitlM
dient Tauserden der noch dreimal , am
am 3„ 10 . und 17. Dezember erscheinende

lOeibnaQis - fln$eigsr
der Qadijctjen

Inserate erbitten wir baldmöglichst .
Vertreterbesuch auf Wunsch jederzeit .



Seite 12. Nr. 556. »Badische Presse- sAbend -Ausgabe ) Dienstag , den SS. November 1S27.

union -Theater
Ab heute der

W egener - Großfllm

Glanz ». Slend der
Hurtisanea -

Nach dem berühmten ROMAN von BALZAC

In den Hauptrollen : PAUL WEGENER und
ANDREE LA FAYETTE

Sonntag , 4. Dezember , uorm . n uur
KONZERTHAUS

große Öffentliche

Stahlhelm-
Kundgebung

■■ in >'

anter Mitwirkung de« 8pielmaiinsziijre »,
der Kapelle und des Sän ^erchors des
Stahlhelms Pforzheim Filmvorführung .

Der 1. BundesfUhrer Fr. SELOTE spricht !
Programm (lebe Plakatsäulen .

Karten ru Jt 2.— (res . Plati ) . 1.— Par¬
kett und 0 .50 Galerie (alle numeriert )
nur bei Masikalienhandlnn * Müller .
Kaiser - Kcke Waldstraße . 28672

Utas bringt das Jahr 1928

und die folgende Epocite?
Vortrag mit Orisrinal -LiphtbiHern und

astroloRisch -kosmolosri sehen
Berechnunngen von

Peryt Shou
Mittwoch . 30 . November , abends 8 Uhr .
in der Glashaiir (Stadtgarten -Restanr .)

Eintrittapreis : 1 Mark .
2°495

Meute abend ab 8 Uhr

H liabarettder Namenlosen i
Pf VII. Dileltanten -Abend

.87 2 Ein laxe n :
= 5 Curt Smfafw . das sächsische Unikum =

üla Mai £ a » rd CharaKt - Vortrags KSnstl . =
mit neoem Programm

Gutgehend «

Metzgerei und
Wirtschaft

aus Land , KreiS Heidel -
berg . mit elektr . Betrieb
und jMhlmafchine , wö -
chentlicher Umsatz 1 St .
Großvieh , 5— S Schweine .
1 Kalb , sofort zu «er -

Büfett
wi « neu , sehr preiswert
zu verlausen . <231351)
Anzusehen v . 2— 5 Uhr .

Blücherstrabe 18, II .
Komplettes

Herrenzimmer
wie neu , aus Privat
preiswert zu verkaufen .
Zu erfrag , u . Nr . 28718
an die Badische Presse .

Kaltes Büfett
Pßedermcier -Vitrtn « % j (

Barock -Vitrine , vergoldet
50 M J" verks. (331390)

He Ilfeld ,
Erbprin zenstra ße Nr . 26.

DIWANS
Chaiselongues

Matratzen und
Röste

in großer Auswahl , ver -
kaust billig _ (28648

L.
Karlslr . 68, Hilda Äpoth .

Barockspiegel
antikes St Od , geschnitzter
Goldrabmen , desgl . 2
Oelbilder , umzugshalber
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . Y9374 in der
Badischen Presse .

Zu verkaufen
wegen Platzmangel :

l Sofa m . Seidenbezug
il. fit . Sviegelumban . 1

. „ , Tisch m . 2 Siiiblen . 1
pachten . Gell . Angebote Zierschrk . etc. . l Dlvl .»
unter Nr . 5«S8a an die Schreibtisch . eichen .

Unser weltberühmtes Spezialbier

Badische Press - erbeten .

Goldgrube!

AWl . Metzgerei
Fremden ». S (+ 8) , Bor «
ort , m . Straßenb .. sofort
beziebb .. 15 000 ^ An ^ >
nachweiSb . erford . , i A.
zu verlaufen . (28468 )
Ackermann , KrlegSftr . 86.

SmWWins
Siidweststadt _

m . 8X5 u . 1X4 Z .-Wob -
nungen , « ad . Eins , Gar¬
en . Preis 45 000 Jl ,
lm 15 000 M (331819)

E , Günteri .
Essenwetnftr .19. Tel .4077

Welteudstraße 46 . 1 . St .
(F .H .2830 )

Putztiicher
Staubtücher

Eebo -Seisenhou ?
Ka if erstr . 86a _ (2K>S4
1 P . neue 8teil Woll -

Matratze « mit Seil . bill .
abzugeben . ( 91402 )
Gerwigstr . 29. 5 St . , £

Zu verkaufen

EAeWnschlnen
alle Fabrik . V. 60 M an

Büromöbel
besond . preist » , zu Verls
a rt ff » aiserstraße 49,

Telefon 5141
geg . d. Techn . Hochschule .

(25796 )

ß Kaffee Roland !
Kcke Hebel - und KreuzstraBe [

Volatänd o umg°bagt * Modern ausgestattet =—-

dasHabareffvonKarlsruhe
Kern Weinzwaryr TartZ Eintritt frei

'

SPANISCHE
KONVERSATION
mit gebildetem Herrn oder Dam « in
Karlsruhe gesucht . Gefl Angebote unter
Nr . 28273 an die Badische Presse .

Aufkfeb - Adresien
mit und ohne Mrma -Anfdruik
IteFcrt vromvt und billia die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstraf !«.
Telefon Nr 4050 40?1 40!,2 4058 4054

Immobilien

keSMinIllelSeWilsl
Zimmer und Keiler , gut eingeführt , weg -

* ' Bei Tausch ^wei «mit 1 WWW WWW .
»ugshaloer Wort zu verkaufen ,
tere 8 Zimmer - Wohnung frei . Erfordert . 4 Mille
in bar . Angebote unter Nr . D9328 au die Bw
dische Preise .

Hotelrestaurant ,
->». Wirtschaften
eine Bäckerei
eine Metzgerei

ßiinnig zu verpackten od .
zu verkaufen . Gesl . An -
xeliote unter Nr . AS384
m tu BaUich «

Bäckerei
mod . eingerichtet . (dop¬
pelter Tampfosen usw . .»
mit sehr gutem Umsatz ,
krankheitshalber sofort zu
verkaufen . Preis inel .
(itmil . Inventar Mark
37 000 .— . Anzahlg . Mark
10 - 12 000 . - . Angeb . » .
F .W . I9Ä1 an die Bad .

«. Pltjt « KU.

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J.LDistelhorst
Waldstr . 32 (7425

Hintergebäude
9—12 u. 2V4- 4H Uhr

Eichen . (24451

Schlafzimmer
in guter Qualität

zu niedrigsten Preisen

mMs .Freundl!tf!
(Zablungserleichieruna )

jinmcimtUHC 37 39 .

Dampf -
Brennkessel

komvl . in . Kühlan¬
lage (s. Rauh . od.
Feinbrand ) . ca . 240
Ltr ., massiv Kupfer ,
billig , verkaufen .

Karl Grieher .
Kupferschmiede

Karlsruh « .
Baumeisterstr . 12 ,

Tel . 6198. (F .H .s

Nroß . Waschzuber (Holz )
EiSmasch . (neu ) . Garte »
gerSte bill . zu verlaufen
Jchlagseldweg 8 (Alb
stedlung ) . iFH27S9 )

mn
Waschkeffel

Feuerung , Email
Herde , Gasherde billig
verlausen Aus Wun !
ZahlungSerleichterung .

Ph . Kranz
Schlosserei Martenstr . 10

Näbe OrtSkrankenkasse

Nurerlt
Markea
Mäßige

Preise

9iano
{Kaefer
Amalienstraße 67

Büfett
§

itri « e« ,
llchersdiränke .
chreibtifche .

Sviegelschränk «.
uußb .. eichen und
weis , lackiert ,

Waschkommode . deSgl .
Rettstelle « , desgl .,
eil . Vetiftelle « .
Kinderbettstelle « .
Matratze » .
Schuhschrankchea .
Ausznatische .
Rauchtische .
Herren,immertifch «.
Nähtische .
Schreibsessel .
Leder , u . Rohrstühle .
Teewagen .
Cbaiselongn « und

»Decken .
Sofa .
Flurgarderobe «t «.

Alles in reicher Aus .
wabl zu sehr billigen
Preisen . Zahlungser .
leichierung . Ratenkauf -
abkommen bei der Be -
amtenbank (2,5891

Möbelhaus Evvle .
Steinstrahe 6.

Halteftelle Meudelsfohn -
vlatz . b. alten Bahnhof .

Teil -
zablum
nach

Wunsch
des

Kaufers

Piano
krcuzsaitig , gut erhalten ^
Tckilaszinimer mit Steil .
Spiegelschrank , Büfett ,
fcbönes Stück , Vitrine ,
Bücherschränke . Pol . und
eich. , Diplomat , Pol . unv
eiche. Waschkomm . , Tru -
meau . Kommode . 1 , 2,
u . 3tür . Schränke m . u .
ohne Spiegel , Cbaiselon -
gue , Nähmasch . Nundsch ,
schöne vollst . Küche mit
Kred . etc ., alles billig zu
Verls, bei Hisdimann .
Zähringerstr . 29, Möbel -
gesckäst . (B13431

MselMM
mit Decke

sehr vreisw . zu verk .
Kailer -Allee 145.

Peterbans . (2709)

Sprech -

Apparate
zu fiufietß billigen
Preisen emvkieblt

Musikriaus Halter
Kalferftrah « 14 . (24688 )

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Systeme , günstige
Zahlungsbedingungen .
Anterefienten erbet , unt .

Nr .2«6<>7 an d . Bad . Pr .

Kommt elter Sitte und Herkommen gemäfjdemnächst wieder zumVersana

^Beginn des flusftoßes ab 24. fernher.
Um sidier zu sein, auch wirklich „Salvador " und nickt etwa eine der vielfachen

Nachahmungen desselben zu erhalten , beachte man die nachstehend abge >

bildete , auf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutzmarke.

Aktiengesellschaft Paulanerbräu
Salvaiorbrauerei

München t
C«tr . >«

Vertretung : A3Ü85

Krleassfrasse 17

Fritz , ßiergrosshandlung ,
KARLSRUHE i. B. T""°"

billigst in er . Auswahl ,
Svrechavvarat . vorzüglich
im Ton . mit Haube , 2
Türen . Klavvbügel , Ton -
arm .Lurus -Plattentelser .
Dovvelfeberwerk m . fünf
Platten Preis nur 65 M .

Mukrans Halt ' r
Kaiferftr . 14. (287S0)

Gleganh

enorm
billig.

Das gute
Spezialhaus für

Damen-
Konfektion
Kaiserstr . 221
bei der Hauptpost

am
Grenadierdenkmal

Kompl. SchlafzimmerGut tri ). Kinderllapp -
stuhl zu Verls . (B1379 )
Markgrafenstratze 33 II .

Zementrohrformen
Durchmesser , darunter

von 10—25 cm Durch -
noch gut erhal -

von 10—90
auch BogenNacle
messer in gebrauchtem ,
tenem Zustande , ab meinem Lager Karls
ruhe -Hafen »u verkaufe « . (28716)

Max Strauß
Karlsruhe - Rheinhafen

Himsasiraß « 18. Telephon 2S9.

Einige (28101

Schafzimmer
Speisezimmer

extra schwere Werkstatt -
arbeit , sehr billig abzu -
geben , auch Teilzahlung .
E . Schweitzer ,

Mühlburg , Lamey
'
str . 51 .

Große , eiserne Bcttladc
füll , zu Verls. (SW1913 )
äuMtUU . U H« . i .

Pianos !
beff. Fabrikate , unt . gün -
stigen Beding , auch ohne
Anzahlg . . bill . zu verks.

K . Bantalion ,
Rüppurrerstr . 58. 2 St .

(BV25,

Gram .-Platten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimimii
tu reicher Auswahl

PianchM All
Walvliornstraste 30.

Hofberg .
Harmonium

wie neu . 13 Reg . , Nus ;b .,
äußerst bill . zu verlaus .

Pianohaus Herrmann .
B . -Baden . (4957a )

Spreckapvarate

NOTVERKAUF

dunkel Nußbaum , 2 Betten mit Röste . 1 Wasch- 2 Paar gut erh . (B1305
kommode m . Marmor u . Aus ' atz , 2 Nachttische / af
2 Kleiderschränke , 2tür . , 2 Stühle , einf . Decken - «fc0UrrNJII ? sei
beleuchtuug , alles sehr gut erhalten , zum billigen Größe 39—40, zu verkf.
Preis v Jl 250 .— in bar zu verkaufen . Zu erfr . j Leopoldstraße 16, III .' aiferftratze 44 . 1 Treppe . ( SÖ1384 ) — — — ~

Smokmg , Frack
Cutaway , Anzüge , fast
neu , sehr bill . abzugeben .
Zähringerstraße 53a II .

(28545 ,

Mäntel , Ueberz.
wen . gebr ., so lange Bor -
rat , spottbill . abzugeben .
Zähringerstraße 53a n .

(28539 )

24,
eia
Akzepte . „
Wivflrr

Anzusehen bei : (28594 )
llarl - Friedrichstraße tS . Telefon 195.

MERCEDES
6fitzfg. Baujahr 1928 , in einwandfreiem Zustand ,
neu lackiert , abnehmbare Rutge - Räder , neuer Auf -
satz, gut bereift versteuert und versichert , mit
sämtlichem Zubehör , von Privat zum Preise von
3800 .U zu verkaufen .

Angebote unter Nr . R9867 an die Bad . Presse .

sut Im Klans , umstände¬
halber b ll Iis zu ver¬
kaufen Zu erfrazen
unter Nr 5tW5a in der
Bad ' schen Pre sp .

Tafelklavier
Stchfchreibpult , billig zu
verlausen . FHÄ !47
Bunscnstraße 4, parterre .

Gut erhalt . , elektr .
Kinoavvarat

mit viel Bildern preis
wert zu verks . Rösler .
Norkftr . »6 . II .

kelegenheit5katts
3 große OelgeinSlde mit

schw . Goldrahmen , preis -
wert abzugkb . FH .W43
August -Dürrstr . 6 . pt ., r .

Mehrere (28471)

Lastkraftwagen
im Preise von 1000 bis
3500 M , sowie ein
10/30er N .A .G .
Personenwagen

zu günstigen ZablungS -
bedingungen zu verkauf .
Zu besichtigen bei

Emil Finkenzeller
Lnisenstraße 24.

llüpkopp -

I^ shmsschinen

von M 2,50 Wochen¬
rate an . ( 813174 )

Georg Wlosik
Mannheim P4 , 13

AuSfteilnvgSraum
Karlsruhe .

Uhlanditr . 20.

EeleyeOeitskWs
Licscrwagen Benz . 10 - 12
Ztr . Tragkraft , zugelass .
u . versteuert , zum billig
PreiS von 375 M zu ver¬
kaufen . Zu ersr . Kavel -
ienftr . 42, I . , Tel . 5084 .

Zu vcrkanseu große

Mller-SWelel
u . große gemalte Truhe .

Kratz .
Auaust -Dürritraße 2.

. Stock , (S .H .2829 )

Strickmaschine
zum Kleidersiricke » low .
Jtrumpsmasch . billig zu
verks. Anlernen uneut -

Platten , aroße Answahl . geltlich . Angebote unter
a » ch auf Teil .iahluug . Nr . K9360 an die Ba -
Ncvaratnren Lauswerke . difche Presse erbeten .
Musikhaus Luiseustr . 50.

( S . W . 1925)

Altitalienisch «

groß . , edl . Ton . aus
Privatband weit unt .
Wert «» verkauf . An¬
trag . unt . Ni .. 28391
an die Bad . Pr . erb .

Metzger -
Lieferwaaen

| kombiniert , auch als Per -
, fonenwagen , 4sttzig, zu
- fahren , ca . 12 Zentner

Zündapp -
Motorrad

Kettenantrieb , 8 Gänge ,
in gutem Zustande , für |
M 850 . — zu verlausen .

Näheres bei : (28601 )
E . » . 98 . Göbler .

Waldstrasze 40c.

Gelegenheits -
Verkäufe !

Herren - Mänfel
, u 14 .—, 22.—. 26.—

32.—. 48.—
Loden-Mäntel

8.75. 11.— , 14 . -
Herr . -Anzüae

dar . vrima Qualität ,
beste Verarbeitung

, u 14 .—, 18. - . 22.—,
28 .— . 82.—.45. - .55.—

Ho ' en
8.75. 6.25. R.75
bin i*o * ten

Bamen -. Herren
'j. Kinder s thulis

und verkante
litbelhaft bil ' itf

zu 8.75. 5 .25 6.25.
7.25, 8 .75. 10 .75

Lohnd . f . SSiederverk .

Färber jetzt
ScMitwstr . 32

Ankauf von
Konkurs - und

Reftlagerbeftiinden .
(25557)

Staunend billig
Welhnachls -

Verkauf
Herren - AnzQg*

und Mäntel
zu Mt . 24 , 28. 88 ««-

58 uud 68.—
ca . 300 Hosen

zu 8 .80. 4 .50, 5.50, ?>
8 . S bis 17 .80 M .k-

Ia Qualitäten keine
Ramich - Ware . Auw
Anfertiguua nack An >
gäbe . (28089)

Reinwollene Stria '
westen v 4 .50 J( " «*
Dem Beamt . - RateN '
kaussystcm angeschlott

Burtscher ,
erre « . u Dame « '
onf .. Körnerstr . *■

PreiW . W verkails -

Maß .An .,üae,
gut erhalten . S . „
Paletots , gut erb «» - '
Abgabe nur an WS
Händler » erbet . ,N,qz >
v . 2— 5 Uhr .
Schloßplatz 9 . part ^ um ^

Feiner

Schwarzer (FH2823 )
Herren - Wintermantel

» eine Figur , säst neu , zu
verkaufen .
Bernhardstraße 9, IV , r .

Herren -Paletot
schlanke Figur , billig zu Karl Psa ^ '», ^«
verkaufen . (© 1372 Wirtschalt zur f ^ lrt).
Winterstr . 21 , II . links . Eschelbach (il .

Smoking
ie neu . 45 M , »A
Homcspune -Maß - nz'M
) M . für mit « . SW »20

zu verlausen
Kriegsftr . 186. Ü -

Feine
"3t jppojöcke

mit Opossumkragen
Manschetten . ISO
Teppich 300 x 400 , 60 -

f,
Waschwanne , XcVV
Maschine zu verlautc ^ g
Zu ersr . u Nr . T -Z ^ sse.
in der Badischen

Deutsche Doaae
114 Jahr , Ia fiJJ

'
ärS '

bäum Hündin . J ® [(<,511
weiß gefleckt, lehr >

^ ,<0
im Bau , geeignet
zur Zucht , sowie ^
Leonberger -Hündin .

Ia-^ ahr alt .
bäum , mit
Maske , billia
kaufen

Gelegenheit ausnützen 1

MMN -MMl
von ca . 500 neue (28610 ) I

Parsiimerie
Toiiettcnartilel

Kebo -ScisenHaus
« Qtfcrftr . 36a . (28532

Pepsep - TeDoicü
echtes Friedcnsstllck ,
Marke ..Keschan " .
2 .60X3 .65 m . scinste
Qualität , günstig zu
verlaus . Evtl . tausche
gegen Auto . 4sitz . Li -
mousine od off rn.
Ällw .- Berd . Aug u .
Nr F . H . Z825 a . d .
Bad . Pr . Fil . Haupt -
pvit .

Tragkraft , mit Fabrik - Puppcnküche
garantie . äußerst preis - ! mit vollständig . Siurich -
wert z» verkaufen >tuna u »d Puppenwagen ,
gebot « unter Nr . 28644 pretsw . zu Verls . (B1380
au bU Ladijche Prellt . IStiiusUaji« HtH. ü .

Herren-Anzüge
Mäntel, Ulster

I Paletots 1 i-Ä " '
z. T . au ? rein woll . Stöfs Jl n Cffl

und gute Berarbeitung zu I /
52. 45. 88 . 32. 25 . 20.—. '

Hnauen-Anziige , u
121(fß -75

Kosen "%r
7?V "

h7.s
75

4.7
'5 2 .75

tll . 3000 SM KM fl
ZiirAenen BnmenpHino « !

in Lack, (skevreaux . ^ 7 ^
Borcalf ii Rindbor *u ^ * 1 **

12 .75. 10 .75 .8.75 .6 .75 .4 .75 .3.75

Herrenstr . II fSÄ

i ftnhaul ra0
r
.
t;Snü ' fS

BI'
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Treffbube
Von Edgar Wallace
. deutsch von

Mc . C A L M A N .
ist Trumpf
7 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

»Sie haben aber ihre Sache geschickt gemacht , sagte Sir Stanley.
? dem er die Fingerspitzen aneinander legte. ,,Si« rauhten genau ,

welcher Verfassung Hanson bei dem Betreten des Saals sich be-
'"den würde , und hielten das Getränk bereit . Ebenfalls war ihnen
H daß die Kriminalbeamten dem Gerichtsdiener erlauben würden ,

Zeugen Wasser zu bringen , während sie es niemandem sonst
Hattet hätten. Es scheint eine ziemlich unerquickliche Geschichte
16 I-in . Stafforb.

"
„Davon bin ich auch überzeugt", sagte der Jüngere. „Ich werde

?°turlich meinen Abschied einreichen. Es bleibt mir nichts anderes
"6ti8 . Ich dachte , wir hätten ihn diesmal erwischt , besonders da
^ doch die stark belastende Zeugenaussage in Bezug auf den Spills-
^yfall in Händen hatten."

h, „Sie meinen den Brief, den Spillsbury an die Marsh schrieb ?
ist der übrigens in unseren Besitz gekommen ?"

..Er ist an Scotland Yard per Post geschickt worden."

„Wissen Sie, wer ihn schickte .
"

. „Nein , es war gar kein Begleitschreiben dabei" , erwiderte
;0fford . „Er lag in einem einfachen weihen Briefumschlag, und die

J
1' 1 der Maschine geschriebene Adresse war an mich persönlich gerich-
!i- Der Brief allein ist natürlich wertlos.

"
„Haben Sie Nachforschungen gemacht , um das Versteck der Schrift-

•t . von denen Hanson sprach , aufzufinden ?"
«Ja , wir haben überall danach gesucht", erwiderte der andere

5" etwas müder Stimme, „aber es ist eine ziemlich aussichtslose
ganz London um eine Handvoll Dokumente durchzustöbern,

" (er Freund Boundary ist jedenfalls wieder frei .
"

. Sir Stanley hatte Stafford, während er sprach , aufmerksam'"gesehen .
„Es ist eine grohe Enttäuschung für Sie , mein junger Freund ",

We er dann , „feit Iahren arbeiten sie , um diesen Mann vor Gericht
' bringen, und ich fürchte , Sie werden ihm nicht so leicht wieder
kommen können . Das Publikum hat immer sehr viel für einen
Nolen Schwindler übrig, dem es gelingt , aus den Klauen der
^ >zei zu entkommen, und ich zweifle sehr , ob der Innenminister
^ tere Maßnahmen gegen ihn billigen wird , wenn wir nicht ein-
^ndsfreie Beweise in Haben . — Was ist das ?"

Stafford hatte einen Brief auf den Tisch gelegt.
»Mein Abschiedsgesuch "

, erwiderte der junge Mann bitter.
- Sein Chef nahm den Briefumschlag und zerriß ihn. „Ist ab-
^lägig beschieden" sagte er gelassen . „Sie haben Ihr möglichstes
*ta rc und sind für den Ausgang ebenso wenig verantwortlich wie

Vor einigen Iahren handelte ich ebenso wie Sie heute — ich
J '^ e meinen Abschied ein , und zwar wegen einer rein persönlichen
Gelegenheit , aber mein Gesuch wurde abgelehnt . Später war
$ sehr froh, und Sie werden es auch sein . Fahren Sie mit Ihrer

beit fort , und lassen Sie Boundary eine Weile laufen .
"

Stafford sah nachdenklich auf seinen Chef herab .
; „Glauben Sie, daß wir diesen Kerl jemals erwischen werden?"
:®8tc er .

Sir Stanley lächelte.
^ Osfen gestanden bezweifle ich es sehr", gab er zn. „Wie ich

vorhin sagte : die einzige Eesahr , die meiner Meinung nach Boun-
dary bedroht, ist dieses geheimnisvolle Individuum, das hin und
wieder bei ihm erscheint , und das ich in Verdacht habe , den Spills«
burybrief an Sie geschickt zu haben — dieser „Treffbube"

, wie er
sich, soviel ich weih , nennt. Wissen Sie, was ich glaube ?" fragte er
ruhig . „Ich glaube , dah, wenn Sie den „Treffbuben " fänden , ihm
bis in seinen Bau nachgingen und ihm seine mysteriöse Vorkleidung
herunterrissen , würden Sie jemanden entdecken , der einen noch
stärkeren Groll gegen Boundary hegt als die Polizei .

"
Stafford lächelte.
„Uir können aber nicht Phantomen nachlaufen"

, sagte er eine
Spur ärgerlich.

. Seilt Chef sah ihn interessiert an.
„Ich höre, dah Sie im Nachlaufen nicht ungeübt sind"

, sagte
er leichthin, während er die auf seinem Tisch liegenden Papiere
ordnete. „Wissen Sie übrigens , wie es Fräulein White geht?"

Stafford wurde rot .
„Gestern abend ging es ihr gut , und seitdem habe ich sie nicht

gesehen"
, erwiderte er kühl , „sie gibt ihre Stellung am Theater auf .

"

„Und ihr Vater?"
Stafford schwieg einige Sekunden, dann sagte er :
„Acht Tage vor der Eröffnung des Boundaryprozesses verreiste

«r und hat seitdem nichts von sich hören lassen .
"

Sir Stanley nickte.
„An Ihrer Stelle würde ich , solange White fort ist , ein wach-

sames Auge auf seine Tochter haben"
, bemerkte er.

„Wie meinen Sie das ?"
„Ich gebe Ihnen nur einen Rat"

, sagte der andere . „Ueberlegen
Sie es sich .

"
#

Stafford überlegte es sich auf dem Weg nach den Templeanlagen ,
wo das junge Mädchen auf einer .sonnigen Bank ihn erwartete. Das
Wetter war schön und warm , und zwei Stunden vor der Mittags»
zeit waren verhältnismäßig noch wenige Menschen dort .

Als sie merkte , wie besorgt er aussah , erhob sie sich , um ihm
entgegenzugehen, und vergah für den Augenblick ihren eigenen
Kummer , ihre Zweifel und Befürchtungen . Sie schien den Grund
seines Besuches bei Sir Stanley zu wissen und konnte sich auch
den Gegenstand der Unterredung denken .

„Ich reichte mein Abschiedsgesuch ein"
, erwiderte er, ihre stumme

Frage beantwortend , „aber Sir Stanley lehnte es ab .
"

„Ich finde , er hat nur gerecht gehandelt" , sagte sie . „Es wäre
ja furchtbar gewesen , wenn Ihre Karriere vernichet worden wäre ,
ohne dah Sie sich etwas zuschulden haben kommen lassen .

"
Er lachte .
.Mir wollen aber nicht von mir sprechen," meinte er. „Ww

haben Sie inzwischen getan ?"
„Ich habe alle meine Kontrakt « rückgängig gemacht , denn ich

habe jetzt andere Arbeit vor."
Wie steht 's mit " er zögerte, aber sie wuhte, was er

meinte , und berührte dankbir seinen Arm.
„Danke, das nötige Geld habe ich,

" sagte sie . ,L)ater hat mir
eine ganz anständige Summe zurückgelassen. Ich schließe das Haus
in Horsham und lasse die Möbel auf einen Speicher bringen , oas
heißt , bis auf einige Sachen, die ich brauchen werde, um eine kleine
Etagenwohnung zu möblieren , die ich in Bloomsbury gemietet
habe.

"
„Und was werden sie dann anfangen ?" fragte er interessiert.
Sie schüttelte den Kops.
„Ach es gibt eine Menge Sachen außer der Bühne , die sich für

ein junges Mädchen eignen"
, erwiderte sie ausweichend.

„Aber bedeutet es denn kein Opfer für Sie? Haben Sie Ihre
Arbeit am Theater nicht sehr geliebt ?"

Sie zögerte.
„Zuerst dachte ich , daß ich sie liebte"

, sagte sie . „Sehen Sie,
eine gute Mimikerin war ich immer. Als ich ein ganz kleines Mäd -
chen war , konnte ich den Obersten nachahmen. Hören Siel"

Plötzlich hörte er zu seinem Erstaunen die bedächtige, brummige
Stimme von Dan Boundary . Sie lachte vergnügt über seine Ver-
wunderung , aber das Lächeln verschwand bald von ihren Lippen ,
und sie seufzte .

„Ich wollte Sie bitten , mir eins zu sagen, Herr King "
„Stafford Sie versprachen es mir "

, unterbrach er sie.
Sie errötete .
„Es ist mir aber peinlich, Sie bei Ihrem Vornamen zu nennen ,

doch da er wie ein Nachname klingt , wird es mir vielleicht leichter.
"

„Was wollten Sie von mir wissen ?"
Sie schwieg einen Augenblick , dann sagte sie :
„Wie weit war mein Vater in diese furchtbare Sache verwickelt ?"
„Wie ? In den Boundaryprozeß ?"
Sie nickte.
Stafford befand sich in einem Dilemma . Solomon White steckte

eigentlich tiefer drin als alle anderen , der Oberst ausgenommen .
In seinen jüngeren Iahren war er die treibende Kraft der Organi -
sation und jahrelang die rechte Hand des Obersten gewesen , bis die
raffinierte Schurkenhaftigkeit Pintos — dieses portugiesischen Hoch -
staplers — ihn bei dem Obersten verdrängte und bis — um ehrlich
zu sein — der Anblick seiner heranwachsenden Tochter ihm Gewissens-
bisse verursachten, denn welche Fehler er auch haben mochte , er liebte
sein Kind zärtlich.

„Sie antworten mir nicht "
, sagte sie , „aber ich glaube aus

Ihrem Schweigen die Antwort zu wissen . War mein Vater
ein schlechter Mensch ?"

„Es liegt mir fern, über Ihren Vater ein Urteil auszusprechen",
erwiderte er. „Ich kann Ihnen nur sagen : daß er in den letzten
Jahren sehr wenig am Treiben der Kolonne teilgenommen hat . Aber
was wollen Sie nun tun ?"

„Wie beharrlich Sie sind !" lachte sie. „Nun , es gibt so vieles ,
was ich tun will , daß ich viel Zeit haben müßte , um Ihnen alles
aufzuzählen. Zuallererst geht mein Streben dahin , Genugtuung zu
leisten für all das Unheil , das die Kolonne angerichtet hat. Ich
will versuchen , so viel wieder gutzumachen, wie in meiner Macht
steht "

, sagte sie , und ihre Lippen zitterten , „Genugtuung zu leisten
für alle die schlechten Taten meines Vaters.

"
„Sie haben also, was man eine Mission nennt ?" fragte er mit

leichtem Lächeln.
„Lachen Sie, bitte , nicht über mich"

, bat sie . „Ich fühle es hier",
sie legte die Hand auf ihr Herz. „Etwas hier drin sagt mir , daß,
selbst wenn mein Vater damals dazu beitrug , wie Sie mir einmal
verrieten , diese Organisation aufzubauen — ja, das hatten Sie
vergessen !"

Stafford hatte in der Tat vergessen , daß er dem jungen Mädchen
diese Mitteilung gemacht hatte.

„Und nun ? Sie beabsichtigen also, die Organisation jetzt zu
vernichten?"

Sie nickt «.
„Ich habe auch das Gefühl , daß ich mich der Kolonne gegenüber

in der Defensive befinde. Ich bin die Tochter von Solomon White ,
und Solomon White wird von seinen früheren Freunden als ein
Verräter betrachtet. Glauben Sie, daß sie mich laufen lassen werden ?
Meinen Sie nicht , daß sie mir jetzt Tag und Nacht auflauern werden ,
um mich so bald wie möglich in ihre Macht zu bekommen ? Denken
Sie nur. welche Gewalt sie damit über meinen Vater bekämen! Ein
Mittel hätten sie, um ihn zu zwingen, zurückzukommen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Kostenlose Zustellung durch
unser Auto

Benutzen Sie unsere
Sammelbücher

Unser Haus im Zeichen weihnachtlich frohen Gepräges .
Alle Abteilungen wetteifern um die geschmackvollste
Dekoration . Besichtigen Sie unsere Verkaufsräume ,

sie sind eine Freude für jedes Auge
Solange Vorrat Mengenabgabe vorbehalten

Sonntag, den 4 ., 11. und 18. Dezember 1927 bleiben unsere Verkaufsräume von 11— 6 Uhr geöffnet

Damen-KonfeRflon
Damen- Mäntel pe zbesetzt

08 .00 75 .00 48 .00 29 . 75
Damen -Mantel ohne Pelz

50 .00 35 .00 19.75 14 .50
Damdn-Mäntel Wolplüsch

95 .00 7800 53 . 00
Damen -Mäntel Seal Plüsch

nur tropfech 110 oo 98 00 70 . 00
Damen-Kleider rein Wolle,

lg . Arm 49 .50 29 .75 16 .50 9 . 75
Damen - Kleider Samt

45 .00 29 .75 24 . 50 17 . 50
Damen-Kleider kurzer Arm

Seide . 65 .00 3800 22 .50 12 . 50
Damen -Kleider Arm , lng.

Seide . 69 .00 49 . 50 34 . 50 22 . 30

Morgenröcke beliebtes
Weihnachtsgeschenk

16.50 9 .75 6 .50 3 . 90
Hanskleider prakt. Stoffe

16 .50 9 75 7 .90 5 .90
Kinder-Kleidch . Länge 45

6 . 75 4 .25 2 .75 1 . 35
Knaban-Spiel-Anzüge

Größe o 7 . 50 4 .90 3 40 2,75

Taschenfiicfter
Kinderbildertücher . . 12 10 8 Vf.
Harren - Linontücher weiß

oder weiß mit Rand 35 28 20 A
Damen -Buchstabentücher

weiß m . Hohlsaum 50 40 25 Sjf
Herren -Buchstabentücher

handgestickt , weiß und mit
Rand 80 75 A

Seiden - Einstecktücher in
verschied . Ausfilhrg . 9s 50 35 9jt

Stickereitücher (Geschenk¬
packung ) , hübsche Auf
machung . . 2 . 10 1.85 0 .95 0 . 75

Bifdier
Jeder Band 80
Seiten , gebunden UiUü

Märchen von : Andersen ; Bechstein ;
Grimm ; Hauff .; Reinick , Rübezahl -
Märchen ; Tausend und eine Nacht ;
Schmidt , Erzählungen ; Stökl , Erzäh¬

lungen ; Stökl , Rinderglück .

G
ORIENT¬

TEPPICHE
neu aufgenommen

Unter sachkundiger Leitung und
Beratung eines Fachmannes

Spielwaren
Feuerwehr -Auto -um Auf¬

ziehen 2 .75 1.75 O.90
Straßenbahn mit Uhrwerk . . Ii .90
Postauto 1.95
Karussell 1.50 0.85 0 .60
Cell. Baby in allenGrößen ab 0 .30
Baby mit Hemd, ca. 33 cm . . 0 .95
Gelenkpuppen , schön gekleid.

in großer Auswahl ab 0 . 95
Stoffpuppen , schön gekleidet

unzerbrechlich . . 1. 75 1.45 0 . 95
Mamapuppen 52 cm 42 cm 33 cm

2 .95 2 .65 0 .95

Lederwaren

1 .50

0 .95

Einkaufsbeutel Lack, im» .
große Form 1.75

Einkaufsbeutel groß, aus
gutem Wtchsmch

Geldbeutel aus kräftig. Leder
für Damen u. Herren , zum
Aussuchen Stück 0 . 95

t Posten Damenbeuteltaschen
moderne Formen . . . . Stück 2 . 50

Schreibmappen mit Innen¬
schloß 4 .50 3 . 90

Blionierle
Manschettenknöpfe echt

Silber mit Perlmutter . . 1.25 0 . 90

Alpaka - Geldbörsen . . . i . io 0 .95
Taschenbttgel Celluloid , in

Vitien Farben , mit Schnitt¬
muster 1 .50 1.25 0 . 95

Moderne Perl-Ohrringe
Paar 0 .90 0 .40

Zigaretten - Etuis Alpaka
3 .90 3 .50 2 . 50

Schlafdecken 4 .50 5 .50

Gesellschaftsspiele in reich .
Auswahl ab 0 .50

Schnipp Schnapp 0 .90
Malkasten 0 .70 0 .55 0 .40
Puppenbettstellen, weißlack .

in Holz und Eisen . . . . . ab 0 . 95

Puppenwiegen , weiß lackiert 3 .25
Holzschaukelpferd mit ge¬

maltem Sattel ab 5 . 75

Holzschaukelpferd, schöne
Ausfuhr . , m . Sattel u . Bügel 18 . 50

Plflsch- und Fellpferde in großer
Auswahl .

GescftenK-flrflKel
Keksdose hohe Form mit

Nickelrand u. Dtckel 2 .50 1 . 25
Butterdosenfarbig m. N .ckel-

deckel 1 *00
Obstschalen hohe Form ,

bunte Glasschale , Messing -
fuß 4 .50 3 . 50

Likör- >ervlce 6 bunte Gläser -
mit Messingtablett . 0 *95

Eier-Service 2 bunte Becher,
2 Salzfässer , Messingtabl . . 1 *10

»amen »Sie
Samt-Hüte , moderne Foimen

5 .50 3 .50 2251 . 75
Filz -Hüte, moderne Formen

u Farben 5 5° 4 8° 3 . 50
Frauen -Hüte mit Reiher -

garnituren 9 50 7 5° 5,50
Elegant garn . Damenhfite

12. 50 9 .50 7 . 50
Baskenmützen, viele Farben

3 .20 2 .95 1 . 30
Filz- Capeline , mod . Farben 2 .95

Kleiflersloile
Kinderschotten , aparte Aus¬

musterung Mtr. 1 .45 0 . 85
Blusenstreifen, farbig und

schwarzgrundig Mtr . 1 .25

Popeline, reine Wolle, große
Farbsortimente . . . Mtr. 2 .60 1 . 95

Mantelsto fe mit A Abseite *
in modernen Farben , 140 cm
breit Mir . 7 . 50 6 . 75

Ottoman, die große Mode fttr
Mänt. , schwarz , mar u. färb.
140 cm br Mir. 10.50 8 .50 7 .50

Vollmusselin bedr., aparte
Musttr , für Blusen u . Kleider
Meter 2 . 50 1.90 1 . 50

GroBe PostenSchlafdeckenund
Biberbettücher

11. Wahl , m. klein . Fabrikationsfehl .
Ser . I n m IV

2 .25 2 .75 3 .50 4 .50
Ser . I n

Seidenstoffe
Kunstseide einfarbig , klein -

gemustert . . . . 1.95 1 . 10
Kunstseideeinfarb . , f.Wäsche

und Kleider 1 .45
Rohseide bedruckt , in vielen

Dessins 3 . 50 2 . 75

Bemberg 'Adlerseide) , ein¬
farbig , filrWäsche u . Kleider ,
in aparten Pastelltarben . . . 3 .25

KSperVelVet schwarz , f Kon-
firmandenkleider , florfest . . 4 . 7 .)

tisch» und Bettwäsche
Damast-Tischt. , 110X150 cm

Stück 4 .00

Damast -Serviettea . . . Stück 0 .55
Teegedeck mit farbiger Kante ,

m . 6 Servietten zus . 9. 50 7 .50 5 .25

Kopfkissenmit genäht. Bogen
od . Hohlsaumausführ 1.9J 1 .4 »

Kopfkissen mit testoniertem
Bogen . . . . . . . . Stück 2 .25 1 . 75

Wollwaren
Garnituren , reine Wolle in

hübschen , bunten Farben ,
Schal u. Mütze zusammen 1 . 95

Kinder -Westen , reine Wolle
großes Farbensortiment
Größe 40 . Stück 2 . 75

Knaben-Anzüge , Wolleplatt .,
strapazierfähige Qual . Gr. I 7 .70

Damen-Pullover, offen u. ge¬
schlossen zu tragen , große
Farbenauswahl Stück 9 .75 6 .90

Damen-Westen , reine Wolle
in vielen mod . Farben St . 7 . 90

Damen-Pullover mil Kragen
u. Gürtel , neueste Jacquard¬
muster Stück 19 .75 12 . 75

Damen-Jacken mit Wollpelz-
besätzen , in vielen mödern .
Dessins . . . . Stück 15 .50 13 . 50

Damen-Jacken, Wolle mit
K 'Seide und reichem Woll¬
pelzbesatz . . . Stück 18 .75 17 . 50

Pelzwaren
Skunks, blau , Marder ,

Ziege Fuchsform 17 .80 11,80

Pelzkragen,schwarz , langh
Kanin . . 25 .50 19 .80 12 . 50

Pelzkragen, braun , langh .
Kanin . . 32 .— 24 .50 15 . 50

Mod . Colliers, verschiedene
Fellartt -n . . . . 18 .80 13 .50 9 . 80

Pelzkragen f. Herren, mod .
Formen , verschied . Fell¬
arten 32 .— 24 .80 17 .50

Garnituren für Mädchen ,
Muff u. Kragen 7 .80 5-5° 3 . 50

Schweden -Mützen m. Plüsch -
rand , zum Herum erklappen ,
für Knaben 3 80 3 .20 2 . 80

PlÜSChkragen zu den Mützen
passend . . . . . . . . 3 .80 2 .95 2 . 40

Slrnmplwaren
Damen- Strümpfe , Baumwolle

mit Doppelsohle und Hoch¬
fers» , schwarz u . farbig Paar 0 . 8o

Damen- Strümpfe , Mako oder
Seidengriff m. Doppelsohle
und Hochferse Paar

Damen -Strümpfe , Ta Mako ,
besonders kräftige Ware ,
schwarz u . bunt Paar 1 .&5

Unterzieh -Strümpfe , haut-
farbig , reine Wolle . . . Paar 1 .4 :5

Damen- Strümpfe Wolleplatt.,
mit Doppelsohle und Hoch¬
ferse in farbig . Paar 1 75

Damen-Strümpfe , FildV cosse
mit 4 facher Sohle u. Hoch¬
ferse in schwarz u. bunt Paar 1 . 95

Kinder Strümpfe , reine Wolle
i x i gestrickt , jede weitere
Größe l5Pfg . steig . Gr. I Paar 0 »95

Kinder - Gamaschen , r. Wolle
gestrickt , jede weit . Größe
15 Pfg. steigend Gr. 1 Paar 0 .85

Par |ümer |e-
nnd Toiletfe -ArfiKel

Geschenk - Packung enthält
3 St. fs' . Toil .-Seife I . io 0 .90 0 . 60

Gescbenk- Carton mit 2 Stück
Seife u. 1 Parfüm 1.75 0 .90 0 .45

Manikur- Garnitui en mit gut.
Instrumenten in Geschenk -
Aufmachung 5 -ro 3 .90 2 .45 1 . 90

ßürsten- Garniture m. Cell -
Handspitgel , Haarbürste u.
Kail m 3 .90 2 .75 2 . 25

Rasler- Garnituren n .doppel-
seitigem Spie el , normal und
vergrößernd 3 .25 2 75 1.95 1 . 45

Zei Stäuber echt Kristall , mit
G^ mmiuall 4 .75 3 .20 1 . 90

0 . 65
0 .50

3 .75
3 .75
O .30
0 .60
1 .50
2 .75

3 .50
1 .75

2 .50
3 .25

Sfamwaren
Tortenschaufel 1.25 — .95
Zuckerzangen —.95 — 75
Obstmesser, Knochenschaft

6 Stück
Kuchengabel, 6 Stück
Kaffeelöffel Alpaka . Stück
Eßlöffel oder Gabel .. Stück
Tischmesser oder Gabel .
6 Kaffeelöffel Alpaka i . Etui
6 Kaffeelöffel20 gr . versilbert

im Etui
Mande'reibmaschlne 2 .10
Wärmflaschen

extra schwer 3 .25 2 .95
Brotkasten 4.95 3 .65

Holzwaren
HrK ^ty -hhalter 1.45 1.20 0 . 65
Gewürzschränkchen

4 .50 2 .95 1 .85
Kochlöffelgarnftur 5 .25 2 .95 2 .65
S . S . S . - Garnitur Steingut

3 -75 2 .85 2 . 65
Iiöffelblech mit Einlage

blaue Schrift . . . . . . . 8 .25 7 . 95

Konfitüren
Vollmilch-Schokolade3 Taf.

ä 100er i . io 0 . 95
Creme - Schokolade 3 Tafeln

ä 100 gr
Pralinen Pfd
Lebkuchen (Basier ) 6 Pakete
Lebkuchen (Basler ) 3 Pakete
Lebkuchen in Blechdosen

3 .25 2 .95 2 . 50 1 . 75
Reiches Sortiment Pralinen in Ge
schenkkarton , Marzipan - und Scho¬
kolade-Figuren .

0 . 80
0 .85
0 .85
0 .95

Schreibwaren
Brief- Kassetten 25 Bogen,

25 seidengefütterte Umschlg .
Stck . 1.50 1.25 0 .95 0 .85 0 . 65

Briei - Kassetten vornehme
Geschenkkartons mit bestem
Inhalt Stck . 3 :50 2 .50 1.95

t . 50 1.35 0 . 95

Schreib- Garnitureu besteh,
a Federhaltrr , Brieföff . , Pet¬
schaft usw . in elegant . Etui

Stck . 6 .25 5 .50 4 .25 3 .25 2 . 50

Amateur - Photo - Albums
geschmackvolle Einbände
Stck . 4 .50 3 .75 - -95 2 .25

1.50 0 .95 0 .7 i»
Füllfederhalter. . . 8 .50 5 .90 3 .50
Weihnachtskrippen . . 0 .95 0 .65
Weihnachts-Einpackpapler

4 Bogen 0 .20
Weihnachts -Anhänger

10 St 0 .5^ 0 . 45
Weihnachts Tischläufer St. 0 . 50
Weihnachts-Servietten
100 Sick 1 .50

Weihnachts -Kordel
25 Mtr 0 .40
15 Mtr 0 . 25

Weihnachts - Beutel
Stck . 0 . 18 0 . 15 0 . 12 0 . 10 0 08

Weihnachts -Teller 3 St . 0 .40
3 Sick . 0 .35 3 Stck . 0 . 25

Bilderbücher und
ffalbfidier

in größter Auswahl

Damen -wafdie
Wäschegarnitur mit Spitze

und Stickereimotiven
Tatrhemd Beinkleid Nachthemd

2/25 2750 "
3 .75

Taghemden Achselschluß m.
Stick -rei 2 .45 1 . 75

Taghemden Batist , m breiter
Val .-Spiize 3 25 2 . 95

Nachthemden Schlupfform m
Spitze 3 .25 2 . 75

Nachthemden prima Qualität ,
in verschied . Au -fÜhrg 6 .75 5 . 25

PrinzeBrÖCke m . brt . Stickerei
oder Klöppelspilze . . . 3 .75 2 . 75

Prinzeßröcke Batist, m. Val -
Spiize , weiß od farbig 5 .25 4 . 7i >

prois6 -Nachtjacken m . Steh¬
oder Umlegekragen . . 3 .75 2 . 90

Hemdhosen Windelform, mit
Sur kerei oder Spitze . 3 .75 2 . 90

demdaosenfarb . in Batist od
Seidentrikot , reich garn . 6 75 4 . 75

Unterkleider Seidentrikot , in
vielen Farben 4 .90 2 . 95

Unterkleider m . breit . Achsel,
Wolle od .Woltem .Seide 11 .75 9 . 75

Schlafanzüge Flanell oder
Batist 15 .75 11 75

Korsetts
Strumpfhaltergürtel Damast,

weiß u. färb. , m. 4 Halt. 1.95 1 . 35

Strumpfhaltergürtel Seiden¬
band , ele ? . Ausführung 2 .75 2 . 25

Büstenhalter gute Qualität,
Stoff oder Trikot . . . . 1.90 1 . 40

Büstenha ' ter eleg . AusfUhrg.,
Tüll oder Spitze 3 25 2 . 50

Hüftl , Ürtel Damast , m . Haltern
3 .50 2 . 95

Hüftgürtel mit n . ohne Schritt-
tun ; 5 .50 4 . 50

Ski - U . Golf-Mieder ihr starke Damen
in allen Weiten .

HerrenayfiHel
Stehkragen mit Ecken , Mako,

4fach 0 .70 0 5 "

Stehumlegkragenmod .Fonn ,
Mako , 4fach 0 . 6 "

Selbstbinder Kunstseide, für 1
jeden Geschmack . . , . 0 .90 0 .45

Selbstbinder reineSeide,letzte '
Neuheilen 2 .50 1 .25

Farbige Oberhemden mit
Kragen von 3 . 90 »»

Weiße Oberhemden m . eleg.
kar . Einsatz 5 80 4 . 90

Herren Hüte Wollfilz,ingroß .
Auswahl 4 .90 2 . 9 "

Herren - Hüte Haarfilz , Einzel-
stücke zum Aussuchen 8 .90 7 .9 ™

Hosenträger Gummigurt mit -
Lederpatien 0 .75

Sfiiiiiie
Damen - Schnür - u . Spangen¬

schuhe in vielen Formen _
12 .50 9 .75 7 . 5 »

Damen - Spangenschuhe in
beige , roi u . blauChevreaux 10 . 5 V

Damen -Pelzschuhe schwarz , «
braun u . Lackleder 12 . 5 "

Damen Lackschuhe hübsche .
Ausführungen . 12 .50 10. 50 8 . 5 "

Damen -Spangenschuhe braun .
m. Crepsohlen 19 50 16 50 12 . 5

Herren -Halbschuhe guie Qual .
Crepsohlen Wildleder

14 . .* 0 12 .50 10 .50
braun schwarz
8775 "

7 . 90 i
Herren - Sportstiefel beson- <

cers stark 19.50 16.50 12 . 7

Kinder - Stiefel Rindbox .
3 «— 3 ; 27 - 30
6 .90 5 .90 3 .90

Auf Tischen ausgelegt : <
Warme Hausschuhe in Filz, Käme1*

haar und Leder
Gefütterte Stiefel , Ueberychuhs .
Sportschuhe zu besonders billi £c

Preisen .

Christstollen . . . von 0 .4
Besitzungen tob Torten g[)

von 1 "
[?M

Preiswertes Frühstück ab 9
0 .« °

0.8?
0 . 6 -'

0 .9 "

1 Rahm-Schnitzel m
reiner Butte " .

1 Schweinskotelett in
reiner Butter

1 Re3taurasionsbrot
1 Schweinerippcren und

kleine Flasche Bier m. Brot
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